Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associatoed Press”. 


Inland. 


Der Feuermoloch. 

Che ıterbrand in der Halbimondfradt. 

Nem Orleans, 23. Dez. Das „Shu= 
bert Theatre“ und mehrere anftoßende 
Gebäude an der Baronne Str. wurden 
heute Vormittag Dur eine Yeuers- 
brunft zerftört. Der Verluft wird auf 
etwa $150,000 fommen. ; 

New Orleans, 23. Dez Nad) fpa- 
terer Angabe fommt der Verluft, mwel- 
cher die gemeldete Feuersbrunſt ver⸗ 
urfachte, auf eine Biertelmillion Dol- 
lars! 

Doch iſt das „Shubert Theater“ 
nicht bedeutend beſchädigt; dagegen 
ſind drei große Geſchäftshäuſer völlig 
zerſtört. 

Philadelphia, 28. Dez. Die Zahl 
der Todten infolge des nächtlichen 
Feuers und der Mauereinſtürze in der 
Friedländer'ſchen Lederfabrik ſteht 
noch immer auf 14, und über alle 
Feuerwehrleute und Poliziſten liegt 
jetzt Auskunft vor. 

Die Berichte aus den Hoſpitälern 
ſind ermuthigend, und man glaubt, 
daß alle noch dort befindlichen Poli— 
ziſten und Feuerwehrmänner aufkom— 
men werden. Selbſt der Zuſtand des 
FeuerwehrmannsWilliam Glazier, 
welcher mehr, als 12 Stunden in 
Trümmern eingekeilt war und in 
Waſſer und Eis gelegen hatte, hat ſich, 
wie aus dem St. Joſephs-Hoſpital 
gemeldet, ganz bedeutend gebeſſert. 
Wie es ſcheint, ſind ſeine Verletzungen 
— trotzdem er beide Beine gebrochen 
— doch nicht ſo ſchwer, wie man erſt 
glaubte; aber er erlitt eine gewaltige 
Nervenerſchütterung und entwickelte 
Lungenentzündung; die Aerzte thun 
jetzt Alles, um ihn zu ſtärken, ſodaß er 
vielleicht den Kampf mit der Lungen— 
entzündung beſtehen kann. 

Die Arbeit des Wegräumens der 
Brandtrümmer wurde auch heute fort— 
geſetzt; doch erwartet die Polizei und 
die Feuerwehr nicht, noch mehr Leich— 
name dort zu finden. 

Albia, Ja. 28. Dez. 8100,000 
Verluſt verurſachte heute hier eine 
Feuersbrunſt, welche vier Geſchäfts— 
blocks zerſtörte. 

Das Feuer entjtand im Schnittwaa- 
zenladen von 9. %. Cramer & Eo., 
und zwar infolge einer Gäfolinerplo- 
fion im Beleuchtungdapparat. Weib: 
lie Angeftellte im Kleiderdeparte— 
ment, auf dem zweiten Stod, konnten 
fih nur mitteld Leitern retten. 

Dneonta, N. Y., 33. De. Eine 
Feueräbrinft, melche in der Remife der 
Difego- & Herkimer-Bahngefelichaft 
ausbrad, zerftörte diefe völlig, nebit 7 
eleftrifhen Bahnmagen und aller 
Tracht, melche fich im Gebäude befand. 

Des Stimmſchachers bezichtigt. 


75 der Angeklagten haben bereits ſich 
ſchuldig bekanntl 


Weſt Union, O. 23. Dez. Nod 
weitere 172 Anklagen wurden von den 
Großgeſchworenen des Countys Adams 
erhoben, welches den, bei der Novem⸗ 
berwahl betriebenen Handel mit Stim⸗ 
men unterſucht. 

Im Ganzen ſind jetzt ſchon 538 An⸗ 
flagen erhoben, und man fagt voraus, 
da no etwa 1500 Perfonen mehr 
angeflagt werben, ehe die Grandjury 
fih auflöft! 

Unter ben bisher Angeklagten be- 
fannten 75 fi Ihuldig und wurden zu 
ie $25 und ben Gerichtäfoften, Verlujt 
bes Stimmredt3 auf 5 Jahre und Ar 
beitshausftrafen von je 6 Monaten 
verurtheilt. Die legtere Strafe wurde 
aber fuspenbirt. 

Republ’faner und Demotraten find 
ungefähr gleihmäßig unter den Schul- 
digen verireten. 

Seirasth im Zuhthaufe. 

Sefferfon City, Mo., 23. Dez. Die 
erite Trauung, melche jemals im Mif- 
fourier Staatözuchthaufe aejeiert 
wurde, fand ‚heute jtatt, ala Gouper- 
neur Habley auf Erfuhen der Mr3. 
Ruth Rith von Kennett, Mo., Chas. 
Beahamp parolirte, damit die Beiden 
vermählt werben fünnten. Sie waren 
fchon verlobt, ala 8. in’3 Zuchthaus 
gebracht wurde, um eine Zjährige Haft- 
ftrafe wegen Morbangriffö zu ber= 
büßen. 

Die Zeremonie murbe in der Amts» 
ftube de Zuchthausmwärters vollzogen. 
Vorher hatte fich die rau dem Gou= 
verneur gegenüber verpflichtet, darauf 
zu fehen, daß 8. künftig ein orbent- 
liches Leben führe. 

Beil fie ein Bild tühte. 


Gentralia, XU., 23. Dez. Wüthend 
darüber, vaß jeine Gattin die Photo= 
raphie eines anderen Mannes füßte, 
ehlug Newton Ellington diefelbe mit 
einem Scheit Ofenholz nieder und zer- 
fchmetterte ihr den Schädel. Die 
Aerzte jagen, bie yrau fünne nicht mit 
bem Leben daponlommen. 

Ellington ift in Haft. 
Wahl über eine Wimtsabickung. 


Seattle, Wafh., 23. Des. Die 
Stimmgeberpetition um 3urücdbe- 
rufung von Hiram E. Gill aus dem 
Amte ala Bürgermeifter erhielt 11,443 
Namen, darunter au) 702 von mweib- 
lien Stimmgebern. 

Das find mehr als genug linter- 
friften, um eine Wahl über die rage 
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Gewerkſchaftsjournaliſft vernaftet | Portugiefiidher Regierungsplan. 


Iampa, Fla., 23. Dez. 3. M. Gil, 
Redakteur des, hier erfcheinenden Blat- 
tes „EI Internacional“, Organs der 
ftreifenden Zigarrenmacher, wurde uns 
ter der Anklage der „Verſchwörung zur 
Verhinderung der Rüdfehr von Zi⸗ 
garrenmadern zur Arbeit“ verhaftet. 
> joll Arbeitswillige auch bedroht ha- 

en. * 

In Ermangelung von $5000 Bürg- 

Ihaft wurde er eingeftedt. 


Ausland. 


Spanifhe Regierung fiegt. 
Kammer nimmt die „„Dorhängfchloß ‘Bill 
nit großer Mehrheit an. 

Madrid, 23. Dez. Nad) einer ftür- 
milden Sigung, melde die ganze 
Nacht hindurch dauerte, nahm die fpa- 
nifche Abgeordnetenfammer die „Vor: 
legeihloßporlage“ der Regierung mit 
108 gegen 20 Stimmen an. 

(Diefe Vorlage unterfagt die N!: 
berlaffung meiterer religiöfer ‘Irden 
und Gemeinjchaften mit Spanien, bis 
eine neue Konfordatsvereinbarung mit 
dem Batifan erzielt ift.) 

Madrid, 23. Dez. Das gemeldete 
Ergebniß der Abftimmung in der fpa- 
nifchen Abgeordnetenfammer über die 
„Vorhängeſchloßvorlage“ der Regie— 
rung bedeutet einen denkwürdigen 
Sieg des liberalen Premiers Cana— 
lejas, ſowohl über die ſpaniſchen Re— 
gierungsgegner wie über den Vatikan. 

In ihrer urſprünglichen Faſſung 
verbot die Vorlage ſchlechtweg die 
Schaffung weiterer religiöſer Anſtal— 
ten und Niederlaſſungen in dieſem 
Lande, bis es zu einer Durchſicht des 
Konkordats mit dem Vatikan gekom— 
men ſei. 

Im Senat ging jedoch die Regierung 
auf einen, von Baron Sacre Lirio ein— 
gebrachten Zuſatz ein, welcher jenes Ver— 
bot auf 2 Jahre beſchränkt. In dieſer 
Geſtalt hieß der Senat ſchon am 4. 
November die Vorlage mit 149 gegen 
58 Stimmen gut. Das war eine grö— 
ßere Mehrheit, als man erwartet hatte. 
Die neueſte Mehrheit in der Abgeord— 
netenkammer iſt zwar noch größer, doch 
hatte man die Annahme der Vorlage in 
dieſer mit Beſtimmtheit erwartet. 

Dagegen kündigte der konſervative 
Führer (genau geſagt, nennt ſich ſeine 
Fraktion „Integraliſten“) Widerſtand 
bis zum bitteren Ende an. 

Es ſetzte indeß einen bitteren Kampf 
in der Abgeordnetenkammer, welcher 
nicht aufhörte, bis die Abgeordneten 
körperlich ganz erſchöpft waren! In 
der langen, ſtürmiſchen Sitzung wurde 
ein Zuſatz nach dem anderen nieder— 
geſtimmt. Um 7 Uhr heute Vor— 
mittag legte ſich nochmals der Premier 
Canalejas in's Mittel und hielt eine 
ſehr energiſche Rede, worin er jede 
behauptete Feindſchaft der Regierung 
gegen die religiöſen Orden entſchieden 
in Abrede ſtellte. Der Karliſtenführer 
in der Kammer Mellaky Candido, gab 
ſchließlich — „aus Mitleid mit den 
armen Stenographen“ — nach, erließ 
jedoch einen Schlußproteſt im Namen 
des Papſtes. 

Um halb 10 Uhr Vormittags fand 
endlich die Abſtimmung mit dem er— 
wähnten Ergebniß ſtatt, und dann ver⸗— 
tagte ſich die Kammer. 


Aviatiker's Schickſal. 
Iſt Cecil Grace in die Nordſee geſtürzt? 


London, 23. Dez. Heute Nachmit: 
tag hatte man noch immer feine Kunde 
über den (in Amerita geborenen) Flie- 
ger Cecil S. Grace, melcher gejtern, 
troß dichten Nebels, erfolgreich über 
den Aermelfanal nah Frankreich flog 
und dann den Rüdflug antrat; e8 
hieß, er fet bei Deal, England, gelan= 
det, aber diefe Nachricht ftellte jich bald 
ala irrig heraus. Man fürchtet, daß 
er in die Nordjee geitürzt ift! 

Eine große Zahl Motorwagen fuchte 
die ganze Nacht hindurch jeden Winkel 
der Ditfüfte von England ab, und 
aleichzeitig fuchten Kriegsſchiffe auf 
dem Waffer und jandten funtentele- 
graphifche Fragen aus. Auch Heute 
murbden diefe Verfuche fortgefeht; aber 
fte find bi3 jegt gänzlich erfolglos ge- 
blieben. 

Dennoch hielten die Freunde von 
Grace noch heute Nachmittag an ber 
Hoffnung feit, daß der Flieger, durch 
die Entdedung feines Berechnungsfeh- 
lerö oder durch irgend einen glüdlichen 
Zufall, die Küften von Norfolt oder 
Suffolf erreicht habe. 

Diele Fahrzeuge liefen während de3 
heutigen Tages ein, aber feines berjel- 
ben fonnte irgendwelche Nachricht brin- 
gen. 

(Grace wurde vor etwa 30 Kahren 
in Chile, al3 Sohn eines Nem Yorker 
Banktierd und Neffe des früheren 
Bürgermeifters Grace von Nem York, 
geboren. Er abfolvirte die Kolumbia= 
Univerfität und ftudirte fpäter auch 
in Orforb.) 


ywei Mädıte proteftiren. 


Gegen die Ausweifung von Miffionären 
aus portugiefifhen Kolonien. 


Dien, 23. Dez. Defterreich-Ungarn 
bat fi dem Proteft Deutjchlands bei 
der jegigen portugiefifhen Regierung 
gegen die Ausweiſung öſterreichiſcher 
und beutfcher Miffionäre aus portu= 
giefiichen Kolonien angejchloffen. 

s  Diefe Ausweifung ift auf Neujahr 
angefündiat. 


Theils nab franzöfifhem, theils nad 
amerıfanifchen Do:bi!d, 

Liffabert, 23. Dez. Der Regie- 
rungaplan für die neue Republif 
Portugal — in feinen Grundzügen 
ſchon bekannt — iſt vom proviſoriſchen 
Kabinet vollends ausgearbeitet wor⸗ 
den. 

Er nimmt hauptſächlich das fran— 
zöſiſche Parlamentsſyſtem zur Grund— 
lage, aber mit gewiſſen Aenderungen, 
welche den betreffenden Beſtimmungen 
der Ver. Staaten nachgebildet ſind. 

Der Präſident ſoll auf 5 Jahre ge— 
wählt werden und dann nicht wieder 
wählbar ſein, bis ein regulärer Ter— 
min verſtrichen iſt. 

Ebenſo wie in Frankreich, wird das 
Kcbinet vom Präſidenten im Finklan« 
mit der politiſchen Farbe der Legis— 
latur ernannt werden; aber derKriegs⸗ 
miniſter, der Flottenminiſter, der Fi— 
nanzminiſter und der Miniſter der öf— 
fentlichen Arbeiten — alle dieſe vier 
Aemter werden als nichtpolitiſch be— 
trachtet — bleiben unabſetzbar, auch 
wenn die Regierung das Vertrauen des 
Parlaments verliert. Die Mitglieder 
des Parlaments ſollen auf 8 Jahre 
gewählt werden. 


Japanuiſcher Landtag eröffnet. 
Vertagt ſich aber alsbald bis zum 20. 
Januar. 


Tokio, 28. Dez. Der Landtag wurde 
heute eröffnet. Da der Mikado wegen 
Unpäßlichkeit nicht zugegen ſein konnte, 
ſo verlas der Miniſterpräſident und 
Finanzminiſter Katſura die Thron— 
rede. 

Dieſelbe betont, namentlich im Hin— 
blick auf die Angliederung Korea's und 
den Vertrag mit Rußland, ſtark die 
Nothwendigkeit, den Frieden im fernen 
Oſten aufrechtzuerhalten. 

Beide Häuſer beſchloſſen entſpre— 
chende Erwiderungen und vertagten ſich 
dann bis zum 20. Januar. 


Büurgermeiſter als Raubmörder. 


Mien, 23. Dez. In Serbien ruft 
die Verhaftung des Belopotofer Ge- 
meindevorſtehers Jakob Jakovlevitſch 
großes Aufſehen hervor. Jakovle— 
vitſch, der gleichzeitig ein Führer der 
Altradikalen iſt, ſoll nach Zeugenaus—⸗ 
ſagen der Mörder des, vor Kurzem 
getödteten und beraubten Gemeinde— 
vorſtehers Ilija Brankowitſch in Ri— 
panji ſein. Brankowitſch war Gegen— 
kandidat des Jalovlevitſch. Laut 
Zeugenausſagen ſind mehrere altradi— 
kale Politiker in der Mordaffäre 
kompromittirt, und die Verhaftung 
eines altradikalen Führers ſoll be— 
vorſtehen. 

Papſt erhält Weihnachtsgrüße. 

Rom, 23. Dez. Papſt Pius empfing 
heute Nachmittag die aftrdinäle, mel- 
he ihm ihreWeihnachtsgrüße darbradh- 
ten. In der Unterhaltung mit den 
Unterhaltung mit den Karbinälen 
Iprah der Papft Befriedigung darü- 
ber aus, daß die Frage der Erſten 
Kommunion in Franfreiy glüdlich 
beigelegt fei. 

Er verfündete ferner, daß das neue 
Sahr mahrjcheinlich die Vollendung des 
erften Bandes der neuen Zufamenfaf- 
fung des fanonifchen Gefeges fehen 
werde. Dieje Arbeit wird vom Kardi- 
nal Gaöparri geleitet. 


MRebellen greifen Bahnzug an. 


Lima, Peru, 23. Dez. Eine Gruppe 
Aufftändifcher griff einen Bahnzug bei 
San Mateo an und beraubte denfelben 
um $5400. 

Die hilenifhe Kabinetskrife dauert 
an! 


Lokalbericht. 


Unverſehrt entkommen. 


Feuer nöthigte so Männer und Mädchen 
zur Flucht. 


Im zweiten Stock das von dem 
Althändler Samuel Goldfarb als 
Lagerſpeicher benutzten, vierſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 1427 ©. Canal 
Straße, brach heute Mittag Feuer 
aus. 

Die Flammen theilten ſich im Hand— 
umdrehen dem angrenzenden, von dem 
Althändler H. Goodman benutzten Ge— 
bäude Nr. 1435 S. Canal Straße 
mit und verſetzte die 50 Angeſtellten 
der beiden Firmen in fieberhafte Auf⸗ 
regung. 

Männer u. Mädchen eilten in wilder 
Haſt die Treppen hinunter auf die 
Straße. Sie entkamen unverſehrt. 

Inzwiſchen war die Feuerwehr ein— 
getroffen. E3 mwurbe fogleich ein 2:11 
Alarm erlaffen. 

Aber aud) mit Hilfe der dem Rufe 
Folge leiſtenden Verſtärkung fonnte 
Goldfarbs Speicher nicht gerettet wer⸗ 
den. Das Gebäude nebſt Inhalt wurde 
zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf 
$10,000. Goldman beziffert feinen 
Berluft auf $2000. Man muthmaßt, 
daß der Brand durch Kurzichluß ver- 
urfacht wurde. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
167 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zived durch bie „Rleinen 
Unzeigen“ ber „Ubenbpoft ” 


Weiland, Arthur, Sprikenaug Nr.’ 39, 


‚Schwarze weihnacht. 


Die Leihen von 23 Opfern der 
KRataftrophe geborgen. 


Der Braun» unter ontrole. 


Die Mehrzahl der Ueberlebenden war 24 
Stunden ununterbrochen im Dienfl. — 
Speicher Hr. 6 ausgebrannt und ein- 
geftürzt. —Menfhenleben gefährdet. 


Beim unheimlich fladernden Licht 
der aus den Brandruinen immer wie: 
der emporfchlagenden Flammen haben 
ganze Ahtheilungen ftädtifcher Tyeuer- 
mehrleute mit eiferner VBeharrlichkeit 
die [chmelenden Trümmerhaufen nach 
den Leichen der Kameraden burchfucht, 
die bei der Befämpfung des unheilvol- 
len, Brandes jenes Lagerfpeichers der 
Firma Morris & Co. geftern früh in 
treuer Pflichterfüllung den Tod ge- 
funden haben. 


Die Todten. 


‚Die Leichen folgender Opfer find 
bisher gefunden morden: 


Brandenberg, Hermann, Nr. 3902 Prin: 
a en Leutnant de3 Wagenzuges 
8:17 


Burromghs, Win. I, Nr. 4019 Michigan 
Ave.; zweiter Hilfschef. 

_ zu Br = > Drerel 

e.; gDauptmann des Cpri 

Nr. 59. en 

En a, ‚Nr. 3446 _ Emerald 
Ave.; Schlauchführer des Spri ⸗ 
ges Nr. 20. * FEN 

* —— Nr. 4808 S. Union 
Avenue; Mitglied zuge: 
rag alied des Wagenzuges 

Tanis, Chward X., Nr. 442 MW. 59. Str.; 
Leutnant des Sprigenzuges Nr. 61. 

Doyle, Nidjolas, Nr. 2949 Hannes Court; 
Mitglied des Wagenzuges Nr. 11. 

Doyle, Dennis, Feuerwehrhauptmann; 
er war bis um die Mittagsſtunde her— 
um der einzige, bis dahin noch vermiß— 
ter Feuerwehrmann. Die Xeiche ei 
am Nachmittag gefunden. 

ge Andrew, Nr. 4801 ©, Min: 
heiter Ape.; Fenerivehrnan ir⸗ 
ma Morris ho mann ber Sie 

Enthof, George, Nr. 1751 Weit 21. Str.: 
Shlauhführer des Sprißenzuges Nr. 
20. 


Fitzgerald, James, Nr. 8600 Harvard 
Se Leuthant des CS prigenzuges Nr. 


Hpran, James, Nr. 722 S. Aihlandive.; 
Ehef der Feuermwehr. 

Leen, Stephen, Nr. 513 Weit 42. Place; 
Elerf.der Chicago Junction-Bahn. 
Moore, Charles, Nr. 5253 Emerald Ape., 
Mitglied des Wagenzuges Nr. 18. 
Moriarity, ‚Albert, Sir. 3902 Süd State 

Str.; Mitglied DesWagenzuges Nr. 11. 

Piurawsti, George, Nr. 4814 ©. Mood 
Str.; Schlauchführer des Sprißenzuges 
Nr. 49. 

Vieinernen, Michael, 4822 Princeton 
Üpe., Mitglied des Wagenzuges Nr. 11. 

Powers, Beter, Mitglied de3 Wagenzu- 
ges Nr. 11. 

Neaph, Ralph, Feuerwehrmann der Fir: 
ma Morris & Co. (Noch nicht mit Be- 
Itimmtheit identifigirt.) 

Sconfette, Edward, 3558 Princeton 
J Mitglied des Wagenzuges Nr. 


Sturm, W. G., Nr. 6218 S. Laflin Str.; 
Leutnant des Spritzenzuges Nr. 64. 
Weber, Wim. %., Nr. 7122 ©. Morgan 
Etr.; Schlauchführer des Spritzenzu— 
ges Nr. 59. 

Walters, Branf, Nr. 311 W. 26. Etr., 
Schlaudhführer des Sprißenzuges 59. 


Die Dermundeten. 
Bailey, William, Mafchinift des Spriten- 
zuge3 Nr. 39. 
— Frank, Verſicherungs-Patrouille 
9 


Berkery, Charles J., Leutnant des Spri—⸗— 
tzenzuges Nr. 59. 

Collman, M., Leutnant des Spritzenzuges 
Nr. 38. 

Carney, John J., 757 Weſt 47. Straße, 
Schlauchhalter im Spritzenzuge Nr. 48. 

Fitzgerald, Martin J., 3880 S. S. Aſh— 
land Ave., Spritzenzug Nr. 30. 

Folker, James P., Spritzenzug Nr. 20. 

Fuchs, Kapitän des Spritzenzuges Nr. 29. 

Halſh, George, Spritzenzug Nr. 20. 

> 3, Kapitän des Spribenzuges 

tr. 49. 


Hendricks, James, Boliziit. 

Syland, Anthony 3., 3606 ©. Hermitage 
Ave., Sprigengug Nr. 39. 

Homer, Matthew, 4523 Cottage Grove 
Ave., Bolizeifergeant. 

Johnſon, F. A., Sprikenzug Nr. 29. 

Kaifenbroof, John T., 5808 &. Marfh: 
field. Ave. 

Keegan, William, Spritenzug Nr. 39. 
Lannon, Alexander, 5735 Emerald Abe., 
Kapitän des Spritenzuges Nr. 50. 

Maden, Chauffeur de3 Feuertwehrchefs. 
—— Kapitän des Spritzenzuges Nr. 


Miller, Eugene, 4853 ©. Ada Straße, 
Spritzenzug Nr. 48. 

Mallory, Michael, Spritzenzug Nr. 40. 

MeElligott, Frank, Leutnant im Spritzen⸗ 
zug Nr. 54. 

MeLaughlin, Frank. Spritzenzug Nr. 20. 

Mulhern, Robert, Nr. 5027 Carpenter 
Str., Spritzenzug Nr. 51. 

Murray, Louis, Spritzenzug Nr. 29. 

Oehler, Edward, 5146 S. Carpenter Str., 
Spritzenzug Nr. 52. 

Older, William, Leutnant von Inſurance 
Patrol Nr. 4. 

O'Leary, John, 8441 Weit 62. 
— — 39. r eraie 

Bacl, Edward, Sprigenzug Nr. 49. 

ard, &. T., Vorfteher d 

a Nr. 4. — * — 

Strobel, Frank, Inſurance Patrol. 

Storen, James C., Polizeihauptmann, 
3685 Douglas Boulevard. 

Walit, William %., Nr. 6681 
. ion _ 


lagen am Fu 


In banger £age. 

Hilfschef Senferlich ift 24 Stunden 
lang ununterbroden im Dienft ge- 
wejen und hat die legte Nacht in ban= 
ger Sorge und fieberhafter Spannung 
verlebt. Während ein Theil feiner 
Mannen die Trümmer des eingejtürz- 
ten Speichers nad) den Leichen der er= 
fhlagenen Kameraden durchmühlte, 
befämpfte der Reft unter feiner Lei- 
tung einen unheimlichen Brand in 
dem Spreicher Nr. 6, der an den einge- 
ftürzten Speicher grenzte. Die eifernen 
Ihüren und Fenfterläden bes brennen- 
ben Gebäudes waren gejchloffen, bi3 
auf eine Thür im 2. Stod, durd) die 
bon der Yeuerwehr ganze Ströme von 
MWaffer in das im Innern mogenbe 
Ylammenmeer gefchleudert wurden. An 
eine Rettung des Gebäudes war nicht 
zu denken. Da aber die Gefahr vor= 
lag, daß, fobald die Flammen einmal 
zum Dade oder zu einer Deffnung 
berausfchlügen, einem Umfichgreifen 
des entfefjelten Elements nicht borzu= 
beugen und der ganze Schlachthausbe- 
zirk gefährdet fein würde, galt es, das 
Teuer unter allen limftänden auf fei- 
nen Entjtehungsherd zu bejchränfen. 
Obgleich die Gefahr nahe lag, daß eine 
Erplofion ausbrechen und ihr Leben 
gefährden mürde, mußte Senferlich 
eine Abtheilung feiner Leute auf das 
Dach des Speichers fenden und fie 
bon dort aus den Kampf mit dem 
Teuerdämon aufnehmen laffen. Gleich- 
zeitig veranlaßte er die Polizei, bie 
Neugierigen, die dicht gedrägt die 
Brandftätte umringten, zurüdzubrän= 
gen und außer Gefahr zu bringen. 

Nach Stundenlangem, verzmeifeltem 
Kampfe mit dem Erbfeinde Chicagos 
blieb die Feuerwehr Sieger. Nachdem 
das nnere ded Gebäudes vollitändig 
ausgebrannt war, jtürzten die Mauern 
nad der innenfeite ein, ohne daß die 
befürchteten jchlimmen Folgen einge: 
treten wären. 

Seyferlich begab fich erft heute früh 
heim, nachdem er das Kommando auf 
der Brandftätte dem 4. Hilfamarfchall 
Patrid Donahue vom Spribenzuge 
Nr. 5 übertragen hatte. Ehe er ging, 
äußerte er die Befürdtung, daß ein 
Umfichgreifen der Flammen auf den 
nördlich nom Speicher Nr. 6 gelegenen 
Speicher Nr. 5 wohl faum werde ver- 
hindert werden fünnen. 

Die Mehrzahl der Feuerwehrleute 
hat ohne Unterbrehung geſtern ben 
ganzen Tag und die vorige Nacht mit 
Unfpannung aller Kräfte gearbeitet. 
Viele der Leute waren heute Morgen 
dein Umfinten nahe. Auch.der 3.Hilfs- 
Marfchall Thomas D’Eonnor war 24 
Stunden lang ununterbrochen im 


Dienjte geivefen. Er war bis auf die. 


Haut durhnaßt und hundemübde, als 
er heute früh um 4 Uhr heimging, um 
der mohlverdienten Ruhe zu pflegen. 

Eine Anzahl Zuschauer hatte auch 
feit geftern Abend bis heute Morgen 
auf der Brandftätte ausgeharrt. Meh- 
tere der Leute verunglüdten heute 
früh. Der 18jährige Win, Sheridan, 
Nr. 692 W. 38. Straße, fiel von ei= 
nem von Neugierigen befegten Gerüft 
herunter, fiel dem Feuerwehrmann 
Robert Y. Mefzarland vom Sprigen- 
zuge Nr. 40 auf den Rüden und rollte 
dann auf den Erdboden hinunter. Der 
Berunglüdte, der eine Gehirnerfchütte- 
rung erlitt, hat Aufnahme im Engle- 
mood Union =» Hofpital gefunden. 

Andere Zufchauer wurden durch fal- 
ende Trümmer leicht verlegt. 


Die Sonde angefett. 


Koroner Hoffman erklärte Heute, 
daß er nicht® unverſucht laſſen werde, 
um bie Berantwortlichleit für bie 
Brandtataftrophe feftzuftellen und den 
oder die etmanigen Schuldigen dem 
ftrafenden Arme der Gerechtigkeit zu 
überantmorten. 

Um 10 Uhr Vormittags begab er fid 
mit der geftern vereidigten Jury in ei= 
nem Kraftwagen nah dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 307 Dft 61. Str., 
um die bort aufgebahrte Leiche des 
Teuermwehrchef3 Horan in Augenfchein 
zu nehmen. Dann fuhren die Herren 
nah Menerney’3 — ——— 
beſichtigten die dort untergebrachten 
Leichen der Opfer und begaben ſich 
demnächſt nach der Brandſtätte. 

Nach Beſichtigung der Brandſtätte 
ſetzte der Koroner den Inqueſt auf 
Mittwoch Vormittag um zehn Uhr an. 

Sind unermüdlich. 

Die ganze Nacht hindurch wurde 
die Suche nach den Leichen fortgeſetzt. 
Bis Mitternacht hatte man die Ueber— 
reſte von 20 Opfern geborgen. Der 
erſte aus dem Trümmerhaufen hervor⸗ 
gezogene Todte war Nicholas Doyle 
pbom Wagenzuge Nr. 11 der ftädtifchen 
Teuerwehr. Er Hatte zugleich mit jei- 
nem Vater Dennis Doyle, Hauptmann 
des Spritenzuge Nr. 59, den Xod 
auf dem elde der Pflicht gefunden. 
Des Baterd Leiche hatte man um 
Mitternacht noch nicht gefunden. Die 
bes Sohnes murde nad dem an Ar= 
cher Une. und Paulina Str. gelegenen 
Beitattungsgeichäft geichafft und bort 
von Verwandten ibentifizirt. Der 
junge Mann war verheirathet. Er hin- 
terlaßt außer der Wittme zwei Fin- 
der im Alter von drei Jahren und 13 
Monaten. 

Die übrigen Leichen wurden entiwe- 
der nad den Wohnungen der Angeho- 
tigen der Opfer oder aber nach bem 
Beltattungsgefhäft: Nr. 650 W. 43. 
Straße geihafft. 

Die Leichen der Feuerwehrleute, die 
bei Eintritt der Sataftrophe ihrem 
Chef Horan zunächit geftanden hatten, 


Be ber eingeflärgten Bf 


Die „Abendpost” % 
veröffentlicht heute u 
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lichen Mauer und waren mit taufen- 
den Tonnen Gebälft und Badfteinen 
bededt. Hite und Rauch erfehtwerten 
den Teuermehrleuten, die fi im 
Schweiße ihres Angeficht3 abmühten, 
den Irümmerhaufen abautragen, des 
Liebeswerk. Das erſte Dutzend Lei— 
chen wurde indeß verhältnißmäßig 
ſchnell geborgen. Die Opfer lagen öſt— 
lich von der zermalmten Bedachung der 
Laderampe, unter einem Haufen Back— 
ſteine, die zwiſchen die Rampe und eine 
Reihe neben dieſer ſtehenden Güterwa— 
gen gefallen waren. Es ſcheint, daß 
die Leute eine Ahnung von der dro— 
henden Gefahr gehabt und verſucht 
hatten, ſich in Sicherheit zu bringen, 
daß aber die Güterwagen ihnen den 
Weg zur Flucht verſperrt hatten. 
Viele dieſer Unglücklichen wieſen 
nur unerhebliche äußere Verletzungen 
auf. Sie waren unter der Laſt der 
auf ſie ruhenden Trümmer erſtickt. 


Mehrere der Opfer waren dagegen 

gräßlich verſtümmelt. 
Schwer heimgeſucht. 

Eine der erſten Perſonen, die in der 
Leichenhalle vorſprachen, war Frau 
Margaret Weber, deren Gatte Wil— 
liam beim Brande um's Leben gekom— 
men iſt. Sie hatte durch die Zeitung 
erfahren, daß ſie Wittwe geworden ſei, 
und war nun mit ihren drei Kindern 
im Altex von acht bis zehn Jahren ge— 
kommen, um ſich durch den Augen— 
ſchein von der Richtigkeit jener Mel— 
dung zu überzeugen. 

Da die Leiche ihres Gatten aber 
ſchon mit Beſtimmtheit identifizirt 
worden war, weigerten ſich die Ange— 
ſtellten des Leichenbeſtatters, der in 
Thränen aufgelöſten Frau, an die ihre 
Kinder ſich angſtvoll angeſchmiegt hat— 
ten, die Leiche des Gatten zu zeigen. 
Frau und Kinder zogen, ſtill vor ſich 
hin weinend, ihres Weges. 

Frau Mary Leen, die Mutter des 
16jährigen, von fallenden Trümmern 
erſchlagenen Yardelers, machte den 
Angeſtellten der Morgue und den dort 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſtationirten Poliziſten mehr zu ſchaf— 
fen, als Frau Weber. Sie verſuchte, 
ſich gewaltſam ihren Weg zur Bahre 
zu bahnen und wurde, als Poliziſten 
ſie feſthielten, hyſteriſch und ſchrie, als 
ob ſie am Spieße ſteckte. Schließlich ge— 
lang es der Frau des Leichenbeſtatters, 
ſie zu beruhigen. 


Handelten gewiſſenlos. 


Geſtern Nachmittag verlautete, daß 
das Geſchäftsprinzip der Firma Mor— 
ris & Company, ihr Geſchäft mit 
möglichſt geringen Koſten zu betreiben, 
Schuld trug am unheimlich ſchnellen 
Umſichgreifen des Feuers und indirekt 
auch am furchtbaren Verluſt von Men— 
ſchenleben. 

Es wird behauptet, daß die Firma 
kürzlich ihren Angeſtellten dringend 
an's Herz gelegt habe, an Kohlen 
möglichſt zu ſparen und niemals mehr 
Dampf zu erzeugen und zu verwenden, 
als unumgänglich nöthig ſei. Auch die 
Abtheilungsvorſteher wurden angeb— 
lich angewieſen, die ihnen unterſtellten 
Werkführer in dieſem Sinne zu beleh— 
ren und zu ermahnen. Dieſe Anord— 
nung wurde ſtrikt befolgt. Die Folge 
war dann angeblich, daß während der 
Nacht die Druckpumpen in der Anlage 
außer Betrieb waren und geſtern 
früh, als die erſten Spritzen eintrafen, 
der Druck in den Standrohren gleich 
Null war. Ehe die Spritzen dann die 
andere Seite des Gebäudes erreichen 
und Aufſtellung nehmen konnten, ver— 
gingen fünf oder ſechs koſtbare Minu— 
ten. In dieſem Zeitraum hätten die 
Flammen ſich dem ganzen Erdgeſchoß 
mitgetheilt gehabt. 

Hilfschef Seyferlich iſt gleichfalls 
der Anſicht, daß, wenn der Feuerwehr 
Waſſer in hinreichender Menge zur 
Bekämpfung des Brandes zur Ver— 
fügung geſtanden hätte, die Kataſtro— 
phe hätte vermieden werden können. 
Städtiſche Beamte verſichern nun 
zwar, daß das Waſſerleitungsſyſtem 
auf den Viehhöfen in beſter Ordnung 
geweſen ſei, geben aber zu, daß es den 
modernen Anforderungen nicht ent— 
ſpreche. 

Seit acht Jahren habe man ſich ver— 
geblich abgemüht, den Stadtrath zu 
bewegen, die Gelder für ein Hochdruck⸗ 
Waſſerſyſtem, deſſen Koſten ſich auf 
2 bis 3 Millionen Dollars belaufen 
würden, zu bewilligen. Wären die 
Viehhöfe mit einem Hochdruck-Waſſer⸗ 
ſyſtem verſehen geweſen, ſo hätte man 
das geſtrige Brandunglück nicht zu 
verzeichnen gehabt. 

Predigten tauben Ohren. 


Geſtern Abend wurde auch in Er— 
fahrung gebracht, daß V. H. Towsley, 
der Vorſteher der ſtädtiſchen Abthei— 
lung für Elektrizitätsweſen, die 
Firma Morris & Co. Schon im 
Mai dieſes Jahres auf in die Augen 
fallende Mängel der elektriſchen Ein— 
richtung ihrer Anlage aufmerkſam ge⸗ 
macht und auf ſofortige Abſtellung der 
gerügten Fehler gedrungen hatte, Feh— 
ler, durch die Eigenthum und Men— 
ſchenleben gefährdet wurden. 

Am 14. er meldete Inſepktor 
H. C. Horſtman ſeinem Vorgeſetzten, 
daß die Firma die amtliche Aufforde— 
rung nicht beachtet habe. Am 18. De⸗ 
ember forderte Towsley nochmals die 
—* auf, fofort die nöthigenSchritte 
ur Ubftellung der gerügten lebelftän- 

e zu unternehmen. &3 fcheint, daß er 
tauben Dbren geprebigt hat. Auch 
diefes Schreiben ift anjcheinend in den 
Papierforb geiwandert. E38 wird be- 


hauptet, daß die Firma bie beanftans 


Ein fchwerer Tag. 

Die Teuerwehr hatte geftern ihren 
ſchwerſten Tag. Alle Sprigenzüge dee 
Stadt, mit Ausnahme der in Soul 
Chicago ftationirten, waren faft ums 
unterbrochen in Thätigfeit. Nie zubog 
in der Gejchichte der Städt tmaren bei 


einem Brande fo viele Spriten, mie 
‚geitern, veriwendbet worden. 


Beim Brande eines Holzhofes mut 
den vor mehreren Jahren 45 Sprigem; 
die bisher höchfte Zahl, gebraucht. Ges 
ftern ivurde der Brand auf den Vieh 7 
höfen von 250 Feuermwehrleuten und 5 
mit 55 Spriben befämpft. E 

—— _ 
Ehrung und Fürforge. 


Begräbnißfeier für den feuermehrdef. — 
Unterftügung für die Hinterbliebenen. 
Falls feine Familie damtt einvers # 

ftanden ift, wird FeuerwehrchefHoran® 

Begräbnig Sich zu einer großen Ehe 

rung gejtalten. Der gejtern Nachmite« 

tag vom Stadtrath ernannte Fünfzehe 
ner = Ausfhuß Hat Heute mit dem 

Bürgermeifter getagt, um die Vorfehe 

rungen für die Begräbnißfeier zu tref= 

fen. Ald. Foreman verſprach als 

Oberſt des Erſten Illinoiſer Kavalle— 

rie⸗Regiments für den Sarg eine berit⸗ 

tene Eskorte. Auch wird erwartet, daß 
ſich ſämmtliche Iiebaig Mitaliever des 

Stadtrathg, alle ftadtifchen Vermal- 

tungsborfteher und fonftigen ftäbti= 

fchen Beamten betheiligen werben. Das 

Begräbniß wird mahrjcheinlid am 

Montag ftattfinden. Die weiteren 

Vorkehrungen murden Bürgermeifter 

Buffe und den Ausfchußmitgliedern 

Vomerd, Foreman, Stewart, Müller 

und Snom überlaffen. 

Der Ausfhup beihloß ferner, daf 
die Koften des Begräbnijjes aller ges 
tödteten Feuerwehrleute aus dem Dis 
poſitionsfonds des Bürgermeiſters 
bezahlt werden ſollen; es wurden für 
jedes Begräbniß außer dem des Chefs 
Horan $250 ausgemorfen. Aus dem 
gleichen Tyonds, den der Bürgermeifter 
für den Zweck zur Verfügung ftellte, 
folfen die Hinterbliebenen ein halbes 
Yahr lang das volle Gehalt des getöd- 
teten Yamilienvater3 erhalten. 

Werner merben aus dem Fonds die 
gefammten Behandlungs- und Hofpi= 
talfoften der verlegten Feuerwehrleute 
bejtritten werben. Nach dem Begräb- 
niß des Chefs Horan joll eine große 
Gebädhtnißfeier abgehalten merben. 

Der Ausfhub des Chicago-Klub 
toirb erfucht werben, den bebürftigen 
Familien verleßter oder geföbteter 
Teuermehrleute fofort einige Gelbmit- 
tel zur Verfügung zu jtellen. 

Der Ausfhuß mwird zu jedem Ber 
gräbniß auf Koften der Stadt drei 
Kutfchen und einen Blumenftrauß jens 
den, au mirb die Stabt bei jedem 7 
Begräbniß vertreten fein. Zahlreiche = 


Unterausfhüffe ermitteln zur Zeit, © 


wann die berfchiedenen Begräbniffe 
ftattfinden, morauf der Stabtfhreiber 7 
das meitere veranlafien ivird. Wie der 


Hilfschef Burroughs befonders geehrh 


werben foll, wurde nicht befprochen. 
Auf allen ftädtifchen Gebäuden wurd 
den heute die Fahnen auf Halbmaft gea = 


zogen. De 


Wo die Gedächhtniffeier ftattfinden 7 
fol, ift noch unbeftimmt. 
neue Gtabthalle einzumeihen, mie % 
Ald. Foreman vorgefchlagen hatte, 
murbe abgelehnt, weil der Stabtrathäs * 
faal zu Elein tft. 3 

Mrogen Nachmittag wird Hilfshef 7 
Burrough3, 4019 Michigan Une, nad © 
einer Trauerfeier im Mebinah Tempel ° 
an der Dearborn Xbe., im Dafwoods 7 
und fhon Morgens Hauptmann Eola 7 
Yins, 5615 Drerel Boulevard, nad ° 
einer Hochmeffe in der St. Thomasd 7 
Kirche, auf MountDlivet beftattet mera "7 
den; Leutnant Dennis, 442 Weit 5% 7 
Str., von feinem Heim aus am Gonna © 
tag Nachmittag. Ein Stabtrathamits 
glied und ein ftädtifcher Beamter mwer# 7 
den an jedem Begräbniß theilnehmen. 7 

Für jeden Gefchäftsziweig und jebe = 
Berufstlaffe wird heute Nachmittag 7 
der im City Elub gebildete Hilfdaußs = 
ſchuß Vertreter ernennen, die Beiträge 7 
zu einem Yonbs von $250,000 ſam⸗ 
meln follen, deffen Erträge den Hinters 
bliebenen der verunglüdten Yeuermehr 
leute auögezahlt werden follen. Außer 
dem wird unter die Wittwen und Wai« 
fen der bereit# in Händen bes — 
fchuffes befindliche Fonda von $50,000 
bertheilt merden. Hochangefehene Bän« 
fer werben ben großen Yonbs berivale 
ten; von leßterem follen jeder Wittine 
und jedem SKinde $2000 ausgefeht 
werben; die Summe wird ben Kinberm 
bei erlangter Volljährigfeit ausgezah 
werben. 

Dem-Bürgermeifter find viele Sym« 
patbiesDepefchen und Schreiben ;uges 
gangen. R 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen. 
New Port: George Wafhington von Bremen; 
Biel von Sinerpool; St. Louis von Southem; 3 
endoza bon Genua. _ = 
Neapel: Martha Waihington, von Rem Mort ı 
Trieit; Atalta von New Vorf. 


Das Wetter. 


— 


i » Um end: Im Allgemeinen 
Gen Wbenb und uörgen, tärder heute Abend, 9 
Semprrotur etiwa fünfzehn Grad, Tebhafte 
Tinsi: An Allgemeinen klar heute Abend 
—— BIN Seide 14 n, auffiätend: im’ # 
nahe heute ben, —SE mftag Yar 
ders‘. « 





Damit die 7 


haben, die Dame. 


= iger geworden. 


- Iann. 
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210 weiße Bearſtin Vels · 

für Kinder — mit einer 
am Muff befeſtigten kleinen 
Geldtaſche — 59e 


meiß, 
ner... — 


Salstüdher. 
852.00 feidene Halstädher für 
Männer 45 Boll lang — 
ans. grau und weiß, ein« 
I oder Satin geftreift — 


ein mirflicher 81.45 


Bargain zu.... 
Scarfe. 
1.50 Seibene Scarf8 — 72 


ol Iang,, in allen beiten 
attirungen, bübjch punf» 


Hirte figurirte Mus 
in 980 
Slippers. 


Slippers für Kinder und 
dihen — roth, grau ober 
, Größen 5 bis 2 — 

ieh für 


Swenter Gontd für Damen 
und Mädch 
utes enges Gewebe, 
werth 82. 25, 

nur 


Kragen⸗Boxes. 
Kragen-Schachteln für Män⸗ 
ner — in Leder- oder Cellu—⸗ 
loid — großes Sortiment — 
bon $2.50 bers 

unter bi3 


Groceries 

für Weihbnadten. 
Beite gemiichte Nirffe, 
das Pfund 
Fancy grohe brafi- 
Iianifche Nüffe, Bfd. 
Fancy grofe Fil- 
bert3, Pfund 
Fancy Mandeln mit 
weicher Schale, Pfd.. 


= 


en — grau oder | in fanch gejtreiften 
paliend 
merth 25 — 
fpeziell, Yd 


Mn 


a 
14 


— 


nur 


Beſte Wallnüſſe mit 
weicher Schale, Pfd. 


25c Leinen und beitidte Kra- 
gen für Damen — Spigen- 
und Braid-Beiag, mit Tab 


Feine Ravel Oran- 
gen, Dußend 
Nabisca, 3 10= 
Badete für 


Deutſche Pfeffer⸗ 


nüſſe, Pfund 10 
Ertra fanch Datteln, 
das Pund 

Feiner Kindergarten 
Candy, Pfund 


Schürzen. 
Großes Sortiment von ſcy. 
—— — 
men, 75c toth., ipea..®) 


Onkel Werner. 


Bon Sophie v. Adelung. 


(2. Fortfegung.) 

Ah hab gleich gejehen, auch dem 
Dntel ift die fremde Dame aufge- 
fallen, und als fie ihr englifches Buch) 
bat fallen lafjen, hat er es ihr mit ein 
paar höflihen Worten gereicht. Da hat 
fie „DO, dante fehr!” gefagt und ihn 
und mich) gar freunblih angejehen. 
Und dann hat fie ein Gefpräc ange: 
fangen mit dem Ontel; er hat ihr er- 
zäblt, ich ei fein Nichtchen, das folle 
ein Stüd Welt fennen lernen, und ba 
hat fie mich wieder fo freundlich ange- 


| 


‘ 


Engliſche 


aufwärts 
von 


Eſſen in mein Zimmer geſchickt. Da 
bin ich nur ſo in mein Bett geplumpſt. 
Ich bin wohl das Reiſen noch nicht 


recht gewöhnt, Mutterle, und wir wa⸗ 


ren gar ſo lang unterwegs. Und ge— 
träumt hab ich die ganze Nacht von 
der wunder-wunderſchönen Frau und 
vom Onkel, und die beiden haben unter 
einer großmächtigen Käsglocke geſeſſen, 
und alle Leut ſind herumgeſtanden un, 
haben geſagt: ſo was Schönes ſei noch 
nie dageweſen. Daheim träum ich doch 


| fein fo dummes Zeug, Mutterle! Aber 


ſehen und hat geſagt: „Und ich hole 
meinen Neffen in Genf ab, wo er mit 


feiner Mutter ift, um ihn auf einige 
Tage mit mir nad Chamoniz und 
Zermatt zu nehmen. Kennen Sie dieje 
beiden Orte?" Da bat ber Onkel 
„Nein“ gejagt, und die Dame hat: er- 
zählt, fo fhon und anfhaulid, und 
bat gemeint, ver Ontel foll doch. auf) 
mit mir nad) Zermatt gehn. 
bat gejagt, das gehe nicht, er bringe 
mid nah: Zaufanne in die Peniton, 
und er wolle. mir nur porher den Gen- 
fer See zeigen. ch hab immer zuge: 
bört, wie fie zufammen aejproden ha= 


und fo jtattlich und fo vornehm. Und | 


dem Dnfel muß fie jehr qut gefallen 
Sonjt unterhält er 
fih gar nicht mit fremden Menjchen. 
Er tft immer lebhafter und aejprä- 
Aber id) bin mir 
immer fleiner und bümmer und unbe- 
beutendber vorgefommen und hab mic) 
immer mehr in mein &dele vertrochen, 
bon imo aus ich die beiden hab beobad)- 
ten fünnen. ch hab den Onfel nod) 
nie mit einer fremden, fchönen Frau 
zufammen gejehen und hab gar nicht 
gewußt, wie liebenswürdig er ba fein 
Und die Dame bat, fcheint’s, 


© auch; großen Gefallen am Ontel gefun- 


den. 


Sie haben dann von Büchern 


 aufammen gefprochen, die ic) natürlich 


gar nie gelefen hab, und von furchtbar 
ernften und aelehrten Saden. 


= Bat, und tie gefcheit fie war, gejcheite” 


5 als alle die Damen von unferer Be- 


e ämwei jo jhöne Menfchen, die fo arg ge= 


= ieit zufammen jprechen fünnen — fo 


ö was fieht man nicht alle Tag. 
ie Heiht Claudia — Claudia Sinclair 


Und 


= — auf ihrer Hanbtajche hat’s aeitan= 
den — ift das nicht ein Föniglicher 
= Mame? Die Dame hat gefagt, fie reife 
” am felben Abend nod) bi8 nad Genf, 


© aber am nädjten Tag würd aud; fie 


nah Ducyn kommen; denn fie wolle 


den Genfer See tennen lernen, eh fie 


© Meiter reife. Sie habe im felben Hotel 
- in Dudy Zimmer beitellt, 


imo. der 


h Onfel au mit mir bleiben will. So 
© werben wir bie jchöne Dame mieber- 
" fehen, und das macht mich fo froh, 


E Mutterle, ach, jo froh! 


Denn, meiht 
Du, mir bat noch nie jemand fo aut 


- sefallen mie fie, und als ich geftern 
"Abend fpät in mein Bett gegangen bin, 


E ra hab ich noch vorher recht Herzlich 
= dem lieben Gott gedankt, daß e3 fo 
 wunderjchöne, gute Menjchen auf der 
Melt gibt. 


Dann bin ich gleich mie 


- ein Sad eingefhlafen, denn ich war 


E ſchrecklich müd. Vom Abend weiß ich 


eigentlich gar nicht3 mehr, als daß mir 
= vor Reuhätel von der fremden Dame 


* 


8 


E Abichied genommen Haben ünd ba; 
Mir im Hotel an Kleinen Tifchle zu 
” Mbend afen, wo Blumen ftanden, und 


© dab nad) dem Deffert ein großmäd;- 


er 


Käs herumfervirt wurde — das 
bier Sitte, fagte der Kellner, und 


= fagte auch), daß er gewiß feine vier: 


Pr, 
e 


Ei 


— —— Pfund wiege. Gelt, das iſt ko— 
— t ch 


% Und ba3 Abendeflen war arg 
aut, aber mas mir eigentlich gegeſſen 


* 


2) 8 


4 Du. 
= glaubft gar nicht, was fie alles gemußt 


jegt ift’ 3 Morgen, und ich bin ganz 
mach und o, fo vergnügt und — ber 
Ontel, er tlopft — id) muß fort — ge= 
ſchwind, geſchwind — Ieb wohl! 
Ouchy bei Lauſanne. 
Er kam, um mich zum Kaffee ab— 


zuholen. Und dann ſind wir ein bißle 
an den See gegangen; der war ſo blau, 
ſo blau, wie tauſend Vergißmeinnicht 


Welt. 


zuſammen, und es hat Alles geſtrahlt: 
der Himmel und der See und die ganze 
Später haben wir wieder ge— 


geſſen in dem großen Saal, und am 


Der aber | 


Nachmittag haben wir die Stadt an 
geliehen. Dann ding’s wieder auf die 
(Fifenbahn, und mir ift von dem vielen 


; Fahren fehon ein bifle zwirbelig im 
| Kopf aewefen. Aber je näher ivir Lau 
| fanne famen, um fo mehr bat mir das 
ben, und etwas Schöneres hab ich nod) | 
nie gejehen, ala die beiden; fo aroß 





ı nicht nöthia aemefen wär. 


ı Aber aufgefallen 


Herz aelihlagen: Abichied nehmen pom 
Dntel, Mutterle und von Dir, für ein 
ganzes langes Kahr! Dann aber fam 
jo viel Neues und Merkmwirdiges, daß 
ich alles Andere darüber vergelien hab. 


! An fo herzigen Dörfle find mir norbei= 
: gefahren, und dann an Weinbergen, 


fast wie daheim bei unferm Stuttgart. 
it mir, daß die 
Häusle alle nach der einen Seite hin 


‚ immer ganz ohne alle TFeniter waren, 
und daß um die Gärten rum oft ganz 


hohe dide Mauern ftanden, mo e3 gar 
Das jet 
wegen der Brife, hat der Onfei gejagt, 
die hier oft jehr ftarf vom Süden her 


‚ mehe und niel Staub mit fich bringe, 


und wegen der man in Genf oft tage» 


| Iang faum zum Haus hinaus fann. 


Der Ontel weiß halt Alles, Mutterle; 
er ift arg aejcheit und lieft immer fo 
viel aelehrte Bücher. Nebt ih — th 
weiß faft gar nichts, aber lernen Tann 
ich noch, und aud, ich will auch lernen, 


| jo biel ich fan, ganz gewiß. ch hab 
 Fanntihaft zufammen. Aber wenn id) ; auch immer gern und leicht gelernt, 
"aud nicht viel davon. verftanden hab: 


aelt? jo mird mir’ nicht zu fchmer 
‚ werben. 

Wir find jet in Ducdy am Genfer 
See. Heut früh, ala ich aufgemacht 
bin, zum erften Male am Genfer See 
— da war id fo veranügt, ich kann’ 
gar nicht fagen, wie. Grad fingen 
hätt ich mögen, wie ein Bögele, und 
"nauffliegen in den fernen, duftblauen 
Himmel hinein. E3 war auch Alles fo 
munderfchon, der lite See — er ift 
noch viel größer ala der Neuchäteler, 
Mutterle, und o! fo herrlich lag er ba 
und hat gegligert wie der jchönen Frau 
ihre Obrring: lauter Silber und Dia» 
manten. Ych bin fchon ein bikle teder 
gemejen al3 am Anfang unferer Reif’ 
in Neuhätel, und hab mich ganz ge- 
Ihmind gemafchen und hab mein Woll- 
muffelines angezogen, weißt, das weiße 


Ein 
TELEPHON 


in Ihrer Wohnung gehört 
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t. Die Cent find alle fo freunb- 


I gefa: 
fie bier und-Tachen gar nicht über mein 
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Unſere Vorräthe find noch wohl affortirt. 
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mit den blauen Tüpfle und das herzige 
feine goldene Kettle vom Onkel dazu, 
und bin die dien Teppichtreppen hin- 
unter. Die Ihüren in den Garten 
find offen geftanden, und da bin ich 
hinausgefchlupft und an den See. Da 
war Alles Licht und Sonne und Glanz 
und Schimmer. Sagen fann man’s 
gar nicht, aber. ich hätt qrab wollen in 
alle beide Hand davon nehmen, joviel 
hineingeht, und ed Dir fchiden, lieb3 
Mutterle. &3 war halt gar zu Schön! 
Und dann hab ich gevadht, mein Mor- 
gengebet fei nicht genug gemwelen für 
ſolches Glück und ſolche Pracht und hab 
in meinem Herzen noch einmal gebetet, 
ſo innig und dankbar, wie vielleicht noch 
nie in meinem Leben, und Du kamſt 
natürlich zuallererſt darin und dann 
der Onkel, und dann auch die fremde 
ſchöne Frau — ja, auch ſie, Mutterle. 

Das Ankommen hier in Ouchy war 
ſchon ſo luſtig; wir ſind ſpät in Lau— 
ſanne eingetroffen, ich glaub, ſo um 8 
Uhr, und ich hab mich neugierig überall 
umgeguckt. Da lebſt Du jetzt, ein gan⸗ 
zes langes Jahr, hab ich immer denken 
müſſen, da hier, in dieſen Straßen, in 
einem von dieſen Häuſern. Es war gar 
zu wunderbar! Aber ſehen hab ich 
nicht gar viel können, denn es war ſchon 
dunkel, und der Onkel hat preſſirt. 
„Wir müſſen auf die Funiculaire“, hat 
er geſagt, „um noch heut Abend nach 
Ouchy zu kommen.“ Funiculaire iſt 
hier das, was man bei uns einfach 
Zahnradbahn heißt, ſo eine, wie die von 
Degerloch nach Stuttgart. Aber hier 
ſagt man Funiculaire, und ich habe 
mich immer verſprochen und habe 
Fulicunaire geſagt. Es iſt aber auch 
ein zu dummes Wort: Funiculaire! 
Das heißt doch gar nichts. 

Wir ſind alſo runtergefahren mit 
der Funiculaire, ganz ſteil, an lauter 
Roſengärten vorbei, die in den Wagen 
hineingeduftet haben, bis an den See, 
und dort hat's Ouchy geheißen. Das 
Hotel iſt prächtig, in dem wir wohnen. 
Meine Stub ſollteſt Du ſehen, Mut— 
terle, die iſt noch viel, viel ſchöner, als 
bie in Neuchatel — fürſtlich, ſag ich 
Dir! Die Stub iſt im vierten Stock, 
und mie meinft Du, daß man nauf: 
fommi? Dan fährt mit dem Lift! 
Gelt, jo etwas! Dein Zleines Han- 
nele, das wie eine Prinzeffin in ihr 
Zimmer binaufgefahren wirb!! 
| Der Onfel ift drunten geblieben: er 
hat nod) ein bißle an den See gemollt 
und rauchen. Aber mich hat er hinauf- 
geihidt, damit ich ausfchlaf und am 
andern Morgen helle Augle hab, hat er 
gejagt, und mir fo freunblic; über bie 
Bade geftrihen. Früher hat er mir 
immer einen Kuß zum Abfchiev ge: 
geben; aber das thut er jeßt nicht mehr. 
Vielleicht fchiekt es ih nicht. Denn 
Ihließlich ift der Onfel doch ein Herr, 
und ich bin fo etivas, da8 mit der Zeit 
eine junge Dame werden will. Aber 
mandmal mein ich doch, e3 ift fchab: 
eö war gar fo nett. 

Wie ſchön e8 am Gee ift, hab ich ja 
‚ Thon gefagt. Aber auch der Garten, 
; ber zum Hotel gehört, ift prächtig, und 
| 2 zen drei ganz Dar Baum 
| ‚ ganz ursurzalte. ch hab fie ent- 
| bedt, wie ich am Morgen ganz früh in 

ben Garten gegangen bin. Zebern find 
es, hat mir ber Fellner gejagt, der vor 
ber Thür vom Speifefaal geftanben 
bat und den ich mir zu fragen ein Herz 
genommen Hab. Bebern, lebendige, 
wirkliche Zebern, Mutterle, folce, bie 
auf dem Libanon ftehen! Und bent 
nur, fie haben grab blühen mollen: 
große, fauftgroße, Fugelige Knofpen 
bon einer ganz merkfwürbigen Yarb: 
nicht blau und nicht roſa, und doch 
aud nicht Kila; e& ift halt nicht zum 
Beſchreiben. Die Frau Dekan hat im 
Pfarrfrängle als eine ſolche Chan⸗ 
geant-Blufe angehabt im Winter. Das 
‚oibt fpäter große braume Zapfen, 
| weißt, bie viel größer unb härter find 
' al& unfere Tannenzapfen, d. b. die Ze- 
‚ dernfnofpen, nicht bie Blu — und in 
benen fteden dann bie füßen 
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iiiede (el amweife weiß sum —— Tanz ; 
a BE Es helee 


Franzöfifch, im Gegentbeil, fte helfen 
mir noch), wenn ich nicht gleich bamit 
aurechtfomme. 

(Fortfeung folgt.) 


Hämorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt. 


Ener Upotbeler gibt Geld zurüd, falls Paso 
Ealbe irgend einen Yal don Hämorrhoiden je 
der Art nit in 6 bis 14 Tagen bei e 


kr 
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Lokalbericht. 
Große Oper. 


m 


‚Erftaufführung von Meyerb:er’s „‚Euge: 


notten.‘‘ 


Giacomo Meyerbeer ift in dem ge: 
mwaltigen Baumert dramatifcher Kunit 
eine jener wetterfeften Säulen, die alle 
die Stürme der vorwärts drängenden 
geit, alle die Repolutionen der Moder- 
nen in Jdee und Form nicht zum 
Schwanten dringen fonnten. Gewiß 
haben jeine Werte gewilje Eigenthiüm- 
lichkeiten, Schwächen, die meiften diejer 
entichuldigt ia feine Zeit, die große 
Lebenzfraft, die dramatifhe Wucht, 
der melodifche Reichthum feiner Bhan- 
tafie, die jtets effeftuirende glänzende 
Anfzenirungsftunft bemahrten Meyer: 
beerö Dpern den ungefchmälerten Er- 
folg bis zum heutigen Tage. Diefer 
geniale Beherricher der Bretter — er 
war geboren in Berlin am 5. September 
1794 — mar der eigeniliche Schöpfer 
ber fogenannten großen frangöjifchen 
Oper. Sein Schaffen trug die haratte- 
riftifchen Merkmale dreier großer Na- 
tionen — die Harmonieführung der 
Deutſchen, die ſchön geſchwungenen 
Melodielinien der Jialiener, den 
prickelnden Reiz des Rhythmus der 
Franzoſen. Unter den höchſt wirkungs— 
vollen, dankbaren Werken ſeiner Feder 
haben die größte Verbreitung gefunden 
ſein „Robert der Teufel“, „Dinorah“, 
„Die Afrikanerin“, „Der Prophet“, 
„Die Hugenotten.“ Die Geſchichte der 
Oper hat um alle dieſe Werke einen 
Kranz gewunden, einen Kranz, der ge— 
flochten iſt aus den leuchtenden Namen 
der ausgewählteſten Meiſter des Ge— 
ſanges — einer Lucca, Viardot-Garcia, 
Jenny Lind, Nilsſon, eines Alvarez, 
Jean de Reszke, Dippel, unſeres exzei⸗ 
lenten General Managers, der Gebrü— 
der Hermann und Moritz Devries und 
ſo vieler Anderer — Alle haben mit 
ihrer Kunſt die Geſtalten Meyerbeer's 
zu Triumphen geleitet. Das voll— 
endetſte Werk Meyerbeer's, das dieſen 
Meiſter auch weltberühmt machte, ſind 
die „Hugenotten.“ Sie zählen auch 
heute noch mit zu den bedeutendſten, 
größten dramatiſchen Produkten unſe— 
rer geſammten Bühnenlitteratur. 

Mit großem Intereſſe erwartete man 
die Vorführung dieſes Werkes auf 
unſerer Bühne, waren ja doch die Vor: 
bedingungen zu einer vollendeten Auf- 
führung reichlich vorhanden. Stimm- 
gewaltige Sänger, der aroße Chor 
unferer Bühne, das prächtige Orccheiter, 
alle Faktoren waren vereint, um bie echt 
Meperbeer’fchen Effekte der „Hugenot= 
ten“ großzügig wirken zu laffen. Xielt 
man auf dem Programme eine Reihe 
fol gut Elingender Namen al3 es die 
einer Gadafi, einer Zeppilli, eines 
Zerola, Arimondi, Huberdeau, Sam- 
marco find, dann weiß man, daß man 
Stunden fünftlerifchen fchönen Genie- 
ßens entgegenſieht, läßt ſich dieſe durch 
oben erwähnte Eigenheiten Meyerbeer'⸗ 
ſchen Schaffens nicht verkürzen, ſchöpft 
in vollen Zügen die Schönheiten der 
trefflichen Leiſtungen, die uns die 
Künſtler oben auf der Bühne mit dem 
ganzen Aufgebot ihrer Kräfte bieten. 
Und ſie haben geſtern in ihren ſchwieri— 
gen Rollen wirklich Prächtiges geleiſtet! 
Johanna Gadski iſt ein in den Mauern 
Chicagos ſtets gern geſehener, ſtets be— 
geiſtert aufgenommener Gaſt, ſo daß 
neue Lobeshymnen über ſie hier über— 
flüſſig ſind. Erwähnt möge nur ſein 
die ſtrahlende Pracht ihres großen, 
herrlichen Organs, das durch ſeine mei— 
ſterhafte Interpretation der Rolle der 
„Valentine“ zu den vielen Triumphen 
nur noch neue wieder brachte. 

Die Vertreterin der zweiten Frauen— 
rolle, der „Marguerite de Valois“, war 
Mme. Alice Zeppilli. Die äußerliche 
Verkörperung dieſer Geſtalt war eine 
wirklich charmante. Mme. Zeppilli ſah 
entzlidend aus, und ba fie ebenfo ent- 


65 war Gezemn. 
65 mar Ringwurn. 


&8 verbreitete fi über den ganzen 
Kopf. — Wenn man daran rührte, 
begann e8 zu bluten und eö ent- 
ftand eine wunde Stelle. 


Wir wendeten Cuticura an und ſchon nach 
ſechs Wochen war er geſund. 


„Eines Tages bemerkte = 

meines fünftährigen Jungen eine munde 
& mar beunruhigt und fudte Dr. 
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Dann rieth ein alter Apotheler Namend —— 
„Barum bringen Sie das Kind nit nad 
dem —— * me ie bort eine junge 
Dame mit welcieaidel) ein mieder ber» 
gefteltt. «3 mwurbe jedod behauptet, der 
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eicht und elegant perlten Die 2 
ihrer Koloratur, wie duftig ſchwebte 
ihr ſchöner Sopran über dem reizenden 
Terzett des zweiten Altes — das war 
natürlich ſo ſelbſtverſtändlich, daß das 
Publikum ſie ſo warm feierte. 


Eine ebenfalls recht hübſche Leiſtung 
war die Rolle des „Urbain“ in den 


Händen von Mabel Riegelman. In 
der Erſcheinung gewinnend war die 
Löſung der geſangstechniſchen Aufgabe 
eine durchweg befriedigende und ſym— 
pathiſche. 

Und nun die männlichen Vertreter! 
Da tft als erfter Nicola Zerola zu nen= 
nen, ber feinen „Raoul“ von Alt zu 
Aft im Ausdrude glüdlich fteigerte, im 
fegten Atte im Zroiegefang mit „Valen- 
tine“ Mfgente und Höhepunft von über: 
mältigender dramatifcher Kraft und 
Wirkung erreihte Stimmlich tft 
Zerola unftreitig einer ber erften unter 
den Iendren, jein Organ flinat herr- 
Tich und überquillt an Kraft. Cine bet 
der Schwierigkeit und Gefährlichkeit 
der „Romanze“ im 1. Alte — alle 
Ienöre fürchten fie — begreifliche Ner- 
pofität ftörte ihn in der völligen Ent> 
faltung feines Können gerabe an die: 
fer Stelle, aud) wird feine weitere 
fünftferifhe Entmwidelung ihm gewiß 
nod) eine reichere Abwechslung in ber 
Iongebung feiner Mittellage bringen 
— ein wahre® Vergnügen tft es, die- 
fem fo fieghaften, fo alänzend, fo leicht 
die Höhen erflimmenden Tenor zu 
laufchen. 

Die anderen Darfteller, Vittorio 
Arimondi al3 „Marcel“ mit feinem wie 
eine Orgel jo mächtig mwirtenden, tief- 
gehenden Prachtbaß, Guftane Huber: 
Dean al3 „Le Comte de Saint Brig“ 
hinreißend, von bämonifcher Kraft in 
der Rachefzene des 4. Altes, Marco 
Sammarco in feiner edlen, mujitalifch 
jo warmen Werförperung des „Le 
Eomte de Neverd”, Emilio Venturini 
als „de Tavannes”, Nicola Foffetta ala 
„de Reh“ — alle trugen bei mit Leib 
und Seele zu einer geglüdten Vorfüh- 
rung ihrer verfchiedenen Rollen. 

Der Chor, fomie das Drcheiter unter 
der temperamentvollen, belebenben 
Leitung ded Dirigenten Marcel 
Charlier mar gleich trefflih. Die 
oroße Verfhmerungsfzene im 4. Atte, 
einer der padendjten bramatifchen Mo- 
mente der Dper, verfehlte aud) diesmal 
ihre erfchütternde Wirkung nit. Die 
eingeftreuten Balletfzenen waren Bil- 
der von viel Anmuth und Grazie. Das 
beinahe vollftändig das Auditorium 


füllfende elegante Bublitum mar in |. 


märmfter Stimmung und gab diefer in 

lebhaften Beifall feinen beredten Aus- 

drud. Anton Foerfer 
* * * 


Morgen Nachmittag wird „Rigo— 
letto“ mit nachſtehender Beſetzung ge— 
geben: 


Sparafucile 
Maddalena 
Giovanna 
Monterone 


Vittorio Arimondi 
ina di Angelo 
errart Patlini 
rınand Crabbe 
Nicola Foſſetta 

Emilio Venturini 

Michele Sampieri 

Minnie Egener 


Stile Varei 

Für morgen Wbend fteht „Aida“ bei 
halben Preifen auf dem Spielplan, be: 
feßt wie folgt: 
Der König 
Umneriß oooeossennnnsnenucene Eleonora de Cisneros 
— Jeanne Korolewicz 
Radames icola Zerola 


Ramfis Nazzareno de Angelis 
Alfredo 


Berardo Berar di 


Priefterin .. Mabel Riegelman 
Tänge_ von Gfter Zanini und dem Balletforps, 
irigent Ettote Perofio 
—— a — 


Glüdlih gerettet. 


Mutter und Kind entgingen den $lammen. 
— Ein guter Rath. 

Ein Straßengänger entdedte heute 
früh gegen 2:30 Uhr Feuer im Haufe 
1320 Morfe Ane,, meldete den Brand 
der yeuermehr und verfuchte dann, 
die Bewohner zu meden. Die im 
zweiten Stodmwerf mit ihrem Säug- 
ling jchlafende Frau &. %. Cor, aus 
dem Schlafe geicheucht, fah den Aus- 
imeg über die Treppe vom Feuer abge: 
fohnitten und eilte um Hilfe rufend 
ans Fenfter. linten ftand der im 
Haufe nebenan mohnende 18 Jahre 
alte William Coleman. Diefer gab 
der verzmeifelten rau ben Rath, ihr 
Kind zwifchen zwei Kiffen zu binden 
und es ihm zuzumerfen. So gefchah 
ed, und nachdem Goleman das Kind 
glüklich und unverfehrt aufgefangen 
hatte, flomm er an einem .Pfoften auf 
das Dach) der Veranda und half feiner 
Nachbarin, auf demjelben Wege auf 
die Straße zu gelangen. Das Teuer 
murbe gelöjcht, nachdem ein Schaden 
bon $1000 entjtanden mar. 

Sn der neben dem Kenmwood-Hotel 
an 47. Straße und Kenwood Ave. ge- 
legenen Kraftwagenremije, deren Ei- 
genthümer George R. Thorne, 1309 
Dt 47. Str., der Vizepräfident der 
Firma Montgomery Ward & Com— 
pany, ift, brach geftern am Spätnad)- 
mittag Feuer aus. Diefes mar, mie 
verlautet, dur einen unabfichtlich 
umgemorfenen Altoholbrenner berur- 
facht worden. Die Flammen griffen 
fhnel um fid. Der Hotelgäfte be⸗ 
mächtigte ſich hochgradige Aufregung. 
Die Mehrzahl von ihnen flüchtete in 
milder Haft auf die Straße und harrte 
dort aus, bi8 der Brand gelöfcht war. 
Drei, Ihorne aehörende Kraftwagen 
verbrannten. Das Hotel wurde burd) 
Maffer und Rauch befhädigt. Der 
Gefammtfchaden beläuft fich auf etwa 

‚000. 

Ein unbedeutender Brand im Nem' 
Southern-Hotel, Dft 13. Straße und 
Michigan Avenue verfegte geftern die 
Säfte in beirächtlihde Aufregung, 
murde aber gelöfcht, ehe er nennen3- 
mwerthen Schaden angerichtet hatte. 

Auf der Fahrt nad) der Branbftätte 
begriffen, je Sohn Teed, Nr. 315 W. 
24. Straße, ein Mitglied der Jn- 
furance Patrol Nr. 3, von deren. 
Kraftwagen und verrenfte fich ‚ben 
rechten Knöchel. Der Verunglücte hat’ 


Aufnahme im St. Lukas⸗Hoſpital ge⸗ 
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Veripätete 
Einkäufer 


werden in dieſer 


Ankündigung viele 


werthvolle Winke finden; da dieſer La— 
den ſich ausſchließlich mit dem Verkauf 


von Ausſtattungs 


Gegenſtänden für 


Männer und Knaben befaßt, fo ift „Che 
Hub“ das Hauptquartier für praftifche 
und nüßliche Weihnachts: Befchentfe. 


Ein Ihöner Weberzicher oder ein 
neuer Anzug; jedes einzelne ein paf: 
fendes und vernünftiges Geichent. 


Auf unferm dritten Sloor zeigen wir die größte 


Auswahl in der Welt 


von feinen Ueberziehern; 


jeder Sabrilfant von Ruf ift hier vertreten, eben» 
falls jeder nur denfbare Style und Stoff; die Waa- 
ren rangiren im Preife von $IO bis zu $7O, mit 
außergewöhnlichen Werthen zu $15, $20 und $25. 
Ihr önnt „jeinen” Weihnachts - Anzug bier auswählen, fo 
billig mie $10, und fo theuer mie $60; wir richten Eure fpe- 


ziele Aufmerkjaneit auf unfere VorsFeittags-DOfferte von 
reinen Worjted und feidegemifchten Worfted Anzügen — in 


Tan, braunen u. grauen Schattirungen, viele in 
den berühmten Atterbury Syitem-Fabrifaten — 


regulär $25 und $30 merth 


$21 


— marfirt zu nur 


Diefe forgiältig ausgearbeitete 
Lifte enthält vielleidht gerade die 
Sahen nad denen Zhr Tucht. 


‚Hofen für Männer und junge 
Männer, reguläre $6.50- und 
57:Werthe, jpeziell fiir $5.00. 


Raud)sSadet3, $5 und $6 Wer- 
the,herabgefeßt auf $8.75; 7.50 
u. $8 Wth., berabgef. auf $6. 


Watched Sets, jeidenes Four=in- 
Hand, Taſchentuch und Strüm— 
pfe, von $1 aufwärts bis $83.00. 


Tafchentücher, reine® Leinen, 
halbes Dukend in Leder-Etitie, 
bon $1.50 aufwärts bis au $3. 


Seidene Tafchentücher für Män- 
ner, in jchlichtfarbig und Fancy, 
Samitag, Stüd, 25c bi3 $1.50. 


Reinfeidene Striimpfe, einfach 
cioded oder fanch, inorgen, das 
Baar für 50c bi3 zu $2.50. 


Hemden in frangöf. Cloths, eng= 
Itichen Madras und Bercales, 
bon $1.00 aufwärts bis zu $3. 


Seidene SHofenträger, Gold-, 
Silber u. Berlmutter- Schnallen, 
Meihnachts-Bores, v. 82 bis $5. 


Eng anjcliegende geitr. Muff- 
lerd, von 50c bis $1.50; feidene 
Mufflers, von $1 bi3 zu $3.00. 


Seidene Motor Scarfs, $2.50 
bis 87.00; Motor Scarf3, irt- 
descent Gemebe, $9 bis $12.00. 


Straßen-Handihuhe für Män- 
ner, von $1 bis $2.50; Männer 
Auto-Handſchuhe, $1.50 bis $6. 


KnabensAnzüge, 8 i8 18 Jahre, 
reguläre $12.00- umb $13.50s 
MWertbe, jebt fir nur. 810.00. 


Anabenzlleberzieher, 8 bi3 18 
Sabre, große Werthe, jebt für 
$7, $7.50, $10.00 und $15.00. 


Anzüge u. Ueberzieher für Ana 
ben, 2% bi3 10 Sabre; neueite 
Stoffe, fpeziell für nur $5.00, 


SKnaben-Sandihuhe, Wolle, Mid 
und Pelz, warm gefüttert; die 
beiten Yabrifate, 50c bis $5. 


Knaben und Rudenile Stweaters 
und Nadet®, Größen 16 bis 36, 
bon $1 aufwärts bis zu $5.00. 


Ino. B. Stetſon & Co.'s Hüte, 
83. 50 bis 8312; Bromleh, 88; 
Grayhfield, zum Preiſe von $2. 


Für Männer, die reiſen — Kra— 
gen Bags; in allen Farben; von 
81.00 aufwärts bis zu 88.50. 


Männer- u. Damen-Regenſchir— 
me, einfach, Gold oderSilber be⸗ 
ſchlagen, von 51 aufm. bis $15. 


Raſirpinſeln, einſchließlich die 
berühmten Gummi Set Pinſeln, 
bon 50c aufiwärt3 bis $5.00. 


Kombination Sets, Scarf Pin 
und Cuff Linie, Feiertags⸗ 
Bores, 50c aufwärts bis $5.00. 


Bir führen eine große Auswahl 
in Retjetajchen, vangirend im 
Breife von $3.75 btö zu $75. 


Abends offen. 


BANKES’ 


Auerbeiter Santos, PBinnd 20c 
N:s viele andere Sorten. 

K erniger Benberry, Pfund 21c 
Ehrlicher guter Kaffee, 180 


— — 


AFFEE 23. 
per Pfund. 


deli⸗ 
kater 


Spesieller State Str.-Agent fir: diefen 23c-Raffee. 
Kontos Obstladen, 60 State Str. 


Bezahlt nidyt 30 bis 35c für ein Pfund Kaffee, ben 
B anke 8 verkauft einen ihmadhaften Kaffee zu 
33c da3 Pfund und garantirt denfelden jo gut zu 
fein, wie irgend eine Sorte, die in Chicago zu 35c 


das Pfund nerfauft wird. 


BUTTER: 


Allerbeite Elgin Creamern — 
die beite, die im Handel 
ift, für 


$1000 Belohnung 


1644 WB. Chicago Ave., nahe Aſhland 
1367 Milwaufee Ave, nahe Wood Str. 
054 Milwautee Ave, nahe Axmitage. 
1094 Milmwautee Ane., nahe Noble Str. 
1841 Blue Island Ape., nahe 18. Str. 
1217 ©. Halfted Str., nabe 12. St 


Str. 
RIO Wet Madifon Etrake, nahe 


330 


wenn Ihr ein Pfund Butterine in 
von Bankes' 20 LZäden laufen könnt 


Reine Butter — 
macht — (Viele ver 
für die beſte) 


ki ge⸗ 


aufen ſie 


28c 


irgend einem | 


1816 S. Salited Str., nahe 18. Gtr. 
1818 W. 12. Str., nahe Wood Str, 
312 W. 22. Str, nahe Kedzie Une. 
2622 W.North Une, nahe Rodwell Str. 
3054 Urmitage Une, nahe Albany Übe. 
1510 W.Madifon Slr. nabe Dgden Abe. 
Ealifornia Avenue. 


Weſt⸗ 
Seite 
Läden 


Süpdjeite Läden 


3024 Wentwortb Üpenue. | 


729 W. North Une., nahe Halited Str. | 


FREI 


pany, Nr. 153 Wabafh Uoe., aus: 
brach), aber nur geringen Schaden an= 
richtete, wurden die Gäfte des Wind- 
for-Elifton Hotels, de3 De Yongbhe 
Hoteld und des Palmer Houfe aus 
dem Schlafe gefchredt und in unnöthi- 
ge Aufregung verfeht. 

- Das verrufene Haus Nr. 30 N. 
Eurtis Straße wurde geftern Abend 
he Teuer um etma $200 befchä- 
igt. 

— — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Turnverein Aurora 
‚beranftaltet. am -fommenden Sonntag 


Abend in feiner Halle, 2334 Califor= 


 CASTORIA fisirnnmirn. 


Die Sorte Die: Ihr Immer Gekauft Habt ey 
- * * 
* * * Bu J 
—— 


3427 Süd Halftev Strake | 


406 W. Divifion Str., nahe Sengwid | Meile 5 2640 Lincoln Ape, nahe Wrig 
en 


an alle unfere Kunden am 23. und 24. Dezember 
— ein fehr hübiher importirter Kalender. 


4738 Sid Alhland Anenue. 


b btwood. 
I 3413 N. Clark Str.,'nahe Rosceoe Str. 


16,18,21,235 


nia Une, zwifhen Milmautee und 
Fullerton Ave., ſein Weihnachts⸗ 
Schauturnen unter der Leitung des 
Turnlehrers Karl Barnickol. Nach 
dem feſſelnden Turnprogramm, an 
deſſen Ausführung ſich die Knaben» 
und Mädchenklaſſen, Zöglinge, Da⸗ 
men, Aktiven und das Pfeifer-, Trom⸗ 
mel⸗ und Horniſten⸗ Korps betheiligen 
werben, wird den Türnfhülern eine 
Meihnachtsbefcheerung „. bereitet,” und 
hieran fchließt fich ein. Ball. Mitglies 


| der haben freien Eintritt, Gäfte zah⸗ 


len 25 Eent3, 


— Des Dottord Pillen » find. : beg 
Apotheters Himmelteich. — 


— | 


+ L 8 
* % [4 





Diefen praftifchen — 3 


Wir 

iind 

von der ai: 

ten Gewohnheit 

des Verſchentens 

der gewöhnlichen Kar- 

tone mit einem hüb- = 
ihen Bild oder Stahlſtich 
und Daran befeitigten ° Ka- 


Inder = „Kad“ abgcewiden. 


« Dier iit 

ein nüßli- 

der Kombi- 

antions Hut- 

Ständer, verbunden 
mitKalender, von ftar- 

fem bronzirtem Metall ge: 
macht. Es iſt kunſtvoll und 
praftiih genug, um in einem 


N * 
jeden Heim willkommen zu ſein. 


ragt nach einem dieſer Combination 1911 Ka: 
lender, die wir unſeren regulären Kunden 
und denjenigen, die einen Einkauf von einem 
Dollar oder mehr machen, gratis verabreichen. 


Die Leute denken dieſes Jahr mehr an 
nütlidhe Sachen als je zuvor— und was 
würde vom Großvater, Onkel, Bater, 
Bruder oder Schaf mehr gewürdigt wer: 
den als ein Anzug oder Ueberzicher von 
den „Overcoat KHings‘‘? 


Unſere Ausitattungs-Artikel, Schuhe und alle die hunderten 
ipeziellen WDeibnachtssGejchenfe, Sachen für Männer und 


Anaben, 


Hanptflur zur Auswahl, ausgeleat. 


ind geichnadfvoll und praftifh auf unferem 


Die Gänge find breit 


und wir jind vorbereitet, den größten Andrang von Kunden 
ohne Zeitverluft oder Unbequemlichkeit zufrieden zu ftellen. 


Der Feiertage: Gejhenf-Yaden für Männer und Knaben. 


ENSTTN E 


Milwaukee Ave. und Yaulina Str. 


NNen Sonntag 6.5 Mittag. 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert don der Assoclated Press”, 


Ausland, 


Schülerduel um ein Mädhen. 
Beide Sweilämpfer jbwer verlett. 
Mottl-Bıll- Beleidigungsklage beigelegt. 
©efterreihifbe Regierung 
deutfhe Dieheinfuhr! 


— 


verbietet 


Erzherzog⸗ 


Thronfolger wird die Delegationen in | 


Budapeft eröffnen. 
Epezialfibeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 23. Dez. In Hildesheim 
haben Sefundaner ein Duell auf Bi- 


jtolen ausgefochten. Beide haben jchme= | 


re Verlegungen erlitten. Die Jüng— 
linge waren wmegen eines Mädchens, 
dem fie mit aleihem Eifer Aufmert- 
famfeiten erwiefen, in Streit gerathen, 
der nach ihrer Meinung nur durch ei- 


werden fonnte. 


Laut Meldung aus München ift der | 


Beleidigungsprozeh desHofoperndiref= | nant 


tors Felir Mottl gegen den Regens- 
burger Xebrer Bill beigelegt morden. 
Yebterer hat demüthige Abbitte gelei- 
tet. Bill hatte Mottl wegen Rücdfen- 
dung mufifalifher Manuftripte mit 
Beleidigungen überfchüttet. 

Wien, 23. De. 
Kaifers Franz Nofeph wird der Er;- 
berzog-Thronfolaer Franz Ferdinand 


am nächjten Mittwoch in Budapeft die | 
Delegationen eröffnen, und zwar mit | 


einer deutfchen und ungarifchenThron- 
rede. Die vom Monarchen angeorb- 
nete Vertretung erregt großes Auffe- 
hen. Belonders tft das 
nach allen vorliegenden Berichten, ber 
Fall. Es iſt das erfite Mal. daß 
inan dort aus der, dem Thronfolger 
gegenüber beobachteten Reſerve 
austritt. Eraherzoa franz 
dem jeit langer Zeit Untipathier: 
gen Ungarn nachgejagt find, wird bei 
diefen Anla im nähere Berührung 
mit ben führenden Perfönlichteiten der 
politiichen und geje'fchaftiichen Kreife 
Ungarns fommen und in der Lage 
iein, Vorurtheile aus dem Mege zu 
räumen. 

Die Regierung hai einen Erlaß per- 
öffentlicht, durch welchen die Einfuhr 
pon Rindpieh' und Schweinen aus 
Deutſchland verboten wird. Der Schritt 
mird damit begründet, daß jenjettö der 
Grenze vielfach die Maul- und Klauen 
ſeuche vorherrſche. 

Die Schauſpielerin Claire Wallen— 


es ausgeſehen, 


Im Auftrage des 


wollten. 


in Ungarn, | 


her= | 
Ferdinand. 
ges | 


Montag den ganzen Tag gefchloflen. 


tin, welche fich vor etlihen Monaten 
mit dem Grafen Gisbert Wolff-Metter- 
nich verheirathete, der nach Berlin au3- 


; aeliefert wurde, um fi auf die An- 
| flaaen des TFalfchipielens und des Be- 
| trugs zu verantworten, macht Tag für 


Tag von fich reden. Der Meldung nom 
Selbftmordverfuh der Künftlerin, 
welche durch ärztliche Hilfe noch recht: 
zeitig gerettet werben fonnte, folat jeßt 
die Ankündigung, daß die Gräfin die 
Gheicheidungstlage einleitet. 
Budapeft, 23. Dez. Das Mag- 


' natenhaus des Reichsraths Hat den, 
ſchon früher vom Abgeorbnetenhaufe 
; sutgeheißenen Paragraphen zur Zipil- 
; prozeßordnung 


angenommen, nad 
welchem in Zufunft die Frage nach der 
Konfejfion der gerichtlichen Zeugen 
verboten jein fol. Eine Zeitlang hatte 
al3 würde das Mag: 
natenhaus gegen diefen Paragraphen 


ſtimmen. 
nen Zweikampf zum Austrag gebracht 


Sritiſche Spione verurtheilt. 

Leipzig, 23. Dez. Der Prozeß 
gegen Hauptmann Irenh und Leut- 
Brandon von der britifchen 
Marine por dem NReichsgericht, unter 
Anklage der Spionage, endete mit der 
Verurtheilung Betder zu je pier Jahren 
Feſtungshaft. 

(Sie waren am 22. und 23. Auguſt 
feſtgenommen worden.) 

Einen günſtigen Eindruck hatten die 
Beiden dadurch gemacht, daß ſie offen 
einräumten, das Sammeln militäri— 
ſcher Auskunft beabſichtigt zu haben, 
obwohl ſie keinen Auftraggeber nennen 
Man hatte erwartet, daß ſie 
eine geringe Strafe erhalten würden. 


(Von den heutigen Londoner Mor— 
genblättern wird zugegeben, daß die 
Beiden einen gerechten Prozeß hatten, 


und die Strafe verhältnißmäßig nied— 
rig iſt.) 

Armes Rußland! 

St. Petersburg, 23. Dez. 


die geldliche Seite der Vorlage über den 
allgemeinen Schulunterricht beräth, er— 
klärte der Vertreter des Unterrichts⸗ 
miniſteriums, daß dieſes nicht in der 


Lage ſei, den vorgeſehenen Kredit für 
dieſen Zweck in Höhe von 10 Millionen 


Rubel zu fordern, da die Staatskaſſe 
nicht über die nöthigen Mittel verfüge. 
Eine ähnliche Erklärung gab der Ver— 


bu In der) — 
' Budgetfommiffton der Duma, melche 


— Bir Dean 777 


Geliefert von ber “Ans “Asseciated Press” 


Inland, 

— Latham, ver befannte franzöfi- 
[che Apiatifer, verwendete über einem 
Teich bei 2os Angeles, Kal., feine 
Ylugmafchine zu einer Entenjagd. 

— Vier Todte, neun tödtlich und 25 
leicht Verlegte bei einer Erplojion bon 
Mafferftoffgas in der Panzerplatten- 
fabrif der ruffifchen Aomiralität zu 
Sahar bei St. Peteröburg. 

— Mie aus Portland, Dreg., ges 
meldet, hat die Bundesregierung jebt 
alle Landfchwindeltiagen gegen den 
früheren Landkommiſfär Binger Her— 
mann niederſchlagen laſſen. 

— 2000 Männer, Frauen und Kin— 
der, welche von der Einwanderungsbe— 
hörde auf Ellis Island zurückgehalten 
werden, erhalten ebenfalls eine Weih— 
nachtsbeſcheerung, und Feierlichkeiten 
werden in 6 Sprachen abgehalten. 
gabe dieſer Briefe gefordert haben! 

— Zu 20 Jahren Zuchthaus wurde 
in Newark, O., der Haitiſche Neger 
Montella Watha verurtheilt, wegen 
„Todtſchlags“. Er hatte eine Rede ge— 
halten, die angeblich den Volkshaufen 
veranlaßte, den Temperenzſpitzel und 
Streikbrecher Etherington zu lynchen. 

— Die ruſſiſche Regierung kündigt 
an, daß alle Studenten, welche ſich der 
Aufreizung zu Unruhen an den Uni— 
verſitäten ſchuldig machen, des Landes 
verwieſen werden. Die Zenſur ſperrte 
die Verbreitung weiterer Nachrichten 
über die Studentenwirren! 


— In London fand ein öffentliches 
Begräbniß für die drei Poliziſten ſtatt, 
welche bei dem (in der „Sonntagpoſt“ 
gemeldeten) Kampf mit einer inter— 
nationalen Räuber- und Einbrecher— 
bande — jetzt für ruſſiſche Terroriſten 
erklärt — erſchoſſen wurden. Auch 
König Georg und das Miniſterium 
waren vertreten. 

— Im Bilderfälſchungsprozeß ge— 
gen das „Grafenpaar“ de Gatigny zu 
Tours, Frankreich, wurden Liebes— 
briefe der (amerikaniſchen) Klägerin, 
Herzogin von Choiſeul-Praslin an den 
Hauptangeklagten verleſen und erreg— 
ten große Heiterkeit. Der „Graf“ ſoll 
eine Million Franken für die Rück— 
Der „Nordpolentdecker“ Cook 
iſt wirklich mit dem Dampfer „George 
Waſhington“ geſtern Abend wieder in 
New York angelangt. Statt aller Un— 
terredungen mit den zahlreichen Re— 
portern übergab er ihnen nur eine, 
vorher ausgearbeitete ſchriftliche Er— 
klärung, die aber nichts enthält, was 
man nicht ſchon wußte. Er trat ſehr 
ungezwungen und zuverſichtlich auf. 


-—.— — 


Ausland, 


— Die Cholera auf Madeira ilt 
nach neuerlichen Meldungen endlich im 
Rüdgang. 

— Noch 2000 Mann meritanijche 
Regierungstruppen als PBerftärfung 
nah Chihuahua gejandt. 

— Halbmillionenfeuer zerjtörte den 
Geſchäftstheil des Städtchens Brad— 
wardine in Manitoba, Kanada. 

— Es heißt jetzt, mindeſtens 
360 Menſchen ſeien bei der neueſten 
britiſchen Kohlengrubenkataſtrophe 
umgekommen! 

— Der frühere Haitiſche Revoluz— 
zerführer Firmin, in der letzten Zeit 
Haitiſcher Geſandter in London, iſt 
auf der Fahrt nach Haiti. Angeblich 
wegen Nichtauszahlung ſeines Gehal— 
tes ſeit 6, Monaten, war er abgereiſt, 
ohne ſeine Regierung davon zu benach— 
richtigen. Letztere will ſein Landen in 
Haiti „im Intereſſe der öffentlichen 
Ruhe“ verhindern. 


— Nach den letzten Nachrichten aus 
Wien ſcheint der alte Streit zwiſchen 
der „Vacuum Oil Co.“ (einem Ab— 
leger der amerifanifchen „Standard 
Dil Eo.”) und den galizifchen Petro- 
leumraffinerien, fchließlih doch mit 
einem Sieg der Amerikaner enden zu 
mollen. Dadurch, . daß die öfterreicht- 
Ihe Regierung die „Bacuum Dil Co.“ 
zwang, ihre Raffinerien zu fchließen, 
verloren nämlich die öfterr. Rohölpro- 
duzenten ihren beiten Runden, und fie 
erfuchten daher die Regierung um Rüd- 
gängigmachuna der betr. Maßnahmen. 
Es Heißt, das FFinangminifterium 
mwerde nocd por Ablauf des Yahres 
diefe8 Gefuch bemilligen. 


Lokalbericht. 
Die falſche Benus. 


F. Fillico ließ ſich verlocken und es erging 
ihn ſchlecht. 

Der in Hanſon Park wohnende 
Weichenſteller F. Filippo kam geſtern 
Abend mit arg zerſchlagenem Geſicht 
in die Desplaines Str.Bezirkswache. 
Er erzählte, er hätte am frühen Mor- 
gen auf dem Heimmege ein meibliches 


treter des Finangminiftera ab. Diefe Weſen getroffen, das ihn eingeladen 


Erklärungen erregen großes Aufſehen, 
weil das Schulgeſetz als einer der 
Hauptpunkte des jetzigen Regierungs⸗ 
programms angeſehen wurde. 


Sronchitis, Wunder Hals, Ertältungen, 
Afthma, und Grippe. 


Das Vorbeugungsmittel! 
Dr. Auguſt Koenig's 


Die Kur! 


, Hamburger 


Es giebt fein Befferes Mittel. Gut gegen alle Leiden des Halies 


Sat ed ftei3 im e. Aur — © 
3 obi lsmarke auf dem 
ee Seht darauf, m ige Ö arfe au 


it. Beiteht auf bem 


Bruſtthee 


an 


in allen Apothefen cder 


. 8t. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


hätte, mit ihr in das Haus Nr. 906 
Meit Madifon Str. zu fommen. Er 
fei der Einladung gefolgt und fei im 
Zimmer de3 Frauenzimmers bon drei 
Männern furchtbar verprügelt, um 
$72 und feine Uhr beraubt und, mit 
Striden gebunden, bemußtlos Tiegen 
gelaffen worden. Gegen 5. Uhe Nad}- 
mittag3 jei er aus jeiner Betäubung 
erwacht, und es fei ihm gelungen, fich 
bon ben TFelfeln zu befreien und zu 
entfliehen. 

Die Polizei verbaftete heute früh 
Beffie Devon, Arthur Schott und 
George Brennan. Die Häftlinge ge- 
ftehen zu, die Zimmer zu bewohnen, in 
denen es Fillipo angeblich fo fchlecht 


gegangen ift, fie ftellen aber beffen Be- 


fchuldigungen in Abrede. 
—320 ——— 


Bieh-Ausftelung. 

ge eute und morgen findet in Wim. 
Radtkes Lofal, 810 Bis 81S Desplaines 
Ape., Koreit Park, IU., eine große Vieh- 
Ausftellung von lebendem gi eb, Shet- 
Iand-Ponie® mit Gejhirr und Wagen, 
Schweinen, Läammern, Ziegen und jungen 
Stieren, Geflügel, Gänjen, Enten, T 
bühnern, Hühnern und Tauben ftatt. 


rut⸗ 


Eountylommifjäre ſuchen Dr. Will⸗ 
hite zum Bleiben zu bewegen. 


Die County⸗ nwaltſchaft. 


Bartzen will Catze ernennen, während 
H. A. Lewis angeblich die Stellung 
nicht räumen will. — Stellungen von 
Wahlbeamten anſcheinend nicht beg ehrt 


Eine Bewegung, Dr. D. E. Will- 
bite Zu veranlafien, fein Nüdtrittsge- 
ſuch rückgängig zu machen, und die 
Leitung der Irenanſtalt in Dunning 
beizubehalten, iſt unter den County— 
fommiffären im Gange, die mit der 
Haltung des Präfidenten des Eounty- 
raths nicht einverftanden find. Wann 
die Bewequng feite Form annehmen 
wird, fteht noch nicht feit, doch verlau- 
tet, dab die Barten feindlichen Kom- 
miffäre mit Dr. Willhite verhandeln. 
Die Unklagen gegen Dr. Clarke, der 
von den Countyfommiffären zeitweilig 
mit der Leitung der Anftalt betraut, 
aber von Präfident Barten fofort Tu&- 
pendirt worden war, find noch immer 
nicht bei der Zinildienftlommiffion ein- 
gereicht, troßdem der Arzt darauf 
dringt. Er erklärt, daß ihm nichts an 
der Stellung liege, daß er aber den 
Makel an feinem auten Ruf loswerden 
will, den Präfident Barken ihn mit 
feinen Behauptungen angeheftet hat. 

Dat Präfident Barken nicht wird 
machen fünnen, was er will, d. h. daß 
er ihm mißliebige Angeftellte nicht ein- 
fach wird abfegen fünnen, daß fich viel- 
mehr die Zipildienfttommiffion ins 
Mittel legen wird, gilt in politifchen 
Kreifen als fiher. Sie ſtützen ſich da— 
bei auf eine Aeußerung des Vorſitzen— 
den der Kommiſſion, John P. Me— 
Goorty, der heute erklärte, daßCounty— 
angeſtellte, die ihre Pflicht thun, nicht 
zu befürchten brauchen, daß ihnen der 
Stuhl vor die Thür geſetzt werden 
wird. Sie werden, wie Herr Me— 
Goorth erklärte, den vollen Schutz er— 
halten, den das Zivildienſtgeſetz ihnen 
gewähren kann. In politiſchen Kreiſen 
wird die Aeußerung dahin ausgelegt, 
daß Peter Bartzen nicht einfach Be— 
amte entlaſſen und nachher, um ſeine 
Handlungsweiſe zu rechtfertigen, fa— 
denſcheinige Anklagen einreichen kann. 

Der Countyrathspräſident erklärte 
heute, daß er nicht, wie an anderer 
Stelle berichtet, den Anwalt Guſtavus 
J. Tatje zum Countyanwalt ernannt 
habe, gab aber zu, daß er einen derar— 
tigen Schritt beabſichtige. In demo— 
kratiſchen Kreiſen weiß man gar nicht, 
was man von der Wahl Tatjes zu 
halten hat, der angeblich während der 
Kampagne kein Hehl daraus gemacht 
hat, daß er die Wiederwahl Präſident 
William Buſſes begünſtigte, und der 
auch von Buſſe zum Mitglied der 
Forſtſchutzkommiſſion ernannt wor— 
den iſt. 

Countyanwalt Harry A. Lewis, der 
ſein Rücktrittsgeſuch bereits Bartzens 
Vorgänger, William Buſſe, eingereicht 
hatte, erklärte, daß er noch nichts da— 
von gehört habe, daß das Geſuch ange— 
nommen ſei. Präſident Bartzen er— 
klärte, daß er das Geſuch im Laufe des 
Nachmittags genehmigen werde. Im 
Countygebäude verlautete, daß Coun— 
tyanwalt Lewis ſich weigern würde, 
ſeine Stellung einem Nachfolger zu 
überantworten, der nur von Präſident 
Bartzen, nicht aber zugleich auch vom 
Countyrath ausgewählt ſei. Er ſei 
der Anſicht, daß er nicht ein Ange— 
ſtellter des Präſidenten des County— 
raths, ſondern ſämmtlicher Mitglieder 
der Behörde ſei. 

Es heißt, daß Lewis' plötzliche Ver— 
abſchiedung darauf zurückzuführen ſei, 
daß er dem Präſidenten des County— 
raths ein Gutachten unterbreitet habe, 
daß er nicht ohne Genehmigung 
des Countyraths Dr. Willhite abſetzen 
und deſſen Nachfolger ernennen dürfte. 


Graham's Anhänger rührig. 


Zwei weitere demokratiſchen Ward— 
Organiſationen werden heute Abend, 
wie im demokratiſchen Hauptquartier 
im Hotel La Salle heute erklärt wurde, 
die Kandidatur Andrew J. Grahams 
für das Mayorsamt und die Henry 
Stuckarts und Francis D. Connery's 
für das Schatzmeiſter-, bezw. Stadt— 
ſchreiberamt indoſſiren. Es ſind dies 
die 5. und die 34. Ward. 

Die demokratiſche Organiſation der 
26. Ward hat geſtern Dr. Daniel P. 
Teter, Nr. 3709 Southport Ave., als 
demokratiſchen Kandidaten für den 
Stadtrath gegen Ald. William F. 
Lipps indoſſirt. 

Irwin R. Hazen, Nr. 5045 Weſt 
End Ave., kündigte geſtern ſeine Be— 
werbung um die republikaniſche No— 
mination für den Stadtrath als Ver— 
treter der 35. Word an. 


Es fehlt an Bewerbern. 


Die Frift, innerhalb iveldher An 
märter auf Stellungen al3 Wahlbe- 
amte fich bei der Wahlbehörde melden 
fönnen, läuft morgen Mittag ab. Bis 
jet find na Angabe der Wahlfom- 
miffäre erft gegen 5000 Anmeldungen 
eingelaufen. Die Zahl der zu befehen- 
den Stellen beträgt nahezu 7000. Es 


Rinder vollgeflopft— 
wie Zröfche 


An diefen Feiertagen werden viele frant 
werden, mandje derfelben jchredlich Fran, 
Troß allen Borfichtsmaßregeln überefjen 
fih die Kleinen doh zu Weihnachten, 
Verfäumt nicht, ihnen ein Gascaret vor 
dem Schlafengehen zu geben 
Ueberladung wird bejeitigt. 
gefund und munter. 

De eine Ay ne Gastareig ge” 

ben Abend ber ZWeißna £ 


BETTER 


und Die 
E3 erhält fie 


Sonntag 
bis 


Mittag. 


— Männer und — 


Ein Gefchen? von THE ARMITAGE wird ſehr 

willtommen fein. Unfere große Auswahl von nüßs 
lichen Befchenten in hübfchen Deihnachts-Schachteln 
‚wird Eure Wahl! leicht machen. 


Einige Rathidjläge: 


Sandichuhe 


Belzfappen... 
Pelz-Handſchuhe. 


Anzüge 
Suit Cafes... 


Kamm, Spazierſtock und 
Regenſchirm 
Knaben Gnutlets. 


Halstrachten 
Scarf Pins.. 
Fancy a 
HM Strümpfe (Schachteln) . 
A Fancy Hofjenträger.. 
1 Rauch: Fadets.. 


Al Haus - Slippers für 


50c bi8 $2.50 
Seidene Mufflers. .50c bis $3.50 
.$5.00 bis $15.00 
.$1.00 bis $5.00 
Smweater Gonts. .$1.50 bis $7.50 
$10.00 bis $30.00 
.$1.50 bis $15.00 
52.00 bis $18.00 

50e bis $3.00 


.50e bis $1.50 
Knaben Belzhandichuhe, 75e bis $2 
50€ bis $1.50 
..$1.00 bis $3.00 
.$1.50 bis $5.00 
.$1 bis $2 
50€ bis $2.50 
.$3.95 bis $8.50 
» Lounging Robes 83. 95 bis $8.50 


Dianichettenfnöpfe...50c bis $3 
$1.00 bis $2.50 
10c bis 756 
Unterzeug D0c bis $3.50 
Strumpfbänder.... .25e bis 50c 
Ueberzicher $10 bis $30 
Seftr. Dinfflers. .25c bis $1.50 
Regenihirme........$1 bis $5 
Kragen (Schadteln).... .$1.50 
| Tie Ringe 50€ big $1.50 
Watch Fobs. .... 50c bis 2.00 
Tie Halter.......10c bis 50c 
Armbänder 10c bis 25e 
Bajamad...... $1.50 bis $2.00 
Haus-Slippers für Domen.... 
a a ee $1.00 bis $2.50 
Flanell Nacht-Roben. 

50€ bis $1. mM) 

| Filz-Stippers für Rinder 
EL Et Ba 65e bis $1.00 


Männer...... $1.00 bis $2.50 | Gummiftiefel für inaben and 


N Reiſetaſchen 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


$1.50 bis $12 | 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Mäddien...... $1.75 bis $3 


Geſchloſſen 
Montag | 
den ganzen 
Tag. 


In dem „großen Geſchäfts-Mittelpunkt“ Milwaukee und Armitage Ave. 


ſind alſo ſoweit weniger Anwärter als 
Stellen vorhanden. 

Die Citizens' Aſſociation und ähn— 
liche Reformvereinigungen, die bisher 
am lauteſten Klage über die Minder— 
werthigkeit der durchſchnittlichen 
Wahlbeamten geführt haben, und die 
Countyrichter Owens um ihre Mit— 
wirkung bei der Auswahl der zu er— 

nennden Beamten erſucht hat, haben 
Liſten von Anwärtern bisher noch 
nicht eingereicht. Die demokratiſche 
Organiſation hat der Aufforderung 
des Countyrichters ebenfalls keine Be— 
achtung geſchenkt und Anwärter nicht 
vorgeſchlagen. Ihre Leiter ſind, wie 
es heißt, gern bereit, der Wahlbehörde 
die Ernennungen zu überlaſſen, da es 
in vielen Wards, beſonders denen mit 
einer wohlhabenden Bevölkerungsklaſſe 
überaus ſchwierig iſt, die nöthigen 
Leute für die Stellungen zu finden. 

Bartzen beſucht Jugendgericht. 


Präſident Bartzen beſuchte heute das 
Heim für jugendliche Gefangene und 
wohnte einer Verhandlung im Ju— 
gendgericht als Gaſt Richter Pinckneys 
bei. Den 200 Knaben und Mädchen, 
die probeweiſe entlaſſen worden waren, 
machte der Richter ein Weihnachtsge— 
ſchenk, indem er ſie frei ließ. Sie wa— 
ren nicht ſelbſt anweſend. Richter 
Pinckney wies Aufſichtsbeamten des 
Gerichts an, ſie von der Verfügung in 
Kenntniß zu ſetzen. Morgen Abend 
findet für die hundert Inſaſſen des 
Heim eine Weihnachtsbeſcheerung 
ſtatt. 

Weihnachtsbeſcheerung für Arme. 


Die Armenverwaltung des County 
bertheilte heute an 300 bedürftige Fa— 
milien die nöthigen Zuthaten für einen 
Weihnachtsbraten. Jeder Korb, der 
vertheilt wurde, enthielt fünf Pfund 
Fleiſch, Kartoffeln, Süßtartoffeln, 
Sellerie, Uepfel, Apfelfinen, Nüffe, 
Zuderzeug und zwei Padete Zwiebad. 

Spag auf D’Lonnells Kojten. 


Ein Spaßpogel hat fich mit dem 
Countyſchatznieiſter William L. O'⸗ 
Connell einen ſchlechten Witz erlaubt. 
Er ſetzte eine Anzeige in die Zeitung, 
gemäß der im Countyſchatzamt eine 
Stenographin verlangt werde. Mehr 
als fünfzig mehr oder weniger junge 
und hübſche Stenographinnen melbe- 
ten fich bei Herrn D’Connell, dem 
fhließli der Gebuldsfaden riß, ala 
die Zahl der Bewerberinnen mehr und 
mehr zunahm. Er fhmur boch- und 
theuer, daß e3 dem Spaßpogel an den 
Kragen gehen werde, wenn er ihn ent- 
beden fönne. 


$arbiaer Hilfsfaatsanwalt amtsmüde, 


Hilfsſtaatsanwalt F. L. Barnett 
wird am 1. Februar feine Stellung 
nieberlegen. Er gehört der Staatsan- 
maltfhaft feit fünfzehn ‘ahren an: 
Barnett hat ſein Rücktrittsgeſuch 
Staatsanwalt Wayman noch nicht un— 
terbreitet, gab aber heute zu, daß er be— 
abſichtige, den Schritt zu thun. Er 
wird ſich als Anwalt niederlaſſen. So— 
wohl Staatsanwalt Wayman als auch 
Barnett ſtellten in Abrede, daß es zu 
Reibungen zwiſchen ihnen gekommen 
ſei. „Fünfzehn Jahre bei der Staats— 
anwaltſchaft ſind genügend,“ erklärte 
der Letztere. 


Dantk und Anerkennung. 


Im Geſchäftsplatz der Firma Bar— 
nett Bros. an der S. Water Str. kam 
in der Nacht vom 18. auf den 19. 
Dezember ein Feuer aus, welches nicht 
nur das Gebäude der Firma, fondern 
‚auch die benachbarten Bauten zu zer- 
ftören drohte. Durch die Bemühungen 
der Feuerwehr gelang es, die Flam- 
men auf ihren Herd zu bejchränten 
und feldft diefen aroßentheils zu ret- 
ten. Herr Wim. Loeffel bon genannter 
Airma hat heute in einer Zufchrift an 
bi amtirenden Chef der Feuerwehr 
iefer für ihre Umfiht und- ihren 
I Muth in Worten der wärmften Aner- 
fennung den ROM * Firma ausae⸗ 
drücht 


Auf Lebenszeit. 


Leigh Rhodus' Buße für die Ermordung 
von Dr. Michaelis und andere Verbrechen. 


Leigh Rhodus, der Mörder des 
———— Zahnarztes Dr. William 
S. Michaelis und des Bauunterneh— 
mers Anton Helbig, murde heute von 
Richter Kerjten zu Zuchthausitrafe auf 
Lebenszeit in Joliet verurtheilt. Rho— 
dus hatte ſich der beiden Morde und 
dreier Straßenräubereien ſchuldig be— 
fannt, und das Urtheil war von Hilfs- 
Staatsanwalt Short beantragt wor— 
den, um einer etiwaigen Begnadigung 
porzubeugen. Der erft 23 Jahre alte 
| Ungeflagte nehm das Urtheil ruhig 
| Hin. 
Dr. Michaelis wurde am 5. Auguft 
erſchoſſen, und am Sonntag darauf 
wurde ein Einbruch in die Waſhington 
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Versnügungs- Wegweifer, 


E 
> 


orium. — Grohe Oper. 
a „Ihe Commuter? 
em ‚» le. — Berdtes sgadtnier 


552 
S 


are ee en 


Pauern« 


# — Get Mich-Quick Wallingford.“ 
c. — Baudenile. 
Str. Theater. -—- Vaudevile, 
„Iioo Men and a Girl.“ 
- „xhbe Chocolate Soldier." 
i 8, — „Ihe as einating Widow.“ 
J „The Whirhpind.“ 
w — „Ninety and Nine.” 
ic * o u fe. — Konzert jeden Abend uni 
nntag Nadınittag. 
NR: 13 — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Der neue Geridishof. 


i Cribunal für häuslihe Beziehungen foll 


am 1. Zebruar eröffnet werden. 

Der Borfiger des Stadtgerichts, 
Richter Dlfon, die Richter Goodnow, 
Uhlir und Dider vom Ausfhuß zur 
DOrganifation de3 neuen Stabtges 
ticht3hof8 für Häusliche Beziehungen 


Park Apotheke, Eaft 63. Ste. und | und Vertreter ber Staatsanwaltjchafl 


Ehamplain Upe., verübt. Der Ein- 
brecher mar Rhodus, der auf ſeiner 


und des Jugendſchutzbundes konferir⸗ 


ten geſtern darüber, welche Arten von 


Flucht Schüſſe mit dem Apotheker Vergehen der neuen Gerichtsabtheilung 


William H. Schrader wechſelte und den 
in der Nähe wohnenden Helbig, der ihn 
anhalten wollte, niederſchoß. 


Gewürgt und beraubt. 


In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
400 Maple Ave. Oak Park, wurde 
! gejtern Abend George W. Meofer, 
Präfident der Mofer Paper Company, 
Nr. 111 Plymouth Court, von zwei 
Banditen überfallen, in eine dunfle 
Gafje gezerrt, gemwürgt, bi3 ihm Die 
Sinne jhwanden, und um $20 in 
Baar, fowie Schmud im Werthe von 
annähernd $400 beraubt. Die Thäter 
haben ihre Flucht bemerfitelligt. Bis- 
her fehlt jede Spur von ihnen. 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
geitern Abend Fred Haarmeper, Nr. 
303 Eugenie Str., von einem bemwaff- 
neten Räuber überfallen und um die 
filberne Tafchenuht und $4 baares 
Geld erleichtert. 

Einbrecher ftahlen Dienftag Nacht 
aus der griechifchen Dreieinigfeits- 
Kirche, Nr. 1101 Hohnfon Straße, 
Abendmahlsgeräthe im Werthe von 
$1200. 

Ungebetene Gäfte ftatteten in derjel- 
ben Nacht der Wohnung der Frau ©. 
2. For, Nr. 2152 W. Adams Str., 
einen Befuh "ab. Sie ergatterten 
Schmud und Tafelfilber im Werthe 
bon $400. 

— — — — 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
fhmanfungen an ber Produftenbörfe 
hi3 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

» Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2, 


Weizen— 
Dez ‚913 3, 
Mai ok 
Juli; IF 

Mais— 


De. 


917% 
— 


a 6 
BE la. a9 


45 456 —— 54 
Be RE Ta: 4 BR 47 sh 
4 


Juli 4 449 
Hafer 

Sau 

Bi 

34 


II 4 
, IHU— 14 
ya KETTE DG 
5 
AT 
‚48 _% 


3114 31% 
242 Er 
3 3% 


Du 31% 34 
Mai. ‚la 344 
Nuti 34 344 
Gepöl. Schweinefleiſch 
Jan 19. 8 19,85 
Mat 18.72-70 18,72% 
Schmal z 
Jan 40. 72-70 10.724 
Mai 10.279 10.90 
Rippchen 
Jan 10.60 10.576. 10.574 
* 9.8714 vg Kr? 9,87% 
eftrige Anfuhr von Weizen für den bieligen 
anactı tt Yelite jih auf 28,000, von Mais auf 552, 
von Safer auf 387,000 Burihels. Verichidt von bier 
wurden 26,100 Buibels Weisen, 55,150 Buſhels 
Mais und 331,100 Buſhels Hafer. 


19.8234 
18.674 


19.82: 19,8 
18.0715 18.7212 


10.70 
10.2714 


10.70-—72 10.2214 
10.27-30 10.32-5 


10.60 


10.5914 
9 Ta 3 


9.%0-9 


* Eine MWeihnachtsfarte von zmei- 
einhalb Fuß Höhe und von breiein- 
halb Fuß Breite fam geftern aus Del- 
phos, D., in Dat Park mitteld Poft 
ein, fie war mit 150 Gentmarfen be- 
flebt. Das Generalpoftamt ift in 
Kenntniß aejegt worden und dürfte 
fchleunigft Vorfchriften zur Befchrän- 
fung der „Bauhöhe“ 
erlaffen. 


 SASTORIAnemmtn. 


von Poftfachen 


‚ter au3. 


70, 
Ich 


zugewieſen werden ſollen. Dieſe ſoll 
am 1Februar im elften Stockwerk des 
neuen Rathhauſes eröffnet werden. 
Die Richter ſprachen ſich u. a. füt eine 
kleine, aber bedeutſame Abänderung 


des Geſetzes zur Beſtrafung pflichtver— 


geſſener Ehemänner und Familiendbä⸗ 
In der Stelle, wo es jetzt 
heißt: „Männer, welche ihre Familien 
verlaſſen und nicht ernähren,“ möch— 
ten ſie das Wort „und“ durch das 
Wort „oder“ erſetzt haben, ſo daß 
auch Männer beſtraft werden können, 
welche ihre Familien zwar nicht ver— 
laſſen, aber auch nichts zu deren Un— 
terhalt beitragen oder gar ſich von 
Frau und Kindern ernähren laſſen. 


* Bis nächſten Donnerſtag verſcho— 
ben wurde die Leichenſchau über den 
45jährigen Frank Orlowski, der ge— 
ſtern in ſeinem Heim, 1425 N. Afh— 
land Ave., an Karbolſäure geſtorben 
war. Die Jury hatte bereits auf 
Selbſtmord erkannt, Orlowskis Bru— 
der verſprach aber den Beweis, daß 
ein Unfall vorliege, und jenes Ge— 
ſchworenenurtheil wurde daher aufge⸗ 
hoben. 

* Die Raucher in Zion City erklä— 
ren, daß ſie das Rauchverbot des Ge— 
neralaufſehers Voliva nicht beachten 
werden und verſichern, daß er 'was er— 
leben könne, ſollte er ſeine Drohung, 
ſie zu verhaften, ausführen. 

* Anna Ball hat auf einen Ein— 
haltsbefehl angetragen, um die Bau— 
arbeiten am neuen Iroquois-Gedächt— 
niß -Nothfall Hoſpital, 87 Market 
Straße, zu verhindern, bis die Mauer 
zwiſchen jenem Bau und ihrem eige— 
nen, 85 Market Str. geſtärkt worden 
iſt. 
* Die wegen Gerichtsmißachtung 
unlängſt von Bundesrichter Landis 
ins Countygefängniß geſteckte Frau 


gen den Backſteintruſt, hat jetzt 
Richter die Papiere gebracht, deren 
Auslieferung ſie verweigert hatte, 
Deshalb war ſie verurtheilt worden. 
* Gegen die Cith Railway Co. wur—⸗ 
den der Klapierfpielerin Catherine St. 
Glair, 3000 Yndiana Avenue, bon 
Stadtgerichts -Geſchworenen geſtern 
$1000 für Verlegungen am rechten 
Arm bei einem Straßenbahnunfall zu» 
gefprodhen. Die Frau hatte $5000 
verlangt. 
* Der der Beruntreuung bon $27,- 
150 angeflagte frühere County-Schaß- 
meifter Fred Ames in Waukegan iſt 


geſchworenen Antlagen erheben. 


— Gaunerhumor. — "Einbrecher: 
merde meinen alten Schirm neben 
dem Geldfchrant ftehen lafjen, damit 
die Polizei denkt, das Geld hätte ‚ein 
zerftreuter Profeffor geraubt. ; 


ira 





Aileen Chriftopher, Hauptzeuain ges _ se 
dem 


verfchmunden. Heute follten die Groß- u 
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Hände fort! 


Weil in Kuba fogar der Präfident 
beihuldigt wird, fich auf Koften der 
Gefammtheit bereichert zu haben, ijt 
nad der Anficht mander Zeitungen 
„der Fall“ eingetreten, der die Ans 
gliederung der nfel an die Ber. 
Staaten nothwendig madt. Denn 
ıl3 die amerifanifchen Truppen vor 
mehreren ahren aus Kuba zurüd- 
gezogen wurden, nachdem fie die Ord- 
nung twmieberhergeitellt hatten, wäre 
ben Kubanern fehr deutlich aelagt 
worden, daß fie die Geduld und 
Langmuth ihres Vormundes nicht 
wieder auf die Probe mürben  jtellen 
Dürfen. Müßte abermals die ameri- 
tanifche Flagge über dem Regierungs- 
gebäude in Havanna aufaehikt mer- 
ben, fo wiirde fie nie wieder ber fuba= 
nifchen weichen. Iroß diejer Warnun- 
gen nähere jedoch die Perle der Ai- 
tilfen fich doch wieder der „Anarchie“ 
und bahalb follte endlich Schluß ge> 
mad; werben. 

Nun kommt es aber zunädjft ben 
tubanifchen Politikern „in ber Hibe 
bes Gefechtes” auf ein Biächen Ehr: 
abfchneibung nicht an. m Gegenfabe 
zu ihren amerifanifchen Berufägenof- 
fen, bie befanntlich felbft den Feind 
nicht verleumben, jagen fie mandı: 
mal mehr, als fie verantmorten 
fönnen. E83 wird deshalb erft bemie- 
fen werben müffen, daß der Präfident 
Gomez, der übrigens feinen Poften 
nur der amerifantfchen Einmiſchung 
verbantt, wirklich in die unfauberen 
Spekulationen veriwidelt gemeien ift, 
die ihn zur Laft gelent werben. Und 
jelbit wenn er fich feines hohen Am= 
tes unmürdiq ermwiefen haben follte, fo 
würde noch nicht folgen, daß die Ver. 
Staaten jelbft die Zügel in die Hand 
nehmen miüffen. Es find befanntlic 
auch fchon iu vielen unferer eigenen 
Bunbesftaaten ehrenrührige Anklagen 
gegen hohe und höchfte Staatsbeamte 
erhoben worden, ohne. daß deswegen 
die Bundesregierung fich bewogen ge- 
fühlt hätte, ihre auten Dienfte gegen 
die Korruption anzubieten. Wenn die 
Aufdedung - ausgedehnter Budelum— 
triebe als Bemweid dafür angefehen 
werben müßte, daß das fkubanifche 
Volt für die Selbitverwaltung no 
nicht reif ift, jo müßte fchließlih auch 
das amerifanifhe Volt entmänpiet 
werden. Der Präfident Gomez fol 
einer Privatgefelihaft werthvolle 
Hafenländereien in Havanna 4 zynnter 
der Hand“ verfchafft und bei dem Ge: 
Ichäfte $100,000 verdient habe. Dem 
Sefretär Yallinger aber ift jogar vor= 
geworfen ivorden, daß er Kohlen 
ländereien in Nlasfa, die angeblich 
$400,000,000 mwerth find, einem Iruft 
in die Hände zu fpielen verfucht habe, 
und felbit auf den Präfidenten Taft 
ift in Verbindung mit diefer Angele- 
genheit ein häflicher Verdacht gemor- 
fen worden. &8 mwiürbe alfo den Ber. 
Staaten fchlehht anftehen, Kuba nur 
deshalb jeiner Trreiheit zu berauben, 
meil der Präfident jener Republit von 
feinen Feinden verdächtigt wird. 

Andeflen mürbe am Ende jeder Bor- 
wand brauchbar fein, wenn die Ber. 
Staaten die Anjel Kuba wirklich be- 
gehrten. Man hat aber noch nicht ge: 
bört, daß bie „öffentliche Meinung“, 
oder dak aud nur die Bunbesregie- 
rung für bie Einperleibung der Schive: 
fterrepublif begeiftert if. Die Erfah: 
zungen, bie auf ber viel Hleineren Inſel 
Bortorito gemacht worden find — von 
den Philippinen ganz zu fchmeigen — 
laffen die Erwerbung anderer „Kolo» 
nien“ mit fpanifch redender Benölte- 
rung ficherlich nicht münjchensmwerth er= 
feinen. Dbmohl Portoriko unter der 
ameritanifhen Herrfchaft unzmeifel- 
haft bebeutend gehoben morben ift, 

‘Sind feine Einwohner feineömegd zu= 
frieden. Am Gegentheile befchweren 
fie fich beftänbig über das „Unrecht“, 
das ihnen zugefügt werde. Weil fie 
3. 8. eine geringe Menge Kaffee zu 
verlaufen haben, verlangen fie, daß bie 
90 Millionen Kaffeeverbraucher in den 
Ver. Staaten fich eine hohe Zollyteuer 
auferlegen follen. Auch wollen fie in 
jeber Hinficht ala nollberechtigte ameri= 
fanifhe Bürger behandelt werben, und 
nicht blo3 aemiffermaßen als Unter- 
ihanen der Ber. Staaten. Diejelbe 
unbequeme, wenn auch folgerichtige 
Forderung würden ſelbſtverſtändlich 
die Kubaner ſtellen, wenn ihr Land der 
großen Republik angegliedert wäre. Da 
jedoch hierzulande Niemand Sehnſucht 
bat, die Kubaner als Mitbürger zu 
umarmen, jo müßten fie wahrfcheinlich 
mit Gewalt im Gehoriam gehalten 
werben. Kine Gemaltberrfchaft aber 
würde dem Mufterfreiftaate menig 
Ehre und noch weniger Geminn brin- 
gen. Sie würde nur den Säbeltafllern 
zufagen, die das Land mit einer ftehen: 
den Armee von 450,000 Mann -und 
mit einer Riefenflotte beglüden wollen. 

Nur nad gewaltigen Anftrengungen 
haben die Präfidenten NRoojevelt und 
Zaft es durchfeßen können, daß Den 
Bhilippinern und den Aubanern me 
nigftens eimige Zollerleihterungen ge- 
währt worden find. Nach der poll: 

< Händigen Angliederung aber würde 
" Kuba do dem benachbarten Porto- 
ifo in wirthfchaftlicher Hinficht ganz 
und gar gleichgeftellt, alfo in das ame- 
tilaniihe Zollgebiet hineingezogen 
werden müffen. Was aber mürben 
Dazu die amerifanifhen Zuder- und 


| ameritanifjen Sigarrenfabrifanten? 


. Bangen 


Wenn jonft Niemand, fo werden jhon 
die befhügten Antereffen dafür for: 
gen, daß die Perle der Antillen drau- 
Ben bleibt. 


ed 
Eine Mahnung. 

Das Feuer, des Menjchen eriter 
Freund und machtvollfter Helfer, ift 
zugleich fein fteter Yeind und der 
gtrimmigfte Zerftörer feiner Hände 
Wert. _ Der gehorjame Diener wird, 
entfejjelt, zum blindmüthenden Dä— 
mon, | 

Wir verftehen e3 hierzulande jo gut 
und beffer als fonjtwo, uns des 
Teuers Macht nußbar zu machen. Yı 
jeiner Bemacung find wir Stiimper. 
Biel öfter, auch verhältnigmäßig, als 
irgendwo fonft bricht e3 hierzulande 
feine „Feifeln“, um blindwüthend zu 
zeritören, was mit feiner Hilfe aufge- 
baut wurde, und nur zu oft Menfchen- 
opfer zu fordern. Ind öfter alö ans 
dere Städte des Landes jcheint unfer 
Chicago von dem Tyeuerdämon heim: 
gejucht zu werden—bverftehen ivir des 
Yeuerd Bermahrung noch weniger al3 
andere amerikanifche Gemeinmwefen? 

Weihnacht jteht vor der Thür und 
freubvoll ging die ganze Stabt dem 
Velte der Liebe entgegen — da brad) 
der Dämon aus und 23 Menschenleben 
fielen ihm zum Opfer; zumeift Seuer- 
wehrleute, Darunter der Chef, der ihn 
ein Menfchenalter lang befämpft hatte. 
Schhreden und Trauer fcheuchen oder 
dämpfen die Feitfreude, und anftelle 
oder neben der ermartungsfrohen 
Weihnahtsahnung geht ein banges 
Raunen und Fragen dur) die Gemiü- 
ther: man erinnert fi anderer Slata- 
Itrophen früherer Jahre um diefe Zeit; 
wie bie jebige araufame Betonung 
der menfchlihen Schwäche, Hinfällig- 
feit und Ohnmadht! ft es nicht, als 
mißaönne der Himmel uns armen 
Sterblihen das biächen harmlofe Le- 
bensfreube, das wir uns fehrmer genug 
erringen, oft genug unter fchiveren 
Opfern uns nur auf furze Zeit vor= 
taufchen fönnen? Das roquois-Un- 
glüd zwifhen Weihnacht und Neujahr 
tft noch frifch in der Erinnerung, und 
nun diefes fur; por Weihnachten — 
allemal um die Jahresiwende flüftert’s 
ringsum: Chicago tft drauf und dran, 
böfe Ahnungen zu befommen. 

Der Tyeuerwehrchef James Horan 
und feine Zeute, die neben ihm erfchla- 
gen wurden, jtarben im Dienft, inmit- 
ten ihrer Pflichtausübung — auf dem 
Felde der Ehre. Sie ftarben eines 
graufamen, aber auch fehönen Todes, 
und fomeit in folden Fällen Troft 
möglich ift, mögen ihre SHinterbliebe- 
nen Zroft finden in dem Gedanten, 
daß ganz Chicago in ihnen Opfer ge- 
treuer, furchtlofer Pflichterfülung — 
Helden der Pflicht fieht; daf fie dem 
Beruf, den fie ermählt hatten und in 
dejfen Ausübung fie ftarben, im An: 
jehen des Voltes erhöhten Glanz und 
Werth verliehen. Das Volt Chicagos 
hatte für feine Feuerwehr immer ſchon 
einen warmen Plat im Herzen, und die 
Feuerwehr hatte ſich den verdient, 
durch ihre Pflichttreue und den ſo oft 
bewieſenen Muth ihrer Offiziere und 
Mannſchaften, Durch den Pflicht— 
tod des Chefs, mehrerer anderer Of— 
fiziere und fo vieler Mannſchaften 
wird ihr Heldenruhm beitätigt und er- 
höht. Stolzer noch als bisher fchon, 
wird fortan die Bürgerfchaft auf ihre 
todesmuthigen, feine Furcht und fein 
fennenden Feuerwehrleute 
fein, und eifriger als je werden bie 
Leute fortan ihren Dienft thun. Denn 
das Bemwußtfein, für furdhtlos und to- 
desmuthig gehalten zu werden, muß 
und wird fie anfpornen, zu zeigen, daß 
fie e8 auch wirklich find, daß fie diefe, 
von jedem gefunden, ftarfen Mann am 
höchften geihägte Eigenfchaft in vol- 
lem Maße bejiten. 

Dabei zeigt fich eine Gefahr. Die, 
daß das Streben, fi des Heldenrub: 
mes würdig zu zeigen, zu Tollkühnheit 
verleiten mag. Beziehungsmeife, daß 
das Vertrauen des Publitums in den 
Pflichteifer, die perfönliche Tüchtigkeit 
und den nichts fürchtenden Muth der 
Dffiziere und Mannjhaften zu viel 
bon diefen erwartet, ihnen zuiraut, 
mas fie ohne genügende Hilfämittei 
au in der höchſten Vollkommenheit 
nicht leiften fünnen, und die Befchaf: 
fung diefer Hilfämittel deshalb ale 
nicht dringend nöthig erachtet wird 
und unterbleibt. In der That, e3 will 
fcheinen, als feien wir in biefer wie in 
jener Hinficht fhon fo meit. Der 
Feuerwehrdienft ift, nah Maßgabe der 
langen Todten- und PBerunglüdten- 
lifte, hier in Chicago fehr gefährlich — 
eö mag aber fein, daß jene Lifte nicht 
fo groß zu fein brauchte, menn man 
fih weniger auf den perfönlichen 
Muth der Mannfhaften verließe, me- 
niger Glanz und Heldenthaten von ben 
Leuten erwartete und imeniger bereit 
wäre, ihr Leben einzufeßen, den Sad): 
Ichaben ettwas niedriger zu halten. Und 
es jcheint gewiß, daß man es in ber 
Beihaffung von Hilfsmitteln, in der 
Ausrüftung der Tyeuerivehr mit geeig- 
neten Waffen gegen den „Dämon“ hat 
mangeln Laffen. Vor fünf Xahren 
Thon murde ausgeführt, dab ein 
Hohdrud = Wafferleitungspitenm für 
den Gejchäftstheil der Stadt und für 
den Schlachthausbezirk nothwendig iſt, 
foll die Gefahr großer Feuersbrünfte 
nah Möglichkeit beſeiligt werden. 
Beſonders für den Schlachthaus— 
bezirk wurde die Nothwendigkeit 
eines ſolchen Syſtems nachgewieſen, 
aber obgleich ſich dort ſeither beinahe 
jedes Jahr mehrere Schadenfeuer, bei 
denen oft genug viele Menſchenleben 
gefährdet waren, ereigneten und jene 
Nothwendigkeit immer auf's Neue in 
helles Licht rüdten, ift heute das Hod= 
drudfnitem nod) fo fern wie je_zupor. 
Dasfelbe gilt für den Gefchäftätheil, 
mo die Anlage eines foldhen Shftems 
allerbings fehr viel Arbeit und Aoften 
verurſachen würden, da die Straßen 
aufgeriſſen werden müßten, das ganze 
unterirdiſche Röhrenſyſtem zu verän⸗ 
dern wäre u. ſ w. wo die Hochdruck⸗ 
leitung aber von Tag au Taa noth⸗ 


⸗ 


„feuerſicher“ gemacht, nachdem 672 
Menſchen bei dem Iroquois Brande 
ihr Leben ließen. Will man mit dem 
Hochdruckſyſtem warten, bis etwa bei 
einem Wolkenkratzer-Brande ein paar 
hundert Menſchen umkommen? Es 
wird glaubwürdig verſichert, daß der 
geſtrige Brand in dem Morris'ſchen 
Schlachthauſe ſchnell hätte gelöſcht 
werden können, wenn die Hochdruck— 
Waſſerleitung der Firma nicht verſagt 
hätie. Man darf folgern, daß das 
Unglüd fi nicht zugetragen hätte, 
wenn geitern " der Schlachthausbezirf 
eine ftädtifche Hodhdrudleitung gehabt 
hätte — follte das Opfer des Chefs 
Horan und feiner 22 Getreuen nicht 


genügen? — 
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TZrunfenbeit als milbernder lim: 
ſtand. 

Mit den Prohibitioniſten hat es 
Präſident Taft jetzt gründlich verdor— 
ben. Er hat einen zum Tode verur—⸗ 
teilten Mörder zu lebenslänglicher 
Zuchthausftrafe begnadigt, mei der 
„Nörder, ald er den Mord verübte, jich 
im Zuftande der Iruntenheit befand. 
Er hat alfo die Truntenheit als mil» 
dernden Umftand gelten lafjen. Und 
wenn das auch nur in bedingter und 
befhräntter Weife gefehehen — nicht 
in dem Sinne, dah Zruntenheit immer 
und überall die jtrafrechtliche Verant» 
mwortlichteit des Verbrechers mildere — 
jo iſt ‘die vollgogene Begnadigung 
nichtsdeftominder eın Schlag ins Ge- 
fit den Enthaltjamteitsyanatifern 
und Smwangsmoraliiten, die am lieb» 
ften jeden Berfauf und Genuß berau- 
Ichender Getränte als Verbrechen ſtra— 
fen möchten, und nach deren Erachten 
die Trunkenheit, weil an und für ſich 
verbrecheriſch, vielmehr Grund ſein 
ſollte zur Verſchärfung der Strafe. 

Der vor den Präſidenten gebrachte 
Fall betrifft einen Seemann, John 
Wynne mit Namen. Wynne war im 
Maſchinenraum des zwiſchen San 
Franzisko und Honolulu fahrenden 
Dampfers „Roſecrans“ als Oeler be— 
ſchäftigt; ſein Opfer, McKinnon, war 
auf demſelben Fahrzeuge als dritter 
Ingenieur angeſtellt. MeKinnon war 
Wynnes Vorgeſetzter und war dieſem 
lange verhaßt wegen der angeblich ſchi— 
kanöſen und brutalen Behandlung, die 
er ihm erwies. Als im Hafen von 
Honolulu Wynne eines Abends vom 
Lande an Bord des Dampfers zurück— 
kehrte, ging er an der Ingenieurs-Ka— 
jüte vorbei und ſah da MeKinnon im 
Schlafe liegen. Wynne verſchaffte ſich 
einen Hammer und erſchlug MeKin— 
non. Daraufhin hat man ihn zum 
Tode verurtheilt, und dann ſind, ſo— 
wohl aus San Franzisko wie aus Ho— 
nolulu, zahlreiche Geſuche um ſeine 
Begnadigung an den Präſidenten ge— 
ſchickt worden. 

Der Bewilligung dieſer Geſuche hat 
Herr Taft die folgende eigenhändige 
Begründung beigegeben: War Wynne 
nüchtern und bei rechtem Verſtande, 
ſo hatte er hinreichend Zeit und Gele— 
genheit, den vorbedachten Vorſatz zur 
Tödtung MeKinnons zu faſſen und 
auszuführen; alle Grundbedingungen 
eines Mordes im erſten Grade wären 
dann vorhanden und würden das ge— 
fällte Urtheil erheiſchen. Doch liegen 
Beweiſe vor, daß Wynne den ganzen 
Tag getrunken hatte und daß er bei 
ſeiner Rückkehr an Bord taumelte und 
betrunken war. Meines Erachtens iſt 
der Beweis genügend, einen vernünfti— 
gen Zweifel zu erwecken, ob Wynne 
ſich in der geiſtigen Verfaſſung be— 
fand, die ihn befähigte zu dem Vorbe— 
denken (Premeditation) ſeines Han— 
delns, das nothwendig iſt, ſeine That 
zum Mord im erſten Grade zu ma— 
chen. Die Thatſachen ſind mit der 
Annahme vereinbar, daß Wynne un— 
ſicheren Schrittes zu MeKinnons Ka— 
jüte ging, daß er dort MeKinnon in 
einer Lage ſah, die es leicht machte, 
einen Angriff auf ihn zu verüben, und 
daß da plötzlich der mörderiſche An— 
trieb in ihm entſtand, Rache zu neh— 
men für erlittene Unbill, über die er 
noch eben gegen Bright, den zur Zeit 
auch trunkenen zweiten Ingenieur, ſich 
geäußert hatte, und daß er im Anreiz 
der Trunkenheit raſch den Hammer ge— 
nommen und auf den Kopf des ihm 
hilflos preisgegebenen Feindes los— 
geſchlagen hat.“ 

Der Präſident beſpricht darauf die 
Zeugenausſagen bezüglich Wynnes 
Verhalten nach Begehung des Mordes, 
das ihm auch angethan ſcheint zur Be— 
geilen des Zweifels, ob Wynne in 

er Lage geweſen, mit Vorbedacht zu 
handeln, und fährt dann fort: „Trun—⸗ 
kenheit iſt keine Entſchuldigung für 
Verbrechen, aber fie mag unvereinbar 
fein mit einem Geifteszujtande, ber 
nothivendig ift zur Begründung eines 
gewwiffen Grades des Werbrechens. 
Yreilih, wenn Jemand, nachdem 
er den Entfchluß zur Begehung eines 
Mordes gefakt, jich betrintt, um fich 
Muth zu machen zur Ausführung des 
Entiähluffes, dann ift die Trunfenheit 
nur ein Beweis mehr des Vorbedad: 
tes. Wo jedoch die Abficht zu tödten 
erft in einem heraufchten Hirn er- 
macht, da wirb durch die Trunfenheit 
die Borausfeguna porbedachten Han: 
delns widerlegt.“ Zu aleichem Be- 
funde, joweit der vorliegende Fall in 
Betracht fomımt, find, wie der. Präft: 
bent Hinzufügt, auh der Begnadi: 
gungdanmwalt und der Bundesgeneral- 
anwalt gelangt, aud) ber Prozeßrichter 


— 


„Sie beſinden ſich ſo wohl 


wie Ihr Magen“. 
HOSTETTER. 
Tem Bellen genügt ein Wort. 


dibaten 17,471 


2 Chicagos Xheater wurden > echt | 


bat fih damit ein 
und bie Gefchmorenen haben felber die 
Ummanblung der Todesftrafe in Ge=- 
fängnißftrafe empfohlen. $ 
Der Präfident konnte, wie die Sa- 
hen lagen, die Begnadigung bemilli- 
gen, aucd; ohne die bejondere grund 
yäbliche Begründung, die er ihr mit 
auf den Weg gegeben hat. - Daß der 
Prozegriter und die Geſchworenen 
jelber die Strafmilderung empfahlen, 
tonnte als hinreichende Rechtfertigung 
der Bemilligung gelten. -Mit der 
grundfäglichen Begründung forderte 


er nur den Zabel der Fanatiker her, 


aus, obgleich er im Grunde damit auch 
nichts Neues befagt, fondern nur eine 
altbegündete — wenn auch nicht allge: 
mein befolgte — Rechtömeinung beitä- 


tigt. Diefe Nechtsmeinung, die er 


vertritt, fteht in der Mitte zwifchen 
zwei anderen Meinungen, von denen 
die eine die Berüdfichtigung der Trun: 
tenheit ald | Strafmilderungsgrund 
ebenjo unbedingt verivirft, wie die an- 
dere fie unbedingt anerfannt haben 
will. Die Iehtere Auffaffung macht 
das in Deutfchland befannte „Antrin: 
fen mildernder Umftände“ möglich. 
Der Kerl, der vor der geplanten Be: 
aehung eines Verbrechens fi „Rous 
tage anfäuft”, verfichert fich damit zu- 
glei für den Fall des Grwifchtiwer: 
dens einer milderen Beurtheilung fei- 
nes Verbrechens. Die andere Auffaj- 
fung, u. a. im Jllinoifer Strafgefek 
vertreten, fehlt in der entgegengejeßten 
Richtung. Es find daraufhin chen 
Entjeidungen ergangen, die jeben 
Strafnachlaß veriveigern felbft da, mo 
der Verbrecher in thatfächlichem, zeit: 
weiligem Itrſinn gehandelt, wenn der 
Serfinn fi „unmittelbar“ aus der 
Irunfenheit ergab. 

EEE 


2ofalberidt. | 
Bargen ernennt Anwalı. 
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Guſtavus J. Tatje wird Nachſolger 
des Countyanwalts H. A. Lewis. 


Oppoſition erwartet. 


Die dem Präſidenten feindliche Mehrheit 
im Countyrath wird Ernennung vor— 
ausſichtlich bekämpfen. — Sozialiſten 
fordern Anerkennung. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
ernannte geſtern unerwartet Guſtavus 
J. Tatje zum Countyanwalt an Stelle 
von Harry A. Lewis, der ſeine Stelle 
bereits vor dem Amtsantritt des neuen 
Präſidenten niedergelegt hatte. Die 
Mitglieder des Countyraths zog er bei 
der Auswahl nicht ins Vertrauen. 
Alle Anzeichen deuten daraufhin, daß 
die Ernennung auf ähnlide Schmwie- 
rigfeiten im &ountyrath ftoßen wird, 
iwie die Harry Baileys zum WVermalter 
des Countyhofpitald. Anwalt Zatje 
ift Mitglied der Kommiffion: für 
Schaffung von Forftihugbezirken, die 
von Barkens Vorgänger ernannt wor- 
den tlt. 

Barteır im Jrrengericht, 

Countyraths-Präſident Bartzen be— 
ſichtigte geſtern dasDetentionshoſpital 
und war dann während der Verhand— 
lung im Irrengericht Gaſt des Richter 
Owens. Auch der Barken politifch 
feindliche Countylommilfär Mendel 
hatte fich eingefunden und wurde bon 
erfterem recht freundlich begrüßt. Unter 
den Befuchern des Gerichtö war ferner 
Dr. Thomas 7. Erome, doch beftritt 
Barken, daß diefer zum Bermwalter 
des Detentions=Hefpitald auserfehen 
worden fei. Der Eountyrichter iteß zur 
Verhandlung der „rrenfälle" eine 
Yury von zehn Gefchäftsleuten und 
zwei Werzten zufammenfuchen. Die 
Geihworenen waren: Gbmard S. 
Gilden, Präfident der „National Pad: 
ing Co.“ %. %. Bomers von ber 
Firma Lyon & Healy; Abram Gale, 
Apothefer im „Palmer Houfe”; Chas, 
Greve, Verwalter des Lehmann’schen 
Nachlaſſes; F. W. Moore, Verfiche- 
rungsagent, 1659 La Salle Straße; 
M. Thome, 75 Monroe Straße; Wal: 
ter &.Reeve, Jumelier, 197 State Str.; 
Charles ©. Heß, €. F. Bomman, 156 
State Str., und M. %. Yehler, Ber: 
fiherungsagent, 159 La Salle Str., 
die Verzte Dr. %. O’Mallen und Dr. 
% BD. MNamara. 

Der Richter fand an dem Verfahren 
der Vorführung vermeintlich geiftes- 
franter Perjonen viel auszufeßen, 
namentlih tabelte er den Stadtarzt 
Dr. Baldwin, der einen an den Folgen 
zu ftarfen Irinfens leivenden Mann, 
ames %. Eheary, ihm vorführen ließ. 
Der Richter will auch unterfuchen, inte 
der 32 Jahre alte Rolle M. Filher aus 
Indianapolis, der nur an Schlaflofig- 
feit leiden mil, in die Anftalt fam, 


Sozialiften fordern Anerfennnna. 


Bor der ftäbtifhen Wahlbehörde 
fand geftern eineBerhandlung über das 
Gefuch der fozialiftifchen Parteileitung 
ftott, in Anbetracht ihrer numeri— 
ſchen Stärke der Partei die Rubrik vor 
den Prohibitioniſten auf dem Stimm⸗ 
zettel einzuräumen. Würde die Be— 
hörde, welche ſich ihre Entſcheidung 
vorbehalten hat, dementſprechend ent⸗ 
ſcheiden, ſo hätte auch die demokrati⸗ 
ſche Partei das Anrecht auf die erſte 
Rubrik, alſo vor der republikaniſchen 
Partei. J. O. Bentall, Sekretär der 
ſozialiſtiſchen Partei im Staate, und 
der Anwalt Stoever traten für das 
Geſuch ein. Bekämpft wurde es von 
Wm. A. Brubaler, Vorſitzer des prohi⸗ 


bitioniſtiſchen Countyaus ſchuſſes und 


dem Advokaten Wmin. F. Mulvpihill. 
Brubaker warf ein, daß bie fozialifti- 
[he Partei im Jahre 1904 39,736 
Stimmen für ihren Staatsanmalts- 
Kandidaten abgegeben habe, 1906 für 
ihren Sheriffstandivaten 26,001, 
1908 für ihren Staatsanwalts-Kan- 
unb unlängft für ifte 


fanden erflärt, | 
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North Ave. und Larrabse Str. 
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frühzeitig; — aber ob früh oder ipät, wenn 
Ihr zu Stern’s kommt fo werden wir dafür 
joraen da& Ihr prompt und forgfältig bedient 
werdet, fpeziell wenn Ihr einen diefer hübfchen 
Ueberzieher winicht, die wir uns kürzlich durch 
einen glücklichen Einkauf von den beiten Sabri- 
Es find Weberzieher in diefer 
Dartie die ficher die größten Bargains in Chi 
Gleiche Qualitäten werden überall 


fanten  jicherten. 


cago find. 


für $20 und mehr verkauft. 


Sj450 


Spielfahen und andere nütliche We- 
W jchenfe für die Kinder mit jedem Anzug 
®@ oder llcberzicher. 


d. h. für wirkliche 
Meihnachten,, Tauft 
„ihm“ einen Diejer 
"hochfeinen neuen 
Nöde und erfpart 
$5 und darüber, bei 
unferem ſpeziellen 


FREI 








— — — — 
— —— nn — ——e — — — 
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rend die ſozialiſtiſche Partei zurückge— 
gangen fei, im ganzen Staate von 69,- 
225 auf 49,423 Stimmen, habe die 
prohibitioniftifche Partei in jener Zeit 
um 50 vom Hundert gewonnen. 
Anwalt Stoevet antwortete Bru- 
bafer, daß 1904 Bryan der fozialijti- 
fchen Partei viele Stimmen entzogen 
habe, die Partei fonft aber beftändig 
gemwachfen fei und das Vorrecht vor ber 
prohibitioniftiihen haben follte Cr 
verfpreche fich Vortheile davon. Wahl- 
fommiffär Ezarnedi warf ein, daß die 
Behörde feiner Partei Vorrechte ge— 
währen dürfe, und erhielt zur Unt- 
wort, daß fie folche bislana den Pro- 
hibitioniften gewährt habe. Czarnedi 
wollte dann juriftifchen Rath hören. 


a 3 Sr ee tr 
Göthe's Werte! 

4 Starte Bände, Harer Drud, qutes Pa: Dd 

pier, in eleg. Woldleimnd. aebd., nur... 2.50 

Schilter, Heine, Heuter,: Leifing, Nean Paul, 

Hebbei, Herder u. alle anderen Klaffiter in der 

-felben Ausgabe zu baben. 


A.KROOH & Oo. 
— Deutſche Buch handhung. — 
26 Wiourove Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Udenues.) 
Abends vffen bis 9 Uhr. 


— — — — — — — 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurine 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, 

Vater, Großvater und Urgroßvater 
Heinrich Hamann 
im Alter von 74 Jahren au Donners⸗ 
tan. den 22. Dezember, ſelig im Herry 
entf&hlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Gonntaa, den 25. Dezember, 
Borm. 10 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 
3657 Union Ave., nah der Deutfchen 
Epangeitich = Qurtberifchen Dreieinigfeits- 
Kirche, 25. Place und Canal Etr., bon 
dort mit stutichen nach dem Concordia- 
Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Zoniia Hamann, Gattin. 

a eat Hermann Has 
mann, izle Granhoft ımd 
die verftorb. Zodter: Emma 
Bohs, Kinder. 

Dscar Granholt, Schwiegerſohn. 

Anna, Dietrid und Willie Wau- 
erow, Hermann md Lilltan 
oh#, Heinrih, Dölar und 
Herbert Graubaft, Entel. 

Zuiie, Ehwin und Raymond 
Dietrid, Urentei, 

Frau Minnie Schlechfeng, 
Schweſter. 

Nude ſanft, du treugeliebter Vater 
zen veiland rief vie, eile hin au ihm, 
Eile im zu beinem Lieblinadfinbe, 
Su deiner Emma, ruhe neben ihr. 
Hupe fanit, ob wir auch weinen 
Und -Thränen unler Hera erfüllt, 
Auch uns wird einft der Tod erſcheinen, 
Der ale Thränen ipieder ftilft. 
f ube in Frieden! 
— — ——— —— 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
2 daß unler geliebter Gatte, Ba— 
ter, Bruder und Sohn 

Auguſt Berndt ir. 2 
am 22. Dezember 1910, Nadm. 5 hr 
15 Minuten, im Alter don 50 Nabren, 5 
Monaten und. 20 Tagen felig im Gerrit 
entihlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag. ben 24. Dezember, 
Sadım. 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 1733 
Sheffield Ape., nad dem Montrofe Got: 
tesader.. Um ftile Zheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
zena Berndt, Gattin. 
Katie, Lillie u. Edward, Kinder. 
ſt Vat 


ugu 177 er. 
Mibert u. Frau Katie Burgwarbt, 
Gefchwilter, nebit Berwandten. 


Bcor 


r ® Brise, 2256 
k onate, 


a amt 20. Des. 1910, 51 Nabre, 11 
ne 2 a A — 
—— Schwiegervater von Zbeobore N 

Beer N tag, 24. 


Feiertags: Ausstattungen. 
SHpienträger : Sets; 50c nnd aufwärts. 
Rauch-Jackets zu allen möglichen Preifen. 
Snlstrachten und Reefers; 50c und aufm. 
Männer: n. Knabenfappen n. Belzkappen. 
Schuhe für Männer und Snaben, 


Spart Geld n. kauft Eure Zeiertags-Geſchenke bei 


sSstern?’s 


North Ave. und Larrabee Str. 


| Zeven Abend offen bis 10 Uhr und Sonntag. | 
| 
| 


den 22. 


und unfer Ratly it 
— „wenn Ihr dem 
gewöhnlichen An: 
drang im allerlet: 
ten Augenblic ent: 
gehen wollt jo macht 
Eure Einfäufe 





Sür Weihnachten 








Todc83: Anzeige 


‚Sreunden und Bekannten die traurige Nad; 
tiht, dab meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 2 L 
Alwina Bilitein 
im Alter bon 70 Nabren und 6 Monaten am 
Mittwoch, den 21, Dezember, fanft im Herrn 
entichlafen iit. Beerdiaung findet ftatt am Some 
1" den 25. Dezember, 12:30 Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 3123 N, California Wve., nad 
er &t. Francis _Xabiers Kirche und bon dort 
nad dem St. Joſephs-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme hitten: 
Gharles Bilſtein, Gatte. 
———— Fred, Wiſliam und Rudolph, 
Söhne. 
Frau Gertrude Schendel und Frau He— 
a Schu, Töchter, nebit Perwand: 
ei. 
Eouth Bend, Jnd., Zeitungen bitte zu RE 
ıfa 


Todr3- Anzeige. 
BSreunden und Belannten die traurige Nad) 
Ti... daß mein geliebter GSatte 
Otto Boight 
am Mittwoch, ben 21. Dezember, im Alter bon 
34 Jahren, 6 Monaten und 8 Tageır fanit im 
Herın entichlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 25. Dezember, bom 
Zrauerbaufe, 2551 ©. stedzie Abe., um 12 Uhr, 
nad der St. Marfusfiche, von da nad dem 
koncordiasgriedhoi. Um ftille Theilmahme bit: 
ten die traueriden Hinterbliebenen: 
Eyma Voight geb. Aueht, Gattin, 
Edna, Walter, Martha, Otto, Rinder, 
nebit Verwandten und WBehannten. 
Ruhe in Frieden. dofrſa 


Todes: Anzeige 
Fidelia Unterftügungs-Berein Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dak Echiweiter 


Anna Glaufen 


‚geltorben ilt. Das Begräbniß findet ſtatt Sams— 


lag Morgen um 10 Uhr vom Zrauerbaufe, 6513 
rbing Vart Blvd., nah dem ;Sriedhni Wald: 
beim. Die Beamten find erfucht um 9 _Ubr in 
der Halle zu fein um der berftorbenen Schwelter 
die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid 


bitten: 
Karl Brathauer, Bräfident. 
, Karoline Lang, prot. Eefr, 


Todce8:- Anzeige, 
‚Sreunden und PVelannten die traurige Nach— 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte 

Frant Long 

am Donnerstag, den 22. Dezember, im Alter 

bon 53 Sabren fanft im Heren entfchlafen it. 

Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 

26. Dezember, Nam. 1 Uhr, vom Zranerbauje, 

1040 %. Marfbfield Ave, nah Waldheim. Um 

ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
biiebenen: 

Zonifa 200% ach. Burmann, Gattin 

nebit Verwandte. irfa 


Todes: Anzeige. 
E3 hat dem Heren iiber Leben und Tod ge 
fallen unfere liebe Mutter 
Henrietta Schmidt 

aut fih zu nehmen. Starb Donnerstag Mittay, 

Dezember, nah langem Xeiden , tim 
Alter don 85 Nabren. Beerdigung findet Itatt 
Enamätag, den 24. Dezember, um 1 Uhr Nad: 
mittaad, vom Zrauerhaufe, 1654 ©. Soman 
Ape., nad. Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Louis und Elite Engert, Kinder, nebſt 

Enteln. 


Todes Anzelge. 
Zreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 
John Guſtav 
im Alter von 27 Jahren nah langem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Maxrie Muller gebor. Berg. Mutter, 
102 Conſul Str. El Paſo, Tex. 


Waldheim. 


«inziger beutiher Tonfeifionslofer Friedhof von 
— Durh Metxopolitan⸗BVochbahn eben⸗ 

fall3 dur alle Straßenbahnen für 5 Gents zu 

erreichen, Billige Begräbnikpläpe find in Diefem 

ben. 2 enera Ohne! Bora Bart, Oi 
An . oT ti, rd 

Tel. Foreſt Bart 797 —— 

Fred. J. Zuttermeiſter, Prãſ. Fred Maas, Selr. 


Jatob Schwab. Superintendent 


Weihnachts. und Neujahrstarten, arößle Aus— 
wahl billigſte Preiſe. Geſchäft Abends offen. 


Koellin & Klappenbach 


Tobes-Anseige 
en und. Belannten die iraurige Nach⸗ 


a Fran Margret Wagner, 
übere Frau Krauter, 22. Desemd 
im Wlter von Sabren geltörben iM Zu 5 
digung findet ftatt am Sonntag, den 28, Des 
—— u Ele — „vom, Zrauerhaufe, 
on Eit,, 
lanb Sriebpof. ‘ EIERN en on 
Geſtorben: John Nohled, am 22. 

Gatte bon Magdalena Robles, Wale Tenemben, 
Carl, Hau X R, Kace, Fran 2. R. Saft 
und Kran A. Dufe von Lod Angeles. Beerdigung 
Sraner uf 140 18 Kent ED Sr = 

£ enilmorid: Ade., 
—— m. —S pribat. te, tine Bine 


Tobes-Anzgeige, 
Grohloge bed Unabhängigen Orden ber Ehre, 


Den Mitgliedern 
sur Nachricht, daß PR 


Joſeph Huber 
Mitglied der Belmont Rome 
Nr. 15, geftorhen it. Die Ber 
erdigung findet ftatt Con, 
Don Buroazdis Rabatte, Salt 
Lincoln Ube., um 12 Uhr Mittaas. — 


Edw. Beeh, G i 
Rubolf u a Uran 


Todbe8- Anzeige, 


Freunden und Belannten theilen wir t 
trüübt mit, daB unfer gneliebter Gatıe und Sehe 
Dofeph Huber 

im Alter bon 59 Jahren am Donnerdta 

22, Degember 1910, geitorben ift. *.2 
findet ſtatt am GSommtag, den 25. Degembeg, 
bon red Burfhardts Leicenbeitattungs-Kapele, 
3849 Lincoln Nve,, um 1 Uhr Nadar., nad dee 
Et. Alphonfustirde, bon dort nah dem Et, Bos 
nifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid Bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 


Roiephine Huber, Gattin. 
Elifabeth Huber, Tochter. 


Todbes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurine NAde 
richt, dab umfer geliedter Eohn und Bruder 
George G. Enthof 
im Alter bon 32 Jahren, 5 Monaten und 10 
Tagen am 22. Dezember bei dem Morris & Go. 
Stod Ders Feuer plöklid zu Tode gelonmmen 
ift, Mitglied der Engine Co, 23. Beerdigung 
anzeige fpäter, 
Heinrih und Karoline Entyof gebor, 
Shank, Eltern. Rn 
Edward 6. Enthof, Bruder, 
Wohnung 1757 W. 21. Blace, 


Todbes- Anzeige 
‚sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer lieber Gatte und Pater 

John Schwedt 

am 23. Dezember im Alter von 72 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung Sonniag, den 86. 
sember, um 12:50 Nacdm., bom Trauerbaufe, 
at m Bl. nad der HomemMifion: 
anis, Str. um hr, bon dort mit 
nach NSaldheimt. ———— 

Lottie Schwedt, Gattin. 

Will iam. Edward, Lizzie, Dorie, Til 
lie, Minnie und Mamie, Kinder, 
rfa 


Auditorium Theater 


GRAND OPER 


Morgen um 2—-BRigoletto:. Lipfotwsfe, Di Am 
gelo, Me&ormad, Sammarco. Dirigent: Rarelli. 
Diorgen um 8--Nida: Korolewica, De Cisneros, 
gerola. Dirigent: Berofio. RBopuläre Preife. 
Eonntag um 3:30 Nahm.-— Kampanint Konzert: 
Coliften: DOsborn-Hannab, AYeppilli, De Cisnes 
ros. MeCormack, Guardabafli, Huberdeau 

und Francid MeMillen, Viofinift. 
Montan um 8—Thais: Garden, Dalmored, Re 
naud. Dirigent: Campanini. 
Dienstag um 8—-The Girl of the Golden Weit 
(zum eriten Male), $1.50 bis _$7,00. 
Pittwoh um 8-— Hoffmanns Erzählungen: Sul 
ba, Grenbille, Zeppilli, Di Angelo, Delmores, 
Renaud. Dirigent: Cbarlier, 
Camstag, 31. Dez., um 2--2uhenarin: Bad, 
De Kisneros, Dalmores, Dufranne. Dirigent? 
Campanini. 

Mafon & Hamlin das offizielle Piano. 


Bush Temple Theater 


Montag, c; —— auf ſpezielles 
erlangen: 


Der Dorfpfarrer. 
Neft der Woche: 


Lieſerl von Schlierſee. 


J Svpezielle Weihnachts⸗Matinee am Montag, ben 
26. Dezember. 


Abendpreife: 25c, 50c, Töc. — — $1.00. 
Matineepreife: 2öc,. 50c. Logenfige 7bc. Vers 
fauft am Billetfgalter zwei Woden im *8 

—W 


DW 
THEATRE 


Afbland u, Divifion—Xel. Hahmarlet 323. 
Largaiı MIS, Dienst, Donnerdt., Samät., 258 


The Ninety-Nine 


Nächſte Woche.............. „Paid in Full“ 
de319—24 


Große Byiveller - Feier 


und Preis&-Tanz, beranitaltet bon der 


Ungarischen Ver. Graf Louis Batthyanyl 
Kranken-Unterstuetzungsgesellschaft 


dies 42,_ von Ghicage. ß 

Samstag Abend, dein 31, Dezember 1910, im deı 
Dentihen Hod Garrier He, wire Harrifon u. 
Green Str., 1 Blod weitlih bon walften Str. 
Anfang 8:30 Abende. de316,23,5" 


Großes Weihnachtsfe 


nebit Beiheerung ’und Turnübung, berbunden 
m 


Turnverein Freiheit 


Sonntag, den 25. Dezember 1910, Add3, 6_ Uhr, 
in feiner Halle, 3417-3420 ©, . Str. 


e315,23 


Geiftines Konzert 


verbunden mit fomifhhen Vorträgen, Weihnachts 
beiheerung und QTans, beranitaltet dom 


Beutfdyen Spiritualiften:Berein 
der Südfeite 

Sonntag, den 25. Dezember 1910 in Meter 

motts Halle, 5445 Albland Abe., abe 55. tr. 

Anfang 2:30 Nach. Eintritt 25e. 


— — 


Weihnachts-Ball und Verloſung 
arrangirt von der 


2iedertaiel Borwärts 


onntan, 25. Dez. 1910 in Yonborfd Halle, Ede 
Harıh be, 1.nalfte. Ant. Ahr Abds. Kinder⸗ 
befſcheerung 8 Uhr. Tidets 50c die Verſon, an der 
Kaffe $1. Nur Zidets, melde Abends an dr 
Thür abgegeben. werden, nehmen an ber öffent. 
lihen Berloofung iheil. mifr 


Der Spirituatiltenverein Eicht u. Wahrheit 
feiert am fommenden Sonntag in feirfenm Tem⸗ 
pel, 1949 Wabanfia Ave., nahe Raben Str., ein 
neiitiges Weihnaht® und Geburtätagäfe 

res Herrn und Meifters ef Cheifti. 

Vereinsquartett wird durch seiriige Anfpradeit 
und Wotfchaften, fowie mufifaliihe Vorträge 
einen recht aeiftig-gemiithlthen Abenb bereiteit. 
Anfang 734, Ubr. Yeber berzlih willlommen. 


The Rienz 


Chicagoo vopularſter damilien · Reſort. 
Ede N. Clari Sir. und Diverſen vlvd. 


Rahm. 3387 un) 
Dangert Banntag Badım. yon D Binz 18 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifefen® 
Großes Schlachtfeft! 


Lade alle meine Freunde und Gönner au eis 
nem an Weihnadten und Neujabr ſtattfinden⸗ 
den Schlachtieit ganz ergebenit ein. xür Gaus 
men und Magen iit auf'3 beite geforgt. 
Gaſthaus zur Fröhlichteu“, 
DscarLiſt, 614 E. North Ave. 


Ein großer Vankerott⸗Verkauf. 
Bir 1 bon 


auften 
das ganze Sons von Greceried, friihem unh 
rodnetem D 6 und G a 
reis und wir verlau zu 
en Vvreis. Ailſes diesjährige fri ren. Wir 
tantiren alles, mas bier gefauft ‚als 
e Qualität, Wir verfaufen alle import. 
zum u reis. ee — —— vo 5 
und Breife. —* zie 2 
Kae. Womit b und vermeidet das 
v 


Gr 





rer RETTET 
Werth einlößber. Ablieferung frei. : Im unferem Weihnadtd-Brämien-Bimmer (6. Ylssr) beſtedes ſic terlende 
bon Prämien, bie Sammler fidh frei als Weihnachts · Geſchenke ſichern Dunen. 


Fuskihoetnsõ 


Der Laden Der Laden ift heute "Der Laden ift heute 
and 


| 
Samftag Abend offen. Abend zumman Mecne onen. 


Kate nffen jeden Abend 


Brompte Ablieferung aller Beihnadhts: Einkäufe in Stadt und Borftädten 


„ Rabatt, 334°, Raball, 50% 


hadall, 


Von den deullich markirten Treifen an allen feinen Par- 
(ien und angebrochenen Sorlimenlen von Feieriags- Waaren 


Scht die Rabatt : Karten an Spielfadhen 


Muſik⸗Inſtrumenten 
Schreibmaterialien 
Marmor⸗Büſten 
Shirtwaiſt-Käſtchen 


ten 
Regenſchirmen 
Möbeln 


— — 
— ——— 


— FELIX — | 


AHN 


& co Sereitwinie 
® ‚nrüdgegeben 
Wholeſale Fabrikanten 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr 
Dffen hente Abend bis 9 Uhr 


Geben 


aus dem 


Geſchäft 


Dieſer große Ausberlauf unſeres ganzen 
Retail Departments gewinnt jetzt noch mehr 
perfönliches Imtereffe für Euch. Leſet warum 
und fommt. 


$22, $24 und $25 Werthe für 
Männer und junge Männer. 


Ueberzieher 
und Anzüge 


zu nur 


81250 


Echte ſchwarze und blaue Kerſey Ueber— 
zieher, MNovelty Tiwecd und Gbebioting 
Ueberzieher #tc., fein bandgeihhneidert, mit 
Seidenfammet, einfahen oder condertible 
Kragen, im jeder Länge und Größe. Die 
Anzüge find aus beliebten Ichottifhen Effel- 
ten, eleganten braunen Mifhungen, feiden- 
defor. Woriteds etc. Mbfolut a az 
Stoffe und gute, elegante Hand- 
Scdmeiderarbeit. 
25, jeßt muır 
Wollene Arbeit3anzüge für Männer....$3.45 
314.50 Cafflimere Anzüge, Ahr fpart u 

die Hälfte $7.70 
Tweed u. Chevioting Anzüge........-- 89. 85 
820 fanch gemtſchte Anzüge 
Scwartze u. ſch Worſted Anzüge.... 
827.60 Dreß Worſted Anzüge 
$30 import. Worfteb Anzüge 
83.50 reinmwollene Männerhofen 
$4 fanch geitreifte Hofen 
$10 u, $11 Cbepioting leberzieher 
812.50 engl. Nobeltu Weberzieher 
$ı. und $15 Melton Weberzieber.. 


$27.50 ausgezeichnet aefchneiderte. 
Kerien Ueberzieber 


830 ſchwarze Melton Ueberzieher $19.78 
Eins. Männer-Möde, Gr. 33 bis 37..8.0.98 


Ecke Va ı Buren u. MarketStr. 


—B 
zurüdgeneben 


Wertbe bis zu 


$14.65 


J — 


Lokalbericht. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Ein ſchönes Weihnachts-Programm | fat 


bat Kapellmeifter Ballmann für das 
nächſte Sonntags-Konzert der Chica— 
go⸗Turngemeinde zuſammengeſtellt. 
Solonummern haben der bekannte 
Sänger Maxving und die Violiniſten 
Arthur Hand und Joe Garramoni 
übernommen. Die Liſte der muſikali— 
ſchen Genüſſe lautet: 
Weihnachts⸗Ouberture 


Bach 
morgen im Tom Kretihmer | 
ieb aus „Ber Ratienfänget bon Kameln” 


Neuendortf | Auslieferung erfolgen Tann. 


Aufforderung sum 2 
Quberture zu_.Der Aaus 
Vrolog zu —— 


Bing 
Traum ber Sennerin (ir > 2 Piolinen)..Labitty 
Arthur —— und Joe Garramoni 
Veer Gynt· Su 
vVolonaiſe aus. 
3 ne ie 


— aka wird 
vom Orchefter im Schneefturm gefpielt 
werben, mas aber nicht bedingt, daß 
au) das Puhlitum fi; den Umbilden 
der Witterung ausfegen muß. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


nn Körbe 
Gummi-Rovitäten 
Handſchuhen 


| den, 


‚ Puppen 
Poſttarten Albums 
Uhren Bildern 
Zeutſchen Pfeiſen 


Pfeifen⸗Regalen 
Taſchentücher 


Damen⸗Halstrachten Mittens 
Toilette⸗Artikeln uſw. 


Parfümen 


Drieftaſten. 


9. I. — Man muß die Fäffer oder Zuber mit 
Maffer auffüllen, um zu berbüten, daß fie au 
einanderfalen. 

A. R. — Nehmen Cie das Geld in Form 
eined Mredithriefes auf eine Banf in Ahre Hei» 
math mit. Cie fünnen einen folden srebitbricf 
> in jedem arößeren Banlgeſchäft Taufen. 


D. — Balls die fragliche er fon Start 
EI ift, wird es fi laum lohnen. ſie 
binüber zu Idaffen, Als „Sandgepäd“ mürbe 
fie fi fchwerlih befördern laffen, und ber 
Einfuhrzoll ift gar hoc. 

A. W. Im Superior- oder im Kreisgericht 
wird Ahnen bon dem Schreiber ber Naturalifi- 
rungsabtbeilung alle erforderliße Ausfunft er- 
tbeilt werden. Much Fönnen Eie dort einen 
— für die Bürgerprüfung” Taufen. 


KR. — Nah dem neuen Ginmwanderungas: 
4 lönnen eingewanderte Frauendperfgnen 
audgemwiefen werben, falls fie fi bier innerbalb 
bon drei Nabren nad ihrer Yandung einem un- 
ſittlichen ——* hingeben. 


2. W. — Laſſen Sie ſich die Rechenguf⸗ 
gabe von en: beliebigen ztwölfiährigen Ehul- 
jungen löfen. 


„Vefer”“. — Der ältere Harrifon war für 
bier wu „gnander folgende Amtstermine, bon 
1879-1887, Mapor bon Chicago, Im Frub⸗ 
jahr 1805 wurde er zum fünften Male ac» 
mwäblt, . balbes Jahr darauf aber ermordet. 

— ©ie finden bie —— e * 
Aubiden, Hilfspereing im bäude 
Waler Str. 


LM. &.—, Mint” Heißt auf deutih „Altisß”. 


2. A. — 1) Ver folden Privatunterricht bier 
ertbeilen würde, fönnen wir Ihnen micht Tagen. 
— 2) Zu diefem Zmwed baben ie eine Eingade 
u machen, die don dem Haupt eines Hanıs- 
tands als Bürger zu unterichreiben ift. Das 
— Formular erhalten Sie in der Biblio— 
et, 


Alter Refer, Eine Tagdlizens 
für das Count, in dem fie ausgeltellt 
ibt dem Anbaber nicht die Erlaubniß, 


ilt nur 
ft, und 

obne 

inbolung der Genebmigumg des Beligers, auf 
privatem Grund ıumd Boden zu jagen. —— Nırr 
Eilbriefe werden beitellt, gewöhnliche Briefe 
werden nicht ausgetragen. 

P. A. ©. — Warten Eie, Bid im Sanuar die 
öffentlichen Abendſchulen wieder eröffnet mer: 
den, und melden Sie den ungen dann in der 
Lane-dandfertiafeitsihule, Sedgwid umd Divi 
fion Etr., an, wo Unterricht in der Gleftrotech- 
nift ertheilt wird, und zwar foitenfrei. 

Rob. 8. — Mo Sie eine folde Anftellung 
finden fünnen, bermögen mir Ihnen nicht zu 
en > müffen fi felbft darnadh umthun. 

— Das beutihe Konfulat befindet 
Id „im "Gebäude 206 LaSalle Eir., Zimmer 


= Die Fabrt nimmt, je nah den Umitän- 
etiva eine Wode in Anfprud, den Fahr— 


; preiß dermögnen wir Ahnen nicht anzugeben. 


Marie B, 


Das frübere deutfhe Prund 
eutipricht 


500 Gramm oder 11-10 amerifanti- 


Ihen Pfund. Diefes bat befanntlih 16 Unzen. 


M. -—— Der Humboldt Park umfaßt 205.36 ! 


- Wir fönnen ihnen Ieine: Anleiturg 


| zur Serſtellung bon einem Putzpulber für Me— 
lallſachen geben. 


e 5% - Der Echulvoriteher Herrid mob: at | 


Nr. 284 Sunnbfide Ave. 
A. H. — Sie mülfen fih für ae fehriftliche 


| Prüfung die Dienfte Nemandes fichern, Der Ih⸗ 


nen die Fragen ins Deutſche und nacher die 
bon Ihnen gegebenen Antworten ins Engliſche 
überfegt. 

vB. MR, LaSalle Str. — Dei bei der Ar: 
beit berunglücte Arbeiter hat nad unferem Ges 


‚ jeg mur dann ein Recht, bon dem Arbeitgeber 
| Scdadenerjas zu fordern, wenn der Arbeitgeber 


; (durm Rabrläffigkeit) 


Schuld hatte an dem 


, Unfall. 


| Matb, falls der 


| 


' dann, wenn fie al Mittel aur Erreichun 


ı in 
| nicht, ba 


€. €. Wenden Sie fih an einen Arzt um 


„geihttnerte Zuftand Ihnen Be: 
ſoraniß verurſach 


Lefer. — Ihre Anfrage lann im Brieftaſten 
des Raummarnges megen nicht Aufriedenftellend 
beantwortet werben: in ber nächiten wödentli- 
on Abbandlung über Geflügeläudt, die des 

deihnachtäfeites wegen diefed® Mal ftatt Mon: 
taa am Mittmodh ericheint, follen ‚die beiden 
Krankheiten aber ausführlich beiprodhen werden. 
9. %, — Nach eingezogenen Erfundigungen t1t 
die Beizenernte in Eüdamerifa über dem 

Durbichnttt ausgefallen. 


Mlter Lefler“. — €& gibt in, Wistonfin 
verſchiedene Zuckerrübenfabriten, eine der groß⸗ 
ten iſt in Menonmonie Faus Wisſstonſin - en 
Cie fih_mit diefer in Verbindung, Die Sabrıt 
liefert Ihnen - den nötbigen Rübenfamen und 
gibt au die erforderlichen Aulturanweifungen 
durch ihren Sacdderftändigen. 

Sohn ®, Mile. Une — Ahr Miether ift, 
fo lange er "pünftiich feine Mietbe Bezablt, n 
30tägiger fchriftliher Kündiaung bereatigt. Ges 
ben ie ihm die Mündiaungenotis am Ende de3 
laufenden Miethömonat3, fo ift er berbflichtet, 
am Ende des näditen Monais die Wobnung .u 
räumen. Steigen lönnen Sie die Miethe anz 
we. Belieben, bob muk die Eteinerung gleich 
30 Tage tın voraus angefündigt rg 
Sl der Mietber die erhöhte Mietbe nicht 
Ien, fo fann ex am Ende der 30 Tage au ichen, 
ohne daß er a. au Tündiaen nötbig b 

Y. €., Lewis Etr. — Glaubensänberung ER 
Gatten. Austritt aus einer Kirche oder lieber- 
trıtt don einer Kirche aur anderen, ift fein ge 
feglider Scheidungägrund. 

Alter Abonnent — »1) Rübrung eines 
anaenommenen Namens ift an fi nicht ſtraf⸗ 
bar; * wenn Jemand, der einen angenomme- 
nen Namen —W hat, dann wieder ſeinen 
wahren Namen annimmt, fo fann er deswegen 
feloıtberitändih aub nicht geſtraft werben. 
Strafbar werden folde Namendänderungen, Be 

trüs 
gerifher Zmede Benükt werben. — 2) ſel⸗ 
falſchung iſt ein Verbrechen, auf Grund deſſen 
Ebe fie erfolgen 


Tann, muß jedoch die Regierung de Staates, in 


: | weldem das Verbrehen begangen tmurbe, die 


Auslieferung fordern. 


gefer — 1) Wenn Eie ng} erites Papier 
30 *38 erworben baben, fo binbert das 
ß Sie das Püraerpabier fpäfer In ir- 

gend melden Anderen Staate erlangen. Nur 
Süffen Sie, wenn Sie das Geſuch darum ein—⸗ 


— —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sa, Dr mr aka Hat 


Trägt die 
Unterschrift vom 


Fancy Leinen 
Brie⸗a · Brac 


WVartei gemacht werden, 


liegen, 


| der Wei 


| follte dafür don der „Abendpoit” 


Geichliffenem Glas 
Kunft:Waaren 


Spielen 
Geihent: Büchern 


Geluloid : Waaren 
Schmudiahen 


Raucher : Sets 


reihen, in bem- anderen Staate mwenigftiens ein 
Jahr —A geweſen ſein. — 2) Wenden Sie 
ich an ben „Naturalization Eler” in der 
Stanzlei bed Cuperior» 0 er Bircuitgeridtes t.n 
kountbgebäubde. 

R. K. Blue Asland. — Wenn die 
eine pedbrig beglaubigte Bonmadıt nad lingarn 
chidt, ſo wird ihr das Gelb jedenfalls zuge: 
andt werben. Nähere Austunft mird Ihnen 
wahrſcheinlich das Defterreid-Ungarifche: Kon« 
fulat ertheilen Fönnen. 

A. U. 100. — 1) Gegen Froſtbeulen Fr Ye 
fid) Einreiven mit Hirfhtala (Suet of Deer). 

2) Gegen den Turdhial der Hühner geben ‘Sie 

„Vulverized Ginhona Part”, 1 oder 2 GSraind 
dreimal täglih pro Ctüd. Nukerdem empfiehlt 
fih die Verabreihung bon trodenem Futter oder 
von Futter, das gelost und ſchwach angefeuchtet 
ift. — 3) Die Blabfärbung der Eidotter ift auf 
einen {yehler in der ——— zurüdaufü apeen: 
füttern Cie, wie e8 feiner Be in der „Plbeno- 
voſt“ beichrieben wurde. Da ig nicht mei, wis 
Ihre Futterration aufammengefegt ift, fan ı% 
natürlich nicht fagen, mo der ehler liegt. Co: 
gen Sie vor allen Dingen dafür, da die Hüh⸗ 
ner F genügend Grünfutter belommen. 

— Einen derartigen Bgeyoszein finden 
eie 5 Gebäude 1555 W. Divifion Str 

N. &. — Bis nad Konftantinopel find bie rufs 
ſiſhen Heere während bes Tiirienfrieged bon 
1876—78 nit gaelommeıt. 

* ” * 


Nehtsanwalt Fred Mlotrle, Nr. 79 Dear 
!oen Etraße. Bimmer 1444—48 Unit Behäubde, 
gibt na nadifteben e Auskunft ni ibm übermitteite 


——— — Heſetzliche Adoptirung eines 
Kindes lann in Illinois nur durch gerichtliches 
Verfahren erfol en Eind die Kuerit des Kindes 
befannt, fo imü ie bei dem Verfahren zur 


Verſon 


und nach geboridem 
Answeiſe und wenn aute Gründe dafür dor: 
lann das Gericht die Adoption auch 
ohne Zuſtimmung des Vaters geſtatten. Daß der 
Vater das Kind ſeit ſechs Monaten (vor Ein— 
re.„.ıung des Geſuches) verlaſſen hat, wäre ge— 
nügender Grund, die Mboption obne feine Zit- 
ftimmung zu vollziehen. 

Glen Ellnn — Wird auf Grund eines 
stontraftes Bauarbeit verrichtet oder fonft welhe 
Arbeit, fo ift die gefeglihe Vorausfegung, duß 
die Arbeit in einer auten und aehörinen Weife 
Au beissgen ift. Wurde die Arbeit nit in fol- 

e geleiftet, fo Braucht die Arbeit micht 
anaenommen und e3 braudt feine Jablung ge: 


; Teiftet zu werden. In Ihrem alle rathen wir 


jedod, einen Prozeß 
Ztreit außergerichtlich 


zn bermeiden und deit 

beizulegen. aus dem 
Grunde, daß Zie bereits drei Fünftel der For 
deruya bezablt baben. 


(Eingefaudt,) 


Fir Einlendungen und dem Kejerfreis iit die 
Redaltion nicht beramtwortlid. Zuſchriften 
miüffen möglidft flar und fura gehalten, und 
frei bon perfönlichen Angriffen das PRapler 
nur auf einer Geite- beichrieben fein, Nur Zıt: 
‚wriften, weldhe den Namen jmd üdreffe des 
Einfenders tragen, werden a a Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffent 


Ehicago, 21. Dezember 1910, 
Nedakttion der „Abendpoft“: 


"hr heutiger, „Der umijtrittene Sino= 
chen“ betitelte Auffaß erimwedt den Gin: 
drud, als ob yhnen da Vorgehen des 
Herrn Beter Barken jehr unangenehm 
wäre. Ms Tangjähriger Bürger und 
Steuerzahler von Chicago erlaube ich 
mir, meine Meinung darüber furg aus- 
zudrüden. Das Vorgehen des Herrn 
Barken halte ich für in jeder Hinficht 
gerecht ımd ehrlich, und Herr ee 
nicht 
auch noch getadelt iverden. E8 wäre ge- 
wis zu mwinfden, daß wir ein Dubend 
folder Männer hätten, damit mehr Ge- 
rechtigfeit und weniger Raub und Dich- 
itahl in der Verwaltung berrichte. Ins, 
den Deutichen, zu erzählen, daß es nun 
einmal nicht ander3 fei, mit anderen 
BWorten, daß man mit den Wölfen beulen 
müſſe, iſt ein recht ſchwacher Troſt. Bei- 
ſer wäre es, Herrn Bartzen für das, wis 
er gethan hat und noch thut, alles Lob 
zu ſpenden. Wir ſind noch lange nicht 
dazu bereit zu jagen: „Mitgegangen, 
mitgehangen”. Achungsvoli, 

W. Stautmeiſter, 
1080 Oakdale Ave. 


——— 


Suropäiſcher Geldkurs. 


Nach Bericht von Greenebaum Sons, 
deutſche Bank, ſtehen bis auf Weiteres 
die Raten fürt Geldſendungen wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 2 "© 
Defterreih:Uingarn: 100 Kronen... 
Schweiz u. Frantreih: 100 Franti.. 

olfand: 100 Gulden 40.36 

england: 1. Pfd. Sterling...u.... 4.87 
Standinavien: 100 Kroner 3. 
Rukland: 100 Rubel..... — 51.57 


— — — — 


* Eine Stunde nach Einreichung 
der Klage bewilligte Kreisrichter Ho⸗ 
nore heute das Geſuch der Frau 


Blanche E. Marks um Scheidung von 


dem Landverkäufer Alfred E. Mare, 
Diefer hatte feine Frau am 15. Aus= 
auft 1908 nad anderihalbjähriger 
Ehe ohne Grund verlaffen und fich ge: 
meigert, zurüdzufehren. Er mahnte 
der Verhandlung bei. 


— Räuber — zwei Geld⸗ 
ſpinden zu Orion, 20 Meilen von 
Moline, und ——— etwa  $500. 
Einer der ausgeraubten Pläge mar 
das Poftamt, wo fie aber nur Mat. 
ten für. 8500 fanden 


"wo find die Finfent 


— NRüdgang im 
Zinsertrag der Staatögelber. 


Echatzmetſter Ruſſells Grklärung. 


Finſen werden nicht mehr wie wähen ad 
John F. Smulskis Amtszeit alle drei 
Monate eingefordert. — Rückgang um 
fünfzig Prozent zu verzeichnen. 


Einen bemerkenswerthen Rückgang 
im Zinsertrag der Staatsgelder läßt 
Nachricht aus Springfield zufolge der 
ſoeben veröffentlichte Bericht Staats— 
ſchatzmeiſter Andrew Ruſſells über 
ſeine zweijährige Amisthätigkeit er— 
kennen. Trotzdem die Staatskaſſe am 
1. Ottober $570,000 mehr enthielt, als 
am gleichen Tage des Yahres 1908, als 
Staatsfhatmeifter Smulsti Bericht 
über feine Amtsthätigfeit abftattete, ift 
dem Staat body nicht die Hälfte der 
Zinfen auf Staatägelder zugefloffen, 
die Herr Smulsfi an ihn abführte. An 
Zinfen auf. öffentliche Gelder bat 
Staatsſchatzmeiſter Ruffell Si3 zum 30. 
September 72,279 eingenommen, 
während Staatsfhhagmeifter Smutsti 
in den beiden Jahren von 1906 bis 
zum 30. September 1908 an $Zinjen 
dem Staatsihag $153,158 übermies, 
Dabei befanden fih am 1. Oktober 
1910 in ber Staatöfaffe $4,424 610, 
während am 1. Dftober 1908 nur 
$3,859,263 vorhanden maren. 

Staatsſchatzmeiſter Ruſſell erklärt 
den auffälligen Rückgang im Zinser— 
trag während ſeiner Amtszeit damit, 
daß die aufgelaufenen Zinſen noch 
nicht eingefordert worden ſeien. Sein 
Vorgänger beſtand darauf, daß die 
Banken, bei denen Staatsgelder hin— 
terlegt waren, die Zinſen regelmäßig 
alle drei Monate abführten. Herr 
Ruſſell hingegen hat die Zinſen nur 
verlangt, wenn ſie gebraucht wurden. 

In den zwei Jahren, über die Ruſ— 
fell Bericht erftattet, hat der Staat an 
Erbfhaftzfteuern $1,112,514 einge- 
nommen, dabon $765,615 in Coof 
County. Die Einnahmen der ftaat- 
lihen Wilbfehugabtheilung betragen 
$308,284 gegenüber $293,152 für bie 
borhergehenden beiden Jahre ie 
fegen fih aus Lizensgebühren, Gelb» 
ftrafen uf. zufammen. Die Einnah- 
men ber Filchereiabtheilung betragen 
nur $7917, ein Rüdgang um ungefähr 
$4000. Andere größere Boften unter 
den Einnahmen find, mie folgt: Von 
der Ylinoiß-Hentralbahn $1,760,586; 
bon der Bundesregierung für das Sol—⸗ 
daten= und Seemanndheim in Quinn 
$296,509; von Gtaatäfefretär Rofe 
an Gebühren $838,106; von der Bun- 
desregierung für die lanbmirthichaft- 


lichen Lehranſtalten 885,000; von Ver— 


ſicherungs⸗Superintendent Potter an 


‚Gebühren $918,646; Gebühren von 


früheren Staatsfchaßmeiftern an den 
Staat zurüdgezahlt $104,269. 
Grahams Anhang wädt. 

Die von der demofratifchen Partei- 
leitung indofjirten Kandidaten für 
ftädtifche Uemter, Andrew J. Graham, 
Henry Stuckart und Francis D. Con— 
nery, wurden geſtern von den Organi— 
ſationen von vier weiteren Wards in— 
doffirt, nämlich der 9., der 11., der 
28, und der 33. Ward. Für Edward 
%. Dunne erklärte jich die demofrati= 
fe Drganifation der 6. Ward, bie 
bon Countyichagmeifter William 2. 
D’Eonnell kontrolirt wird. D’Eon- 
nel ift der hauptfächlichite Anhänger 
des früheren Mayor3 innerhalb der 
demofratifhen Organifation. 

Schaßmeifterwahl gutgebeißsit. 

$n der gejirigen Situng der Ab- 
mwafferbehörde turbe die Wahl von 
George M. Reynolds, Präfidenten der 
Continental Commercial National- 
bant, zum Schaßmeifter der Behörde 
gutgeheißen und feine Bürgſchaft in 
der Höhe von zmei Millionen geneh- 
migt. Seine Bürgen find B. WU. Eck— 
bart, W. 3%. Chalmers, Charles 9. 
Ihorne, John ©. Blad, %oy Morton, 
R. M. MeElewee, E, 3. Buffington, 
C. T. Boynton und & Doden Xr- 
mour. 

Sn einer Sigung hinter verfchloffe: 
nen Thüren beichloffen die Kommil- 
järe, auch in Zufunft nicht darauf zu 
beftehen, dab nur Verbandsarbeiter 
befchäftigt werden. Die Frage murbe 
bon Henrn Doyle, dem Bertreter des 
Verbands der Elektriker, zur Sprache 
gebracht, der verlanate, daß nur Ber: 
banbsarbeiter als Elektriker angeftellt 
würden. E38 murde angebeutet, daß 
die Meinungspverfchiedenheiten zii: 
fıhen dem Gleftriferverband und ber 
Geo. W. Kadfon Eonftruction Eo. für 
bie Forderung verantwortlich feien. 
Die Behörde läßt im neuen Rathhaus 
Strommeffer durch ihre eigenen Leute 
aufitellen, und ber Gleftriferverband 
droht mit Schmierigfeiten, wenn biefe 
fi ihm nicht anfchließen, 

Geben Hoffnung nicht auf. 

Der Auffihtsrath des Tield-Mu- 
feums hat die Hoffnung, das Mufeum 
am Seeufer errichten zu fönnen, nod) 
nicht aufgegeben. Schritte, ein ande- 
tes paffendes Grundftüd zu finden, 
find bereit gethan morden, während 
der Fall dem Staatdobergericht vor- 


Bergefen Sie nicht! 


1505 
Die befle Mediin 
ya für 
x (Buflen 3 Erkältungen 


Nichte, Brl., 


Wenigſtens 
eine Familie in Ihrem Block 


wird den heutigen Abend mit Leſen, Beſuch, Nähen oder ſonſtiger Beſchäftigung bei 
„Amber“⸗Licht verbringen, 


Es iſt wohl möglich, daß verſchiedene ſolcher Familien in Ihrem Block wohnen, bda 
unſere Bücher zeigen, daß wir täglich ſeit zwei Monaten 400 bis 700 Amber⸗ 
lampen angebracht haben. 


Alle dieſe Familien erhalten für ihr Geld mehr Licht, 


als Sie. Wird die Fülle 


der Kerzenſtärke in Betracht gezogen, dann iſt die Beleuchtung die billigſte der 


Welt. 


Auch die Qualität dieſes Lichts iſt unübertrefflich. Sein weicher, bernſteinfarbiger 
Schein wirkt beruhigend auf das Auge. 


Augenärzte behaupten, daß Leute mit allen Arten von Augen bei Licht von dleſer 
Farbe lange Stunden leſen und ſtudiren können, ohne Anſtrengung der Augen. 


Eine „Amber“⸗Lampe bringt Behaglichkeit, Gemüthlichkeit und Zufriedenheit für die 


ganze Familie. 


Schreiben Sie uns noch heute eine Poſtkarte, 


treter, 


arm anzubringen. 


Der Preis 81.60 (einſchließlich Glocke, Zylinder, Glühſtrumpf, 


und wir ſchicken einen unſerer Ver— 


um eine „Amber“⸗Lampe an irgend einem von Ihnen bezeichneten Gas— 


Zündezugkette und 


alles Zubehör) kann auf Ihr Konto geſchrieben und mit der Gasrechnung bezahlt 
werden — zwei Abzahlungen, wenn gewünſcht. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 
PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 


lag. &8 ift vorgefchlagen worden, den 
Landftreifen öftlich von der Halteftelle 
der Slinois Zentralbahn an Part 
Rom und den der Gtabt gehörigen 
Landftreifen nördlih dapon für den 
Bau zu erwerben. Die Koften mwür- 
den fich auf eine halbe Million ftellen 
und müßten durch Schenkungen auf- 
gebracht merden, da das Tejtament 
Marfhall Fields borfchreibt, daß für 
ein Grundftüd für das Mufeum Geld 
aus dem Nahlaß nicht verausgabt 
merbden folle. Präfident Stanley 
Field vom Auffichtsrath des Mufeums 
erklärte fich mit dem Vorfchlag einver- 
ftanden. W. D. Mooby, der Leiter der 
Affociation of Commerce, der erfucht 
morben war, daß die Vereinigung Die 
nöthigen Schritte behuf3 Ermwerbung 
des Landſtreifens, Aufbringung der 
Gelder u. f. m. thue, verfprach die An 
gelegenheit dem Direftorenrath ber 
Affociation of Commerce vorzulegen. 


Kontroluhren für Telephone. 


Zu einem Zufammenjtoß zmwiihen 
Vertretern der Stadt und der Chicago 


Telephone Co. fam, e3 gejtern, als im 


Ausfhup für Gas, Del und eleftri- 
Thes Licht die Frage der Aufitellung 
bon Kontroluhren zur Sprache kam. 
Die Frage wurde dem Korporations- 
anmwalt übermwiefen, der beauftragt 
murde, eine Orbinanz auszuarbeiten, 
melche die Aufftellung von Kontrol- 
uhren anorbnet. ©. Hibbard, der 
Leiter der Gejellfchaft, bezeichnete bie 
Kontroluhren als unpraktiſch. 


Fahnpflege in Schulen. 


Der Unterrichtsausſchuß des Schul⸗ 
raths empfahl in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, einer Kommiſſion des hieſi— 
gen Verbands der Zahnärzte und des 
Nationalverbands zu geſtatten, die 
Zähne der Schulkinder zu unterſuchen 
und Polikliniken ähnlich der in der 
Schule an der 93. Straße zu eröffnen. 
Weiterhin empfahl der Ausſchuß auf 
den Bericht der Schulſuperintendentin 
hin, die Lehrkurſe für die Hochſchulen 
umzugeſtalten. Die einzelnen Unter— 
richtsfächer ſollen ſo in Kurſe einge⸗ 
theilt werden, daß leicht erkenntlich iſt, 
welcher Kurs die Zöglinge für gewiſſe 
Berufe vorbereitet. 


Verſonal· Aachrichten. 
+44 444444 444 + 


— Abram PBoole jen., ein befannter 
—— und früheres Mitglied der Pro— 
duktenbörſe, iſt in ſeiner —, 647 
Lincoln Parkwah, im Alter von 66 Jah⸗ 
ren an der Lungenentzündung geſtorben. 
Seine Töchter Frau MeFadden, Frau 
Wen! und Frau Thompfon und feine 
Söhne Ernft und Ralph waren am Ster- 
belager, fein Sohn Abram und feine 
Tochter Helen find im Auslande. Herr 
Boole ftammte aus Johnstown, N. 9., 
machte den Bürgerfrieg mit und kam 
dann nad Chicago, um bier Getreide» 
Kommilfionshändler an der Börje au 
werden. Bor zwölf Nabren zog er Sich 
in’s Privatleben aurüd, abmechjelnd in 
Chicago und in Late Foreſt wohnend. 
Seit fünf Jahren war er Bittwer: Bon 
Baus Söhnen ift Ralph Geichäftemann, 
nit. Schriftiteller und Abram Maler. 
— Herr Leo Heller umd Frau... 4508 
Ehis Aoe., zeigen die —— u 
Er da — 

Louis Laumle in 


8 


——— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— — —— — — — — — — 


—— 


Dies iſt ein billiges 
Reklamemittel 


Wenn die Kaufleute in einer Seföiifiägegenb 

gegenjeitig übereinfommen, ihre Straße mit 
Straßenlampen im Schmud-Entwurf zu beleuchten, 
fühlen fi die Kaufluftigen aus beträchtlicher Ent» 
fernung angezogen. Diefes Beleuhtungs-Spftem ift. 
von Kaufleuten in verfchiedenen Theilen der GStabt 
mit recht erfreulicher Wirkung eingeführt morben. | 


Tungiten eleitriihe Straßen-Lampen 
werden von uns geliefert 


und Aufftelung und Lichtverforgung find nach unfe- 
rem Gegenſeitigkeits-Vertrag ſehr billig zu erhalten, 
je nah der Anzahl von Kaufleuten, die übereintoms 
men, diefe Lampen vor ihren Läden aufzuftellen. Zele 
phoniren Sie: Randolph 1280, und mir fchiden 
Shnen unjeren Dertreter, der unfere diesbezüglichen 
Bedingungen erläutern mird. 


Gommonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
Kapital und Veberihuf 


$13,600,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Ronteh, 
Unleihen nur auf anerfannte Werthpaptere. 
Bond Koreign Eshange unb Truft Deyartemıntd 
Korreſpondeng erwünſcht. 


Illinois Truſt Safety Depeſit Company —Safe Depoſit Vaulis. 
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Die ichöne Dame 


Gefundheit ift wirkliche it. Der Sauber Horer Au 
zundlider Figur, len lan Sands fiegt {m Bereige jeder { 


Wangen, 


Vernünftige Sorgfalt im Eifen, elmäßige Bewegung und Die nöthige 
yum Schlafen mit einer gelegentlichen Dofis —* — 


Becchamd Pills 


wird die meiften Frauen in guter Gefundheit er 

biefer Pillen träftigt das Syftem, erneuert den 
Die mohlthätigen Wirkungen von ⸗ 
ide, Leber, Magen, Blut und Hautfarbe machen fie 
auen zur Erhaltung der Geſundheit und in wirk⸗ 


tigt Uebelkeit und Niedergejchlagenheit. 
ham Pillen auf die Eingew 
zum größten Hilfsmittel der 
lihem Sinne zum 


alten. Der 


zeitige Gebrauch 
orrath guten 


lutes, und beſel⸗ 


Schönheitsmittel der Natur 


Jede Schachtel mit voller Anweiſung, 10c und 25c. 


Zotalbericht. 
Das Liebeswerk. 


Sammlungen für Hinterbliebene 
der Feuerwehrleute im Gange. 


Stadtrath greift ein. 


crotterhafte Aufſicht der Elektrizitaäts an la⸗ | 


gen, der Wafjerdrud und der euer: 


fu im Sclagthausviertel. — Aus | werde. Xhre ehremiverthe Körperfchaft 


dem £eben der führer. 


Kaum mar die Nachricht von dem 
grauſen PBerluft an Menjchenleben, 
braven Zeuerivehrleuten und Familien⸗ 
pätern, im Kampfe gegen das tückiſche, 
Alles bernichtende Element, „den Erb⸗ 
feind Chicagos“, bekannt geworden, als 
ſich auch ihen mit der allgemeinen 
Shmpathie mit den Hinterbliebenen die 
mwerkthätige Menfchenliebe rührte. Im 

„Chicago Club“ wurden von einer An⸗ 
zahl von Präfident Sunny von der 
Selephongejellichaft eingeladenen Groß- 
faufleuten $20,000 gezeichnet, und ein 
Ausſchuß unter dem Vorfig von H. N. 
Higinbotham, der feinerzeit auc) die 
Sammlung von $100,000 für die Hin- 
terbliebenen der auf dem Kühllager- 
hausthurm während der Weltausftel- 
lung verbrannten Feuerwehrleute und 
die Verwaltung diejes Fonda leitete, 
wurde eingejebt, um das me 
in die Hand zu nehmen. Die Gro$- 
fleijher ließen dem Ausſchuß mitthei⸗ 
len, daß ſie je 8310,000 beiſteuern wür⸗ 
den. Der Ausſchuß beſteht aus den 
Herren Higinbotham, A. S. White, 
Walter H. Wilſon, J. Harry Selz und 
Fred H. Upham. Er hat heute früh 
an alle bürgerlichen Geſellſchaften einen 
Aufruf um Mitwirkung und Beiſteuern 
erlaſſen und Beileidsbeſchlüſſe gefaßt. 
Herr Higinbotham erklärte die Verwen— 
dung der 8104, 000, welche für die M⸗ 

ehörigen des Kühllagerhaustrambei 
gefammelt worden tmaren. Dang⸗ 
wurden die Koften der Beftattungbes 
zahlt, dann die Hnpothelen auf ‚den 
— ber MWittmen der Verunglüd- 
ten getilgt und jeder Wittme $2000 
gezahlt, dert SHihdern bei Eintritt der 
Bolljährigteit je $2000. Er empfahl, 
diefen Fonds in gleicher Weile an= 
zulegen. Korporationsanwalt Brund- 
age erklärte, dat die Stadt durch den 
Heuerwehr = Benfionsfonds für bie 
Witten und Waifen der im Dienft 
berunglüdten Teuermehrleute jorge, 
jeder MWittme $35 den Monat zahle, 


fo lange fie ledvia bleibe und jedem | 
Kinde bi zum Alter von 16 Jahren | 
$8 den Monat, ferner einem vom Ber: | 
unglüdten abhängigen Vater oder einer | 


Mutter $25 den Monat. Keine PBen- 


fion jei aber arößer, als die Hälfte des | 


Gehalts des Verunglüdten. 


mobile Club“ hatte bis fjehs Uhr 
Abends H1000 gezeihnet und einen 
Ausſchuß eingefegt, um jedes Klub— 
mitglied ſchriftlich zu Beiträgen zu ver⸗ 
anlaſſen. Drei Klubmitglieder, J. H. 
Connery, C. H. Hermann und C. A. 
MceDonald, laſſen außerdem unter 


ihren Freunden Sammelliſten herum⸗ 


gehen. Des Weiteren hat Henry B. 
Clarke von der „Hibernian Banking 
Aſſociation“ die Sammlung unter den 
Banken unternommen und ſich mit 
8250 an die Spitze geſtellt. Die 
Hibernian Bank wird auch Beiträge 
des Publikums entgegennehmen. Alle 
dieſe Fonds werden in ein paar Tagen 
vereinigt werden. 


Eine Trauerfeier geplant. 


Für eine Gedächtnißfeier zu Ehren 
der Verunglückten hat Sam Lederer, 
ud des Feuerwehrchef3 Horan, das 


Ipmpic Theater fojtenlos zur Ber | 


fügung geftellt, und die Chicago-Loge 
Nr. 4 der Elfs trifft Vorkehrungen zu 
einer Benefizporftelun. Auh in! 


anderen Kreifen find Sammlungen im | 


Gange, jo dab die Gejammtjumme, : 


welche bis heute Mittag gezeichnet oder ; 
beriprochen worden ift, auf insgefammt | 


$100,000 angemwadjen ift. 
Die Stadtrarhsfigung. 
Der Stadtrath trat, gemäß der Auf- 


forderung des Bürgermeifters, um 4, 
Uhr geitern Nachmittag zufammen. 


e.. Alle Zuichauerpläße waren bejeht,. viele 


Hädtifche Beamte und Angeftellie waren | 
unter den Zujchauern. 


Die Botihaft des Bürgermeifters, 
welcher den Borjik führte, murbe gleich 
nad) der Eröffnung der Sigung ver- 
lefen. Sie lautete wie folgt: 

„sn der beldenmüthigen Erfüllung 
ihrer Pflicht bei einem gefährlichen 
Feuer im Schlahthaugpiertel heute bei 
- Zagesanbruchh murden Teuermehrchef 
$ 3 Horan und breißig ober mehr 
B. — Leute zerſchmettert. Die Nach⸗ 

richt von diefem entjeglichen Unglüd 
ee ſich ſchnell durch die Stadt 


bildel das allgemeine Tages⸗ 


Bü 
. un bier Berl —— Ihrer 
chrenwerthen Körperſchaft einberufen, 


ſchuß, 
Der Vorſtand des „Chicago Auto— 


um Ihnen amilich dieſe Nachricht mit⸗ 
zutheilen, damit durch angemeſſene 
Maßnahmen Seitens Ihrer ehren— 
werthen Körperſchaft das Gefühl unſe⸗ 
res gemeinſamen Verluſtes in gehöriger 
Weiſe zum Ausdruck gelangt. 

„sn diefer Stunde der Trauer fin- 
den wir Troft in dem allgemeinen 
Mitgefühl und der Freigebigteit, mel: 
che fich bereit3 unter unjeren Bürgern 
offenbart. m Chicago Club findet 
heute Nachmittag eine Verfammlung 
ftatt, um Maßnahmen zu treffen, da— 
mit folchen der heimgefuchten Yami- 
lien, welche der Berluft ganz unbor= 
bereitet trifft, finanzielle Hilfe zutheil 


mag es für angemefjen halten, daß die 


' Stadt nad) beiten Kräften mit diefem 
privaten Hilfäunternehmen zufammen= 


wirkt. 

„Damit KYhre ehrenmerthe Körper: 
fhaft Maßnahmen treffen mag, em= 
pfehle ich, daß der Bürgermeifter er- 
mächtigt wird, einen Ausfhuß von 
fünfzehn Mitgliedern des Stadtrath3 
zu ernennen, um die Stadt offiziell 
bei der Trauerfeier unferer Todten zu 
vertreten und den jebt in Trauer Ela- 
genden Hinterbliebenen folde Hilfe 
anzubieten, wie fie zu leiften möglich 
iſt. Achtungsvoll, 

Fred. A. Buſſe, Bürgermeiſter.“ 

Nach Entgegennahme der Botſchaft 
wurde der Bürgermeiſter ermächtigt, 
den Fünfzehner-Ausſchuß zu ernennen. 
Er ernannte ſofort als deſſen Mit— 
glieder Powers, Vorſitzer, Foreman, 
Richert, Martin, Snow, Cullerton, 
Cermak, Brennan, Stewart, Murray, 
Foell, Mueller, MeInerney, Kearns 
und Rea. 

„Die Gebäude im Schlachthaus— 
viertel ſind Menſchenfallen“, erklärte 
der Hilfs-Feuerwehrchef Seyferlich ge— 
ſtern Abend, „und Feuerwehrchef Horan 
hatte noch vor einigen Tagen, am 16. 
Dezember, an die Union Stock Yards 
and Tranſit Co.“ folgende Mahnung 
geſandt: ‚Wollen Sie mir gefälligſt 
mittheilen, ob Ihre Geſellſchaft Inter⸗ 
eſſe an der Einrichtung eines hoch— 
modernen Hochdruck-Waſſerſyſtems in 
Packingtown nimmt. DasIntereſſe des 
Feuerwehrchefs an der Angelegenheit 
beruht auf der Thatſache, daß jedes 
irgendwie bedeutende Feuer im 
Schlachthausdiertel zehn bis fünfund— 
dreißig Löſchabtheilungen in Thätig— 
feit jeßt und thatfähli dem ganzen 
Stadttheil der Südfeite, von der 22. 
bis zur 63. Straße den Feuerwehrſchutz 
entzieht. Eine Abfchrift diefes Briefes 
wird an die verfchiedenen Firmen im 
Schlachthausviertel geſandt werden. 
Bitte, benachrichtigen Sie mid, 
Ihrer Geſellſchaft daran gelegen it, der 
Sache näher zu treten. 

Achtungsvoll: 
Jas. Horan, Feuerwehrchef.“ 
Horans vergebliche Mahnung. 


Noch vor ein paar Tagen hatte der 
Feuerwehrchef dem Stadtrathsaus— 
welcher über die Baugrenzen 
der Hochbauten verhandelte, rund her— 
aus erklärt, daß die Feuerwehr einem 
Feuer in größerer Höhe als ſechs 
Stockwerke nicht gewachſen ſei, der 
Waſſerdruck ſei zu gering. Außerdem 
hatte er auf die große Gefahr hinge— 
wieſen, welche beſtändig vom Schlacht— 
hausviertel drohe. 

Die Merriam = Kommiffion berich- 
tete in ber gleichen Angelegenheit über 
das Elektrizitätsamt, daß diefes Amt 
durch einen Jnfpeftor die Drabtlei- 
tungsanlagen im ganzen Schladt- 
hausbviertel aufzeichnen lafje, da die 
Firmen in dem Piertel beftändig Ver- 
änderungen und Neuanlagen bornäh- 


; men, ohne den Vorfjehriften um amt: 


lihe Erlaubnig und AInfpektion zu 
entiprechen. infolge deffen läßt die 
Stabt alle paar Monate durch einen 
Inſpektor die inzwifhen gemachten 
Neuanlagen nadhjehen und die Gebüh- 
ren einfammeln. Dann beißt e8 in 
dem Bericht weiter „Xft diefe In— 
fpettion zum Schuß der Angeftellten 
vor Feuer und Verlegung durd). elef- 
trifche Drähte oder ift fie zur Ein- 
' ziehung der Gebühren? Die Arbeit in 
dem Schlahthaugviertel ift umfang- 
reich, und die Vorfchriften des Elel- 
trizitätßamtes follten dort jo kräftig 
durchgeführt werben, wie fonft überall 
in der Stadt.“ 
Die Feuerverfiherungsfachnerftän- 
digen behaupten, daß das Feuer ſchnell 
gelöfht worden wäre, falls gleich nach 
deffen Ausbruh die Privatwajfer- 
‚ Ieitungen ber Großfleifcher nicht ver- 
| fagt hätten, aber die Wafferröhrenlei- 
tungen inf Gebäube feien leer ‚geivefen, 
weshalb, ſei bislang nicht erflärt mwor= 
den. Außerhalb des Gebäubes, in 
den ftäbtifchen Leitunggröhren, mar 
genug Wafler, ehe aber ba ?yeuer von 
dort aus befämpft werben fonnte, hatte 
e3 ich bereit8 über das ganze Gebäude 
verbreitet. €3 ift Sade des Ange 
nieur ber Firma, beſtändig für Hoch⸗ 
waſſerdrud im Gebãude zu ſorgen. 
In den letzten Jahren ſind dabei 
die Feuerſchutz ⸗Vorlehrungen im 
Schlachthausviertel ſehr verbeſſert 
worden, außer den großen ſtädtiſchen 
Leilungsrohren bat jede Firma ihre 
ein Brunnen und Bumpen, 


Zwei 


re 

ug en unmi t.außerhalb 
besfelben und mehrere andere in ge- 
tinger Entfernung. Die privaten 
Löjchmittel, der: Großfleifher find 
zahlreicher ala die mancher Stäbte von 
100,000 Einwohnern. Dabei werben 
die Gebäude von yeuerwäcdtern be- 
fändig abpatrouillirt; brennt aber 
einmal ein Gebäude, fo ift e8 felten zu 
retten. 


Biographifces. 


Feuerivehrchef James Horan hat, 
wie auch fein mitverunglüdter Hilfs- 

ef Burroughs und fein vorläufiger 
Nachfolger Senferlih, von ber Pide 
auf gedient. Er war 51 Jahre alt, in 
Chicago geboren und jeit dem 1. De: 
zember 1881 im Feuerwehrbienft. ala 
Schlauhführer trat er ein, nad) fünf 
Sahren wurde er Leutnant, am 31. 
Dezember 1888 Hauptmann und am 
1. Auli 1893 Bataillonsführer. Zehn 
Sabre fpäter rüdte er zum dritten 
Hilfsfeuermehrchef auf, am 22. Dfto- 
ber 1904 zum zmweiten und ein halbes 
Sabr fpäter zum erften. Dann wurde 
er Sampions Nachfolger ala Chef, noch 
ehe Bürgermeifter Buffe in’3 Amt 
fam. Horan hat fich in feiner ganzen 
Laufbahn als unerfchroden, um nicht 
zu jagen, tollfühn ermwiejen. Fünf 
Mal erhielt er megen Rettung von 
Menschenleben Auszeichnungen. Seine 
fühnfte NRettungsthat vpollbradhte er 
aber zufammen mit Leutnant Egan 
und Feuerwehrmann Barker bei einem 
Teuer im Haufe 98 Wafhington Str. 
por zehn Jahren. Aus einem Yeniter 


-im dritten Stodwerf froh ein Mann 


auf dem Gefimfe entlang nad) einem 
Senfter im benachbarten Title and 
Iruft-Gebäude, das ihm fofort geöff- 
net wurde. Gleich darauf tauchte am 
gleichen Fenjter des brennenden Ge- 
bäude3 eine Frau auf. Horan ließ 
eine Zeiter anlegen; aber bie längjte, 
die auf der Brandftätte war, reichte 
nur bis zehn Fuß unter dem Fenfter. 
Horan lief die Leiter hinauf, der Frau 
zurufend, unter feinen Umftänden ab- 
zufpringen; hinter ihm famen Egan 
und Barker. Auf der Spike der Lei- 
ter ftemmte Horan fich feit, jich an ei- 
nem Mauervorfprung feithaltend. Auf 
feine Schultern fletterte Egan und an 
ihnen hinauf Barker. Diefer faß ei- 
nen Augenblid fpäter im Tyeniter, hob 
die bewußtlofe Frau hinab, Egan 


reichte jie dem Tyeuermehrchef Horan, | 


melcher mit ihr hinabftieg., Ein ander 
Mal zeichnete er fich aus, al3 er in der 
Mache an der 35. Straße und Cottage 
Grove Ave ald Feuerwehrmann 
Dienft that. In ftürmifcher Regen 
nacht fam die fFeuermeldung und gleich 
darauf rajte das Leiterwagengejpann 
davon, Bei der Ausfahrt wurde ent- 
dedt, daß bei dem einen Gaul der eine 
Zügel nicht angemadht war, die Thiere 
waren aljfo führerlo8 und raften die 
Straße entlang, durdhbradhen unmit- 
telbar vor einem Frachtzuge dieSchuß- 
gitter an der 22. Straße, dann aber 
tletterte Horan von feinem Sit neben 
dem Yahrer auf das eine Pferd, befe- 
ftigte den Zügel und brachte nad} fur 
zer Mühe die Pferde zum Stehen. Das 
Gefpann fam zu fpät zur Brandftätte 
und Horan wurde als Befehlahaber 
bom Hauptmann dem Bataillonschef 
Senuhr gemeldet. Diejer unterfuchte 
den Vorfall und fprad) Horan feine 
Anerfennung aus. 


Hufschef William Burrougb3 mar 
ebenfalls in Chicago geboren und 48 
Sabre alt. Er trat am 5. März 1885 
als Mitglied in eine Hafen= und Xei= 
tertruppe ein, wurde am 31. Dezember 
1888 Leutnant, am 10. Mai 1894 
Hauptmann, am 4. Januar 1904 Ba- 
taillonschef, am 19. März jenes Jah: 
res Inſpettor und ein Jahr darauf 
zweiter Hilfschef. Die Stellung eines 
Feuerwehrchefs, welche Bürgermeiſter 
Dunne ihm im Juli 1906 anbot, 
ſchlug er, wie ſchon berichtet, aus, weil 
er nicht über die Köpfe von Rangälte- 
jten emporflimmen wollte. Burrough3 
befehligte lange Jahre ſtädtiſcheLöſch— 
boote, zuerft „Fire Queen“, dann 
„Dofemite“ und ſchließlich „Illinois“ 
bis zu ſeiner Beförderung zum Ba— 
taillonschef. Auch ſein Dienſt war 
reich an Abenteuern und Gefahren; 
pflichtgetreu erwies ſich durch ſein 
rückſichtsloſes aber völlig gebotenes 
Vorgehen in der Durchführung der 
neuen Theaterordnung nach dem 
Feuer im Iroquoistheater. Bur— 
roughs war Schatzmeiſter des Feuer— 
wehr⸗Penſionsfonds. Er hinterläßt 
außer der Wittwe eine elf Jahre alte 
Tochter. 

Der erſte Hilfschef und amtirende 
Chef Charles G. Seyferlich gehört ſeit 
dem 22. Juni 1877 dem ſtädtiſchen 
Löſchdienſt an; er begann ſeine Lauf⸗ 
bahn als Mitglied einer Haken- und 
Leitertruppe, wurde nach vier Jahren 
Leutnant, trat am 15. Dezember 1882 
aus und am 1. April 1883 wieder ein 
als einfacher Feuerwehrmann; wurde 
noch im gleichen Jahre Leutnant, am 
1. Mai 1887 Hauptmann, am 16. 
Mai 1894 Bataillonachef, am 22, Df- 
tober 1904 dritter Hilfächef, am 18. 
März 1905 zweiter Hilfächef und nad) 
einem “ahre erfter. Das Amt des 
Chefs jchlug er damals aus gleichem 
Grunde wie Burroughs aus. Auch 
Seyferlich iſt zweimal wegen Rettung 
von Menſchenleben ausgezeichnet wor⸗ 
den. Er iſt 56 Jahre alt und beut- 
ſcher Abkunft. Zur Ernennung zum 
Feuerwehrchef hätte er den erften An- 
fprud, die euerberficherungsbörfe 
bat aber durh 2. D. Koh und andere 
Mitglieder dem Bürgermeifter die 
MWiederernennung Campion3 empfeh- 
len laffen, der 1906 von Bürgermeifter 
Dunne angeblich ohne Grund bes Am- 
tes als Yeuermehrchef enthoben wurde. 
Sampion trat am 11. November 1869 
in ben ftädtifchen Löfhdienft, flieg 
ebenfall3 von Stufe zu Stufe und war 
mährend der jährlichen Ausftellungen 
Leiter bes Löfchmweiens im Auzftel- 
Iungs-Gebäube. 1876 war er Haupt: 


mann, 1882 Batoillonäcef und 1904 | 


geworben. Ceither mar er 


nbig im Bier y 


Inranber Schule! = 


EEE et SP 


Albert Weisse 
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Nur no N Eremplare BORN: 


W i für die 

e Ne TFeiertage 
Port, Sherry, Weiß- u. Rofhwein, 
8 Sorten von jebem. — Preife: Bde, 50e, 
75e per Flaſche. — Halbe Gallone 758, 
81.00, 81.50. — Gallone 81.36, 81.75 u. 


$2.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr 
werben frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Beinteller, gegenüber ber ate). 


Sarıy Plohr, 


Beinhännier, 


für Samiltengebraud 
W e i ne zu den Yeiertagen. 


S. Zumpf's Saloon und Weinftube, 1336 Wells 
&::., ift der einzige Plak, wo felbfigemadter 
und echter California Wein von 1 Dollar aufs 
mwärt3 au baben tit. Auch alle Gattungen Süß- 
weine, Bonded Whislies und Brandies. 
dimidofrfafon 


Bergerrlidpt das Weihnachtsfef 


* im Heim mit 
Imp. Rürnbecger Lehkuchen 


Preis von 1be bis 86.00. 


Importittem Atarzipan 


direkt von Lübeck, in Formen von Ganzen, 
Gemüfen und den, bon 15c bis $3. 
Sanptgnartier deutſcher Dentatefſen. 


LouisDeutsch & Co. 


39 ©. Clark Str. Abends offen. 
tafondimtbofr 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Ru:rit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Ligenfirter Engineer, muß 4 bi8 5 Yahre 
Erfahrung in Chicago haben, und imftande fein, 
alle vorfommende Reparaturen zu verrichten, $125 
den Monat nebft ſchöner Wohnung mit Lit und 
Heizung. Wdreifire: Louis Bour, 6565 Vale See 

tja 
Berlangt ek guter 
Lohn. 1a State 


Sute Gotess+Bäder. 12 ©. State 


wo zu erlernen; 


Verlangt: 
Straße. 
Angufragen Heute, 


4 Verlangt: en Butcher. 


208 W. 


Verlangt: Aushilf⸗Barbier. 
Cleveland Avenue. 


Sprecht vor 1612 


Borter für Saloon, Zimmer und Koft 
350 S. Afhland Abe. 


Ein junger Mann, an Pool-Tifgen zu 
u en Glart 


Berlangt: 
eingeſchlo — 


Verlangt: 
warten und im Saloon mitzubelfen. 
Etr., Ede Devon Abe. 


Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. — 
665 North Avenue. 


Verlangt: Ein ftarfer junger Bäder, um am Ofen 
—— zu. on, 75 Ranbolph Et. Unyufragen 
ends bon 


Berlangt: Wgenten für mein Buch: und Präs 
miengefchäft, verdienen Gehalt $12, außerdem Koms 
miffton. Chas. May, 1241 Wells Str. 


Berlangt: 


Bäder, gute zweite Sand an Gafeb. 
Tagarbeit. 


Grenfhbam und 40. Avenue. 
Berlangt: Ein Saloonporter, der Lunch befsrgen 
farn. 1735 ©. State Str. frie 


Verlangt: 
fen. 88 


PVerlangt: Starker Saufburfce über 16 Aahre, für 
ManufattursGefhäft; gute Gelegenheit ji empors 
warbeiten, muB ftadtfundig fein. Angufragen: 373 
ifth Avenue. 


4 e, um an Brot und Cakes zu hel⸗ 
m © 
traße. 


Verlangt: Porter fiir Saloon,, folder der au 
an der Bar mithelfen kann umd rg fpricht, erfter 
Klajfe Mann. Anzufragen: 716 adifon Str. 

Verlangt: Guter Wurftverfäufer auf Kommilfion. 
2187 Elybourn Ave. 


Grfabrener Mann in Kellerarbeit 
138 Oft Late Straße. 


Verlangt: Verkäufer für Lilör-Ertrafte, 
eung nicht nöthig. Guter WVerdienft. 13% Eid 
wel Etraße nahe Tgden pe. 


Berlangt: für 


Woolefale Drugboufe. 
Erfahe 
Rod: 

Dh dalm& 


Verlangt: Ein Rodmaher und ein Damen Snei« 
ber. 2055 Belmont Une. ofefa 


Berlangt: Ein guter ve für Gefangverein. 
Nahzufragen 104 W. Str dofrfa 


Verlangt: AYunger eingeivanderter Mann für Er: 
preb- und FFrachtgefchäft, $I4 zum Anfang, 9 Stuns 
den täglih, Sonntag frei. Apr.: D. 47 Ubenppoft. 

Berlangt: PBladfmith für allgemeine Arbeit. — 
Enelone Blow Pipe Eo., 347 W. Jackſon Blod. 

Ein guter Sundman, der millens tft, 
Klimp, 72 W. Randolph 


033 


Perlangt: 
Saloonarbeit zu thun. 
Str., nohe Halſted. 

Ein Porter. 


Verlangt: Ein 
haben; ſtetige Arbe 


orter, muß erfahren fein umd engliih 
N. Halftev Straße. 


Schneider. 4145 Armitage denne. 


Berlangt: Bäder al8 zweite Hand an Gates. 76 
La Salle Straße. 


Berlangt: Ein perfett gelernter deutfher MWurftma= 
mager. 733 Grand Avenue. 


542 Wells Straße. 


unge an Gales; muß Erfahrung 
t. 1118 Genter Str, 


Verlangt: 


Derlangt: 
fprechen. 15 


Verlangt: 


” Berlangt: Yeuermann. 2189 Wabafb be. 2 
sufragen Bimmer 10, präzife 7 7 Ubr. a. White 


ne mer, pertraut mit it Greenboufe Kons 
ftruftion oley Manufacturing Go., Ba 2 


Weſtern Apenre. 32 


Berlangt: 


Erfahrener — Lther an Iwei· 
chem Metall. e. doft 


125 Wabafh A 


Steuungen juden: VWlänner und Knaben, 
‚Unzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


"Seiug t: Huffhmied und Qufeifenmader fuht Urs 
beit, rigg eingewanderter Lithauer. 2014 Grand 
Avenue. Avenue. P. Bolo ogenus. 

———— 


Ein junger Mann ſucht Stelle als 323 
ter, kann au ne und Lund kochen, 3% 
nate im Geihäft. %. ©&., 42 eir Chart Str. 


Geſucht: nit Mann mwünfht Arbeit als Ge= 
loon= — Dft 16. Str. ESifferlen. 


Gefuht: Erfahrener Saloon: Porter, Tann au 
Bartenden, bat befte en. m — 
Beihäftigung. Adr.: D. Abendpoft. 


Geſucht: Buverläffiger Mann 2 t ge ala 
Wathman und Pyeuermann. Telephonirt 560 
brieflih. Kohn Bol, 560 Late ei. 


Gefuht: Bartender gefegten Alters, durchaus zue« 
verläjfiger, flinter Arbeiter, der "sein Geihäft 
[rn berfteht, zuvorfommend und nüdtern, ges 

st auf langjährige Erfahrung 95 R 
zen, fuht Stellung. Adr.: X. 1277 U —— ſef 

oft ſa 


Geſucht. Junger Mann u Stelle als Dada 
ber. 731 Lake Str., Magud, mido doft 


Geſucht: —** — Be **. Ba 
ten Platz auf Seirp ferten an Ernit 
ter, c.o. et, c. 0. John Kraute, oe od, U, Mdzlmx 


Sehuht: Ent t: Guter Bäder fucht 
oder „ Scuitd. Ludwig er 108 18 ee 


Berlangt: rauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben unb 
Tühtige Arbeiterin an Wai 
et,” 


Ape., te & mdoft ſaſon 


Hausarseit. 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Heiner Kur 
ınilie. 18°0 Milmautee Anenue, _ 
mittleren Als 


„ee Eine — illige * 
usarbeit, —— 8 d bugeln Ih 


toten, fein baden, ee 
gi Kant 63 


ent, 15 R. 


re 


ah 


ſis und 
* Be —— 143 R. Kedzie 


— une — — Bet 1 un: Bei | 


Berlangt: Ei a für edaemsine 
€ 
subech Bit one ee, Ei gun pugen. 610 Vebper 


rt aligemeine Sausarbeit, 2 
in De Be Demi, nt cn Blace, nahe Divifion 


ftine. 


Berlangt: Gute. Mädchen für allgemeine aus: 
—— — Lohn und gutes Keim. 1970- Mons 
na 


Ein gutes ftarkes ———— für allgemeine 
Sausarbe 3500 S. Uſhland A 


Berlangt: Mädchen oder 
arbeit. mt anzufragen: 
res Flat 


era 231.000 RL. Du. La 1 a enge 
Berlangt: eier. deutiche, vüftige rau, älterem 

Manne den Haushalt zu führen, Nachzufragen: 1858 

Weit 20. Straße, b binten, oben. , 


Berlangt: Junges Mädchen für —— 
Waſche; auter Lohn; guter ſtetiger Platz. 
robe Aden. nahe Sal ed und Grace. 


Ein Mädchen für Saloonarbeit, muß 
IM Nord Halfted Str. itſa 


—— 


ür leichte Haus⸗ 
ortez Str., obe⸗ 


rau 
2155 


feine 


Bine 


Berlaugt: 
togen Tin tönnen. 


erlangt Eine gute Gefhirrwäiherin fitr erftafs 
figes Sehaunant und Eaf6; guter Lohn. 1514 Mi 
waukee Avenue. 


nl ei — 

Verlangt: Gu⸗ Waichirau für Montags und fers 
ner eine gute junge frau für Gejchirr zu machen 
und am’ Tijch aufzumarten. 2114 N. California Ave. 


Verio Ein ſtarkes Madchen in der Küche 4 
750 M. Halſted Sr 


Berlangt: 
elfen; Deutfches bevorzugt. 
de Dipifion. 

Verlangt: Cine Yundlöchin, bloß eine erfahrene 
braudt vorzuſprechen. 387 Dearbom, Str. 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen fir — Haus: 
arbeit in lleiner Familie; guter Yohn. Xelepbon: 
Kenmore 2950. frja 


Berlangt: Erfahrenes Dienftmädchen, zwei in ber 
milie; 86.00. 276 Michigan. Une, oder 'Bhone: 
artilon 6307. frei fon 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit i in Meiner H ⸗ 
i Flat. ia 


milie. 12% Sadjon 2 Ivd., 2. 


Verlangt: Erſter Rlaffe e Reftanrant- Köchin. 18 Sun 
Clart Sir., Hungarian Reftanrant. dofr 
— Perbangt: Mädchen liber 16 Aabre, für Hausarbeit; 
feine Kinder, 40 .Potomac WUvenue. — 
oft 


Verlanat: Mädchen für allgemeine — in 
amilie von zwei Leuten, kleines Flat. 412 Oft 50 
rand Blod., 2. Flat. dofr 


Place, nabe 
Verlangt: Short Order Köchin. %. 8 Mar art, 9 
DA Madifon Etr., Ede Dearborn, ſement. dofr 
Gutes Mädchen für Hausarbeit: feine 
Nachzufragen 3244 Indiana 
dofrja 
— — 


Verlangt: 
Rinder; gutes Heim. 
Avenue. 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters für all alls 
u Hausarbeit. 1564 NR. Halfted Etr., bot; 
midoft 


€ Schmantes rs Ri — * on 
wiltlunggenukiten, I N. North 
pdenue. Gute Vläge und rg Beide deforat, 
Bute Haushälterinnen immer an Kond. Te Inben: 
Nortb 2291. 2 


Stellungen fudhjen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch— ungertfäes Männchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, will fodhen Iernen. 4365 
Eid Halften Straße. 


Gefucht: Deutfchee Mädchen fucht Stelle für all- 
eıneine Hausnrbeit im guter Familie. 1861 Biffel 
tr., nahe Willow und Elybourn Une. 


Geſucht: Gin deutiches Mädden fuht Stelle als 
= in oder für Hausarbeit. 1416 Mohamt Str. 
Riſſer. 


Gefuht: Grfahrene Frau fucht Mei: und Meins 
madhpläge. 2627 Diverfen Court. 

Geſucht; Aeltere Frau mai t Stelle al8 Kaushälte: 
rin in Meiner Yamilte. 74 Willem Gir., Gde 
Burling Etr., —— —— 

Sein : ändern. — ehniährig, ſucht Stelle für 
leichte se eif indern aufzupaffen. Abr,: 
Yınelta Pfennig, mo Barry Une. 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter bDiefer itubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges, Finderlofes Ghepaar fuht Stel: 
lung, Yatın bevorzugt. &. Mohder, 29 a 
0—jon 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
abe: Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathagefuch: Gebildeter Deutfcher, 35 Nahre alt, 
ehemaliger Offizier, gute ee} Sa die 
Betanntichaft eines Mädchens oder ittwe mit et— 
was Baarvermögen machen, betreffs Heirath. Ano— 
nym zwecklos. Ausführliche Offerten unter Adr.: T. 
130 AÄbendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Erlernt Das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ber» 
abfolat; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
rihts; Pritfungen abgehalten und Diplome aus: 
geftelit; Stellungen ftet3 BE: nachfragen oder 
au fehreiben; Einzelbeiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. a —— 

dalm 


— — — —— — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Belanntmahıng! Spezial - Berfammlung 
der Wltieninhaber der Gapifar Company wird am 
3. Januar 1911 abgehalten im Zimmer ME — 
18 Madifen Str., Chicago, zwedd Auflöfune. 

3. 9. Burton, Setretär, 
0323,29,j0% 

Notiz für Bäder und Gauenetgert Speial-, Pa: 
tent: und Furnacedfen, fomie Ilmbau von Prid- und 
transportablen Defen, alle einfhlägigen Reparatur: 
arbeiten an Die gut und pilfig ausgeführt. — 
Ergang, 98 N. Weftern Ape. Tel.: Humboldt 1655. 


flie Bäder und KHausbeliker! ARhitemafh, 
et Painting, Reparaturen von Brids und 
Plafterarbeit, gut und billig ausgeführt. F. Witte, 
3124 M. Sacramento Une. 


Notiz 


Webernehme alle Garpenterarbeiten, alt oder neu, 
bilig. Kovanik, 2333 Galumet Une. frfon 


m; riebdländers Golfection Ugench, 99 Randolph 
Str. Etablirt 1898. mtfrfon 


Dentfäe Paike | ein Hpaffendes Weihnahtsges 
ge : ee ® e tet und hält vorräthig 
. Bimmermann, Clybourn Avenue, nahe 
Larrabee Straße, 


4d1m 

Kolleltionen von Außbenſtänden, notarielle Arbeiten, 
—J—— Auffindung . a Uenen beforgt 
fegold Agentur, ectot⸗Gebaude. 

1831m* 


Notar iele Arbeiten, Ueherſegungen, Korteſponden⸗ 
jen und ſchriftliche Ürbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 

iftb Ane.; Abends u. Sonntag 198 Mohamt es 


rs deutſche ——— ſchutzen 
vor Rheumatismus. u Kameelhaar⸗ 
Sufopten ftet3 auf Lager. dar. 1 — N 
otdm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 ents das Wort 


Richard A. Sad, 
Deutſcher Advokat un * 
4 a hen auf Bus — 
Alle achen a a eſte beſorgt. 
————— 555 Norih Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12. 
11°% 
Be nen Qlriatsh öl m gefühet. Wu Micate 
e in allen e Re 
BEE — 


ge * er toll au net te *ramis 
— ih: € Empfehlungen. Zimmer 131 ice Ras 


2 
tienel Bunt Building, Dearborn und — Ei; 
11j1® 


mn — 
ed Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsſachen prompt — Biel: 

N | Ser et DR Kan 
gern er ends 
3 Bitterfiweet Pl., nahe Clarendon ** 


— ———— 
ne Sehne Be 
n pro sr t er 
———— Str. Bim. 1313, Ede € lart. 
— 


— — 
d € tandeß, ort Dearbern 
—* Gebäude, S Clark u. Monrde. Uren 


Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beders Usphaltum Bean Roofin 1, Comp,, 
Milmaufce Ben, Nimmt elle von 
Ifte ee billiger als 
nah ‘o HTange. BDireft von 
abrit 8 Euer 2* — 


— 


—— — 7 
8* — für 
zo. Ami — — 


chland; auch einzeln 
ar erfter in or. —— €, vr 


Zu —— gue Kochofen, billig. 749 Bit 
bawt Str., binten. 


verta Ulo, 
Ti zu —* Kibmefhtne, 


u verfanfen: Guter Kochofen und &ei vn. ‚it 
tig. 1625 Larrabee Str. — * palm 

Zu verfeufen: Ein guter Kochöfen, :46,00. 448 .R. 
Arteſian Avenue. 


Bianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünjgen Ste einen Plano:-Bargain! Lejen Sie 
Diefe —5* Sie wollen ein erſter Klaſſe Viano in 
perfeltem Zuftand de; ‚den niedrigften Kaufpreis. 
Wir wiffen Dies. er reguläre Retatl:Taden muß 
einen Profit an jedem Piano, das er vertauft, (ob 
gebraudht ober neu), machen. Wir find Fabritanten 
und haben nur:einen Gewinn an neuen Ptanos. 
Wir mitffen gebrauchte PBianos abjegen zu einem 
Bargain und unter degem wirklihen Werth, oder 
fie bleiben auf unferem Floor ftehen. Wir haben 
feinen Raum dor eihnachten und mijfen fie fos 
fort verfaufen. Kilmmern. Sie fih nicht darım, 
mas andere jagen oder offeriren. Sprehen Sie vor 
in unferem Laden und jeben Sie, . Sie file wes 
nig Geld kaufen Zönnen. > > 235, 895, 810 
und aufwärts bis $175 faufen » ele hochfeinen Pia: 
no5 — Knabe, Kimball, Walworth, Emerfon, Schuiz 
und andere. 

Mm. Shuls Company, 
j 711 Milmautee Abe, 
Abends offen. — — — -— Leichte Abzahlungen. 


19d;1m 


Zu verfaufen: 10 feine Violinen. 2907 Some Upe. 
frfe 


Mub mein $400 Piano fchnek für ie irgend einen 
Preis verkaufen. 3444 Aldine Place, Flat C. 


8100 laufen ein bochfeines Mahagony Kimball Up— 
riaht Piano, koſtete 3400. 7388 — Ave. 
midofrſa 


86 kaufen Bauer Piano mit elegantem Ton, ge— 
rade wie neu, Baar oder Abzahlung. Reichardt 
Piano Eo. Milwarffee Ude. und N, Carpenter Str, 

mibofrfa 

Prachtvolles 3400 Biano fofort au sum Schleuder: 
preife don $140; nur drei Monate cebtaug⸗ 1346 
N. Robey Str,, nahe Dipifion, 19da1mX 


Prahtvolles 8500 Eciller Piano zum Echleuder 
preife von $195; großer — ſofort. Mil. 
mwaufee Ape., nabe Rohep Arsimx 


685 faufen ein fhörne® Bauer Upright u 
ftete Rete 8400. „ein Jones ‚Bauer 19 Ave. wi. eds mx 


Das größte Bager von gebrauchten Pionos in der 
Stadt, 48 Pianos, BPreife $25 an $75, nicht höher. 
Neue zur 898’ und aufwärts. Bedingungen: 80 
FR teie — dann 50 Gents die Woche. 

Dolert Piano 2 1035-5 Mabdifon St. ‚Diten 
bi8 9 Uhr Abends. 


Drei Upright Pianos fhnell zu verkaufen iß 
ng 8195, Voſe & Son, Bomuk Ab He 
ring gr) 895; Baar oder Abzyahlung. Reiardt 
Piano Eo., Milwaukee Une, und x. — Str. 


7dz iwx 


Pferde, Wagen, Hunbde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


Kin verfaufen:; en: Wilhiwagen:, Bäder» und Erprek: 
frja 


magen. 3549 W. Chicago Ane. 


Zu bertaufen: 4 gute Arbeitspferbe, auch doppeltes 
Geſchirr, ſowie 8 Ye Stuten, Naczufragen: Team: 
ing Eo., 5044 Laflin Str. kia 


Billig pie, „usbeispfen und 


u verfaufen: 
a 1887 Wolfram frfa 


Robleninagen. 


able hohe Preife für junge PBudelhunde. 


Adr.: 
D. 59 Ubenppoft. 


fefafon 


Zu verfaufen: Zmei fprechende Papageien {om 
3 fingende Kanarienvögel. en a Allan Er 


iria 


. 300 Kanarienvögel, Undreaßberger, befte Sänger 
Stadt. Biligfte Preife, Auch gute’ Ir t⸗ 
. 7135 Morgan Str. dofrfa 


Stamm. Seifert. — 
Nahzufragen nad 3 
mibofrfa 


Zu verkaufen: Sprecende Papageien, große Aus: 
wahl Singv ögel und — Sonntags geſchloſſen. 
Wiegand, 1575 Elybourn dimido te 


50 Brauerei⸗Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
PVid. ;sebenfalls Anzahl Country Bug: und Pferde f. 
algeimeine Smwede; auf Probe gegeben, 1256 N. Baus 
lina Sir., abe Milmaufee Ape. FL Tauber. 

Tdalnt?X 


Zu verfaufen: 
Geo. R 


Klein, 
Uhr Abends 


Kanarienvögel, 
4305 State Str, 
oder Samftag. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu — Gute Singer-Nähmaſchine; nur 
2049 Weſt 12. Str., nahe oben. 2 


Alle Fabrifate von Drop 


ead Nähmajchinen, 
und aufwärts, Sultan, 8249 * or 


incoln Ave 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Lents das Work) 


Rauft gu: m ırıT fangen bei 
en 
Mad kon und Beoria Stra e. 
Sier könnt hr etwa 40c ar an allen 


Breife die abfolut niehriften, DL Epicage, 
Zu ar — 

01 Bis 911 adifon ‚Straße. 

Tele Br : "Donroe 1712. 11102 


errens 


Hört! Zirfa 5 Stüd feine getragene 
Pinterläee ieher, faſt neu, hochelegante Anzüge, 
Hoſen, Weſten Bilfig zu verfaufen. Deutfches Ge: 
Iält, 39 Noble Str., nahe Erie Str., Schaht's 

Store. 12damomifrim 


Bu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Bimmer Flat; Diethe 812. 2110 
Nord Halften Straße. 


Zu vermiethen: 2127 Arder une, 4 4 Zimmer t, 
3. Floor, $9, Bargain, 3 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer 2 Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Berbangt: Bimet teunde in goſt = — 4.0 
die Woc. 14% Ginbourn Abe, 1.5 


:ungarifhe Roomers ober Bars 
3 Bloor. 


Berlangt: Deuti 
ders. 7R. Hal fted Str,, 


Defterreihsungerifhe Familie fuht Monmers oder 
Boarders —— Dukes, 70 Webſter Ape., 
nahe Salftied & 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1028—1030 
Wells Str. 20d3, 110% 

Boarderß euöniät; gute Belöftigung und Logis, 
583 W. Ehſcago 19d3 1we 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Mann mittlerenAlters min 


ſcht 
Zimmer bei Wittwe als alleiniger Roomer. Br 
angabe. Adr.: E. 06 Abendpoft. 


PR miethen geſucht: eur Mann fuht möblirtes 
mmer in Privatfamilie :.M. 174 Abendpoft. 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelbl!— Geld — Geld! 


e die tommenden Feiertage und MWeihnadhtsi: 
e Wir leihen Euch fopiel Ahr bebürft * 
as dak Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
a nos, Bferde md agen 
w., und zu liberalen Binjen:Raten. 
Wenn Ahr nicht fommen könnt 
fo 2 uns imd nennt den Betrag den Ahr 5 
dürft und melde Sicherheit Yhr habt und — 
wir Eure Applilation erhalten haben werden wir 
unfern WUgenten zu Euch ſenden. 


ragt el De ng 
—F d — *. 


nd — 

immer 45, 
—* | 
19non*2 


Seldlt N 
2 Sie deldt. 
Sie nen den Betrag bargen «a 
ae Biano oder anderes perfüns 
ed int * ſehr niedrigen Ra⸗ 


ten. Müdıah Heinen io n de 
— —— en. "Die Schen Side an 


ungeftörten Belig. Alles vu vertrau 
Reltlance Indeftment Eon, 
Grerig Wilhelm Diet, uUtgr, 
140 Dearborn EStr., immer 708. 
Kartford Building. ' * 


—rD — —— — — 
u Ba Ar ‚Möbel: und Piano: Darlehen, 


1. fi { 
ir ie Rio 00 monat ir ee ie os 


tr geben alle Bmtkelln ‚bir 
Telephon: 5498 Gentr 


—— 2,4 


Andre oft 
x us 
6 Dearbarn Un. i 


herr 1 en grüßt. ne 


das Wett 


— Spottbillig! Roten, melde 16-—— 


ein mu 
Khan”: ee © 
5 ee u * n Rorpfeite, Fa 
bei — a * NER 


Öleget "5146 NR. Elart Str, 
fefafen 


nie — 
gu vertan berfaufen: Bivet Käufer auf einer Dot. U 
fragen überm Store, a Sheffield Ave. "Ele 
——0 
JZu vertlaufen: Ein ſchönes Weihnachts⸗G 
um Eurer Familie zu N Bargain. s ter Me 
Gebäude, flinf und Tehs Bi munter, Furmace, alles 
modern. Paulina Str.; Straße gebflaftert und das 
— bezahlt. Preis 26100 wenn dieſe Woche genoms 


Grant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
ſamomifr 


— * Tier Entage, —* * bei 181, 
1542. Ordar gelegen; 8500 als erfte Uns 
—5* Reit zu Seiten Bedingungen; Preis 81300, 
Auguft zn EM Rorth Une, 
17,18,20,21,28,24,25deg 


Bertaufche — 228 * North gelegen, 4 Zim⸗ 
mer Gottage, Lot 23 bei 131’ uk, mit belaftet, 
nehme $600 Baar und eine billige Lot in Taufe, 
Telephonirt Late Viel 2864, 22da1md 


Bu — Gutes Brids und Syramegebä 
200; Nr. 1629 Mohawt Str. gel —* * —2 
Torpe, 820 North Uve., alleiniger Agent, 
17de3, Ima 


suisses nennen techn 
u bverfaufen: Schöne breiftöd,. drei 6= Immes 
28. :Gebäude, mit 5:ßimmer Cottage; gun —— 

in Lfae Biew; 82000. Korpe, 820 North A 
17 Toon In 


Nor dweſt ſe ite. 
Zu vertaufen: Auf leichte Abzahlungen — 
Zweiſtodiges Haus, zwei, 
smeiftödtges ms, zwei’4 Zimmer... $: 
Fünf Zimmer Cottage, Konfretbafement, Zement Iooe 
Seitenmwege, Attic, Bot Tax 125 
Otto Dobroth, Kedzie und Jroing Part (Mn 


3600, Hälfte Bear, 
ethe $490, werth Fe 


— 


83 faufen 
Rorth Ave. — 


en drei 6 Aw {nts, 


aeferß, 3455 North Ang, 


feines großes Gtoregebäude am 
* Schaefers, 335 Rorth pe. frie 

82400 faufe faufen feine moderne 4 Bimmer Bridaßots 
tage, 800 Ba — Scaefers, 35 North “2 


82200, nur #100 Baar, faufen meine feine 5 Bim« 
mer Cottage, 16 N. Mozart Str, frfa 
Ehaeters, Mi BA North 2 Anenue. 


420, Hälfte Baar, 1 faufen atmet 2 Zimmer mo« 
berne Brit SFlats, gepflafterte Straße, FementsGei« 
lods von Hochbahnſto tion. 

Scaefers, 43 Rorth Avenue. 


Age 


tenwege. 2 


eld zu ‚erlangen. Bine große Bridgebäude, jer 
Wlats enthaltend, Miethe $98 den Monat; 
Schiefer dächer drei —8 eine davon tann bebaut 


und — Str., 
 Wlleinige Agenten, frbt 


Sarmländereten. 

Im fonnigen Süben wegen Tobesfall 
zu. verkaufen oder vertaufchen: Eine feine 
Refidenz mit 20 Ader Land, im Herzen 
einer bdeutichen Kolonie; reichbewölferte 
Nachbarſchaft; paſſeud fiir eitten deut⸗ 
fhen Arzt; herrlidies gejundes Klima; 
nahe dem Golf von Mexiko und Florida. 
Näheres unter der Adr.: M 186 — 

20dez 1w 


Vertauſche gut eingeriätete 8. Ucres Yarın, uter 
Hmwarzer Boden, nahe ee Wis.; Mafdinen 
und Nieb, Preis K500). Frev, 288 Fincoln Apr. 


dofrja 


Zur verfaufen oder nertaufchen: Wisconfins oder 
Mihigan-yarınen mit ruhige em Inventar ımd 
Ernte. Brodfuebhrer, 84 alle Er, ginmer 500. 
160, 1m& 


Beſte eingerichtete 190 Ueres Wisconfin 
81500. KHuthinfon, Zimmer 6, 602 North 
Ghicago. . 303*2* 


Auf’s 
ornı, 
be., 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit Rubrit 2 Gents das Bert) 


Bu verfaufen: ‚Ein fi feiner, belfftändig eingerlähten 
ter Grocery:Store, zu großem Bargein; billige Mies 
the; feine 2age, Rr. 3112 W. 12. Str., oder Gigen« 
thlimer. Julius Bender, O1 W. Madifon Etr., 
Ede PBeoria, 


u verfaufen: Nidel Theater, wegen Vofrtige, Abs 


reife, in eritflafiigem Zuftand, A zage 750, 
wenn gleih genommen, Adr.; D. —— 


Zu verfaufen: Erſter glafſe Backerei, neuer ihole⸗ 
by⸗Ofen, gute Birtures. Iel.: 'Nafe Viem»6180: 
Roominghbäufer aller Größen und Lagen der 
Nordjeit:e und anderen Theilen der Stadt, von 
8300 bis u Seaunis a Geldanlagen, — 
Zimmer %8, Buih Zemple, 

Chicago Avenue und N. Glarf see. 
DD frfonim 


Su verkaufen: Bluntengeihäft, u Sr wenn eier 
enommen, Weftfeite, Knuepfer, 862 Mar open 
enue. doft 


Zu bverfaufen: Der einzige Bäder: und Ronbitors 
Laden in lebkaftem "Town bon 10 Ginwobnern, 
xin gutes, ftetiges Gefchäft. 
anderes Seichäft zu bejorgen. Im Wustunft Den 
man fih an R. M. Garde, PD lainfield, 30. dal 
nur Vadengejchäft, 
Apr: D: 549 Abenppoft.. 

dofrfa 


86 Zimmer Roominghaus krankheits halber Billig 
u — Alles beſezt. Dampfheizung. 
53 W. Ontario Str. ibofr 


Zu verfaufen: Gin utgehenbes zRiragerean, eihäft, me 
gen breife billig. hr . a : 


midofe 


guter Nebenverdienf für 
——— und andere teste Agenten, 
Northern bicate, 
a3 Randoiph Erabe, Chicago. 
n67- 


Zu laufen ſucht; Baderei, 
tlann 8500 8130 toiten, 


Gefhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents bas Mort.) 


—— Gelegenheit für jüngeren Mann in gute 
zahlendes Manufaftur-Geihäft als thätiger Theil: 
baber eingutreten. Befondere Erfahrung nicht erfor« 
derlich,.- 2iberaler —— halt jpivie winnantheil 
egeben. Einige hundert Dollars — Ab ſo⸗ 
ufe Sicherſtellung vorhanden. Adr.: 554 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit Gents das Wort.) 


Ge u-verleihen auf Nordſeite Grundeigent! 
au 5 — und aufwärts s FEN 
Aug. Zörhe, 820 North Ave. 
17dea,1m% 


Wir verleihen Geld auf verbeifertes Ghicagoer 
Grundeigenthbum zu — xtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geli 

Kohn B.. FSoerſter %., 151 2a Salle Str. 
— 7% 


Verleihe Geld au 


erfte und t 
defte Yedingungen. Bobeng, Sopstheten; 


mit 
4121 W, North Avenue. 
8d1m* 


Pen um 


i 
ei 


14012* 


— [ 
on 5’ 2 Be sw leichten Bedingu 
Dearborn Etr,, immer 710: 

Wende ss 3 ori Ahr. . de Sarrabee te. ira 


Zu verfauf Befte erfte Geprog. — 
erfaufen: ro ot 
Summen von $500 aufwärts; rei F Sort — 
Geld zu Mar u den beften Being unge 
Ra 5 5 a 5 Dearborn gu 
555 Rarth Upe,, de 1, Dlar 
— 


Übends: 
Private 
> 


meile Sppotbelen auf Gruntei 
beforgt; halbe reguläre Raten. Veichte 
Henry Mortgage 6o., 112 Clark Er, 


Geld zu — en ohne Rommiffion von 
mann auf Grun — auf der 34 
Rieder. Binfen. & Hayes Etr,, Segen Be 


Wir verleihen Gelb ae Were und um 


Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Mon un 
Eamftag Abend Bis 9 ar Krau Sevinas "aan 
11 Milmaulee nn” ke e Pauline Et. 10ja*E 
rteenebaum Gons, Banters, 

vertetb a Geld * Grundeigentbum und gum Bauen, 
Riedrigfter Zins 

ichere Gehe —RX in beliehigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Rorboftede Glart u. Randol b Str, az 


Geld zum Bebauen; teine Rommiifton; teine “. 
—— * ‚eine Verzögerung. Anleihen auf 
Chicago und Vorfläbten; pers 

—* Frienhone. Randolp 


is Eine &o., 195 Monroe Etr, 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Robt Kiok & Go. ertbeilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alfe 2änder 


prompt und ih —— 10 Randolph GStr. 
8in diboja® 


A Fe 


(Ungeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Mor) 


Dr. Weik und frau, Oefterreihslingern, behane 
dein alle {Frauen- A und Nehmen Entbins 


—— Ei 


Jetziger Eigenthümer hat 


udn ‚ich, mein 
ment,- —— 





| Seutſches beaer. 


„die Haubenlerche“ von Wildenbruch am 
fommenden Sonntag. 

„Die Haubenlerche”, Schaufpiel in 
bier Alten bon Ernft bon Wilden- 
brucd, ift von der Direltion des 
Deutihen Theaters in Pomers’ für 
den kommenden Sonntag ala 14. 
Abonnements-Vorftellung zur Auf: 
führung beftimmt worden. Der Ver: 
faffer, der am 15. Januar 1909 aus 
dem Leben aefchieden, hat uns fo viele 
fhöne Stunden mit feinen Merten 
berfchafft, daß ihm wohl ein immer» 
mährendes Gedenten bleiben mirb. 
Wildenbruch hat zur Zeit der realifti- 
ſchen Zeitſpanne auch in dieſer Rich— 
tung ſein Theil beigetragen, iſt aber 
bald wieder zu ſeinem eigenen Felde 
des Idealen, dem Drama und hiſtori⸗ 
ſchen Arbeiten, zurückgekehrt. „Die 
Haubenlerche“, „Meifter Balzer“ "und 
pielleiht noch ein oder zwei andere 
Stüde entftanden in jener Zeit. Daß 
Mildenbruh aber auch auf dieſem 
Yelde fiegreihh war, erfieht man dar= 
aus, daß diefe Stüde noch immer Re— 
pertoireftiide ber erften Bühnen find. 
Durh die vorzügliche Rollenverthei- 
Kung ift eine twirffame Aufführung ver= 
ürgt: 


Auguft Langenthal, Befiker einer Papierfabrit.... 
ns Musfelder 
Hermann, fein illd Ebinann 
Juliane, beider Zonfin Anna Berge 
Frau Schmalenbach, Jabriiackcitero. Mitte 
Hedwig Beringer 
Lene, ihre Tochter Olly Neumann 
Ale Schmalenbah, Schwager der Fran Schmalen: 
bad, Lumpen-Faktor in der Yabrit.... mil Marz + 


Raul Alefeld, oriter Büttgefelle in der Fabrif.. 
Pe Relling Anzüge für junge 3 
ner, im Werthe von $15, 


Te ln Me Benaadı 


wür Den letsten Tag vor Weihnachten — Ein 
großer Verfauf von Männer: Anzügen 
und Weberziehern zu 816.50 
Reguläre #20.00, #22.50 und #25.00 Werthe 


Keine angebrochenen Vartien — keine Fabrikanten-Fehler — ſondern hochfeine Anzüge und Ueberzieher von unſerem 
regulären Lager, deren Werth im „Männer-Laden“ (wo Werthe ſtets konſervativ angegeben werden) auf $20.00, $22.50 
und 825.00 geſchätzt wird. Es iſt keine Möglichkeit vorhanden, daß Ihr anderswo ähnliche Werthe finden werdet. Wir 
erwarten Euch morgen hier, und ſind vorbereitet Euch die beſte Aufwartung und die größtten Bargains zu bieten. 


Die Ueberzieher Die beſten Modelle dieſer Saiſon für Männer und junge | 


Männer, von den beiten abrifanten hergeſtellt⸗ deren Etti⸗ 
ketten beſinden ſich in den Kleidungsſtücken — Convertible-, Preſto- und Sammetkragen-Facons 
reinwoll. ſchwarze Kerſeys, reinwollene Meltons und Vicunas, in grau, braun und | 
big, glatt oder rau appretirt — 46 bis 52 Zoll Iang—-alle Größen in allenSorten — $20.00, 
$22.50 und $25.00 Ueberzieher, in dem „MännersLaden“, Samitag, $16.50. 

Beliebte, moderne Herbit- und Winter-Mobdelle für Männer und | 


. * 50 
Die Anzüge junge Männer, die feinjten Stoffe und die beite Arbeit eines | 6.90 


der befanntejten Fabrikanten in Amerifa — garantirte reinivollene Stoffe — in grau, braun, | «0 o 

s ' Zee 2 —— — $22.50 und $25 
Iohfarbig und fanch geftreiften Kammgarnen — ungeheure Mannigfaltigfeit in Yacons und Werthe 
Muftern — alles reguläre und ftarfe Sorten, 34 bi3 46—$20, 522.50 und $25 Werthe, 16.50 | 


N Rau aden für 


Front, befeftigt mit ein oder zwei Frogs, reguläre n. 


Diefe pradtvolle im: 
portirte Kududs:iihr, 


wertb 


>10. 00 
Freil: 


a wir biefe munderf&hönen Audusuhren, in einzelne Theile zerlegt, bireft von Deutfchland importiren, 

ftehen ung biefelben billig genug, baf ivir, wie in den legten Jahren, auch diefes Jahr an alle Kunden, 

bie bei uns für 15 Dollard oder darüber Waaren einfaufen, eine von diefen prachtoollen lihren als 
Meihnahtsgeichent bebingungslos mitgeben können. 

Und da wir megen bes Umbaues, zmwed3 Vergrößerung unjeres Gejchäfts, mit allen Mufterwaaren auf- 

räumen müffen, find bei diefer Gelegenhbeitdpie PreifetHatfählih fo foloffal redu- 

zira, daß es für Sie bireft einen großen Verluft bedeutet, wenn Sie die Gelegenheit, billig zu 


Diefe pradtvolle im: 
portirte Kuckuds⸗-Uhr, 


werth 


510. 00 


Anzug oder 
Ueberzieher 


—* 


* 7) U ILLALLIR U N * a 


$ Gemaht von reinwollenem Twostoned Material 
Mä änner Cord Edge, Path Podet3, gerade oder runde 
Größen. 


3.00 


tarf varii 10 8 
Ort: Eine —— in der Nähe von Berlin. 0. 9 mar 


enipart. 


taufen, nicht auönußen, 


Ehte Eichenholzg Dreffers — Solid 
gemacht, mit großem Spiegel und ge- 


9.30 


Sideboards — merth 


räumigen Schubladen — 
merth $16.50, für.... 


Eichenholz 
$24.00 — für 


Mufit Kabinets — 


Schaukelſtühle, von viertelge⸗ 
ſägtem Eichenholz gemacht, werth 


$8.00 — für diefen 1.75 


Verkauf nur... 


| Große Arms 
Scaufelftühle 


Alle Baaren, Die 
jegt gefauft wer: 
den, werden nad 
Bnnid jofort ab: 
geliefert oder zu 
Weihnachten. 


mwertb 15.00, für.... 9.30 


Meffing - Betten, mit fchmeren 
Pfoften — garantirt die beite Waa- 
re — 334 Prozent ab. 


Derth 2700, für US,OO 


Eifenbetten — 
auftwärtB DON. .222... DIE 


250 Morrie-Stühle, gut gemacht, 
mit Belour Plüfh und Bofton-Leder 


eregen —offerit 7,30 
16.50 
8.50 


Parlor Suits — 
merth 27.50, für. 


Gute RR 
für 


. ... nn 1 e00» 


| fommen Sie für 


Haben Sie Xhren Heizofen 
megen der allgemein hoben 
Preife noch nicht gefauft? Wenn 
ed noch nicht der Yall ift, fo fom- 
men Sie zu und. 


Mir haben noch einen fleinen 
Borrath von den beften und grö- 
Beren Selbftfüllöfen. Wir müſſen 
damit aufräumen, weil wir den 


Platz brauchen. 


Alle Oefen ſind ſo markirt, daß 
Sie den Preis ſelbſt ableſen kön— 


nen. Davon nehmen Sie einfach ein 


Viertel oder ein Drittel von dem 
regulären Preiſe ab. 


Das heißt, einen Ofen, der 39 


Doll. koſtet, be— 26 00 


9 —* Ofen, der 59 Dollars 
oſtet, bekommen 
Sie für 39.00 


Stewart's beite Stahl Kod- 


of th 45.00 
29.50 
Beaber —— 29 7 5 


aufwärts von. 


Baar oder leichte — zu den liberalſten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


North Ave, Furniture Co. 


A. Botschen, 
Eigenthümer. 


123-725-727 North Ave., 


nahe Halsted 
Strasse. 


DER Offen jeden Abend bis Weihuadhten E 


2ofalberidt. 


Todesfälle. 


Nachitebend beröffentlihen wir die Namen ber 
Zoutichen, über deren Tod dem Gelundheitsant 
Meldung "zuging: 

Peuring Auguft, 8 I.; unbefannter Wohnort. 

Peresheim, George, 49 X; 1134 S. Canal Str. 

Gllerbed, Marnd, B 3; 4608 Deoarborn Etr. 

Federmeher, Ela, 14 9; 1742 Wafhburne Ave. 

yris, Yoadim, 51 3.; 2256 —— Blyd. 

Fiſcher, John, 62 3; 702 N Hoyne Ave. 

19 swiente, Methilve, 1% Ad 1313 — i Str. 

Sanfen, Martin, * 1 Verry A 

bamann, ..Senzp 7%; * u Si. 

Mever, Aulius, &i =; ir © t Str 

Cppe, Natob, 44 3; 120 Sünde ee 

Shiersuig, Joh, 8.8 3 Baulina Str, 
ter, Yohn, a ig Bajbingten Blod. 

x ermann, Hille 3 3.; 219 Locait Str. 

Schroeder, Fri, er >: 1749 ar. Une. 

Shmitt, Welir, 74 %.; 102 Oft 46. Str. 

Eteinbod, Fred, & N.; 919 Buena pe. 

Eanter, — 2 > Normal Une. 

Etnob, Beier, 4 S 74 R. 41. Ave. 

Stebl, Anne, M %.; 1116 Barry Une. 
een 


Ban-Erlanbniffcheine 
wurden auägeftelt an: 


1336 pr Str., Ieftöd. Frame Wohnhaus, ©. 
Tied d., join. , 
ae Mihigan Uve., -3:ftöd. Baditein Uparts 
mentgebäide, Satı fte & Ruleh, i 
4934 R. 44. Uve., ftöd. PFramesitefideng, Oscar 
Sarion, $25W. 
BT Eid State Sir., S-ftöd. Bodftein-Ims 
Pi Fud?, 
— — Pr Bchöd. Badftein- Apart: 
—9* ebäude, 3. c 908 
7748 Carpenter Er., 6 Bahkeineiefizenn, 
rances Pine, 8 
A —— —— wei Leſtöd. Bad⸗ 
fein Laden ebäude, ® 
714 Norb Loutel Ar ; oe Vublik 
Schulgebäude, —— 40,000. 
56385 Berenice Ape., tame flatgebäude, 
e M. Willen, 33000. 
333 Greerwood Une., 2eftöd. Badftein Etallges 
Bei Ihod. Badkein Blatgebäude, 
oe Sftöd. FromesKefidenz, Un; 
2 — 20 
— Etr. ., 2sitöd. — Deut⸗ 
er Unabh. Luth. gt; — 
3548 Wan Buren ©kr., Bad ſiejn —S 
Chertles — Die, get; 
32 uren Etr.; 9 Bagſtein ebäube, 
Kies — De E. 8 Wlatgebäube, 
» Gourt ame 
23500. 


8 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-— Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ge 
MaxLebh, Rah Mendeliohn, 23, 

Rabmond D. Berrh, Irene MM. Nan 21, 16. 
W. A. D. 
50, 35. 

e arS need, Elizabeth Eurran, 23, 29. 
ee While, Marie Millfour, 28, 81. 
Berbest Dabl, Beifie Iobnion, 31, 25. 
Irbin Zandimer, Emma Lageſchulte, 26, 22. 

Gordon Waller. Dka Grice, 21, 21. 
Iſidore Gabachniſ Roſe Berlovitz Be 2 
Mar KArethimer, Anna Eherivan, 23, 
Fred O. Lichtenberger, Jennie Cox, — 32. 
rancesco Curcio, Angiela Beciceo, 37, 34. 
2 Kaufhungs, Betronela GSricas, 40, 32. 
m E. Emith, Kıby McZel, 22, 20. 
Scant Seiphamer, ZTorothn Nebile, 23, 18. 
Vedale Erpbeim, Fannie Wachs, 27, 23. 
Donald _ Brown, Rae Morgan, 21, 20. 
* Gordon, — Goldlon, 23, 18. 
Lon Sep, Sarab Brefe, 28, 26. _ 
“.vert Alms, Iofte Rice, 31,2 28 
Names MeGarter, Charlotte : ——— 36. 30, 
Harry Helin, Either Smaranmwäty, =, 24. 
Lawrence A, Meries, Sarah Fust, 22, 19. 
BWilliom T.Beesfow, Margaret Behnte, 26, 21 
ne 5 Sepp, Seffie Bub, 31, 30. 
gun € . Rei, Karoline Soulabauer, 25, 20. 
88 Heinrih, “iabelle Dole, 42, 38. 
Riltam Carfon, Hazel Crane, 25, 2, 
Bm. S. Zeblor, Carrie Burnfide, 55, 
Samuel Etollman, Iennie Markus, ee, 23. 
Andrew Watkins, Julia Dowden, 
n Sianos, Mnaltafonia Erdabon. 3, 32. 
nio Valenza, Maria Dat. 25, 
Arthur Wright, Martha M. mh, 7 40. 
Ha rıy N. Ehberman, — doeh ab: 
Kouis &. Maifon, Zouife Bear, Pr 
Krise on. os ‚Ziemen, — 21. 


Montgomery, Agnes I. Epield, 


emetro — 7——— Ainria —— 
27, 24. 


USEFUL ARTICLES 
FOR MEN AND BOYS 


Arel Anderfon, Selma Yohnjon, ®, 2. 
William Mefinney, Aennie De Xoine, 21, 19. 
Paul Pyles, Martha Biead, 29, 28. 
Thomas M. Bromwne, Annie ones, 35, 9. 
Relien Etone, Anxe May, 21, 18. 
Aojeph Eibenfhug, Sara Stearn, 4 21, 
Marto Bietfodic, Sara Stepanopic, —* 
Karl E Sallholm, 4A. Olvia Bearfon, 3. 
Gen Gansti, Tilie Marsti, Q, D. 
illiam —8 Katherine Beder, 2, 24. 
Die Betterfon, Louiie Goranfon, 22, 3. 
ad Segal, Noje Kebler, 7, 8. 
Samuel Hemuth, Rofa Landiver, 82, 28. 
Aofepb Naiman, Annie Schilling, 28, 19. 
®.Batchelor ir. ‚Elizabeth * iems, 21, 
a Zadomäli, Edith Ludwid, 27. 
Morris Fredriitfen, Earrie "Wokland, 40, 
—— Schneidman, Matilda Daolin, 21, 
tabcesco Giorno, Marie A, Serra, 83, 28. 
mes Kehnolds, Marg. Waller, 32, 25. 
le Bapa, Giufeppina Margadonna, 


+8 Korb, Gena Nelfon, ‚31, 85. 
J Nteifes, Zilian Brownn, 25, 21. 
N. Motfb, Antonia Michalek, 27, 18. 
Arthur Drimeher, Mara. Dabdies, 25, 23. 
Edwin Ersne, Emma Zimmer, 28, 34. 


— Ehriftofferfon, Marie Mapifon, 24, 23, 


W. Handler, Eſtelle Joſeph, 2 
Bictor Sandauift, Anna Bu Fi, 28. 
Seron Rimbel, Viola Bolfert, 21, 19. 
ge E. Henderfon,. Mortle DO’ Donneb, 2, 3. 

ihael Stad, Cecilia Walter, 2, D. 
Mark Dee Corp, Eitber Arnold, 21, 18. 
a Deut, Minnie sadıne, 3 2 
WIN Naft, Elara Gyftin, 24, 21. 
Bouis M. Wangersheim, Ewa Lepi, 0, 3. 
Alegander Gurtice, Caroline —— u, 9 
Raymond 6. Hones, Yofephine Eoleman, 26, 22. 
Jun Iremmal, Lena Gorman, 9, 
Ralp Hanfon, Sarah ®. Atkins, 7, = 
A en man, Gtace . Stoder, 4» h 
rant J. NRagele, Baulina — — 2%, 3. 
man Sellte, Ugnes M. „Sanfen, & 8. 
cry Enger, Ada 5 22. 
oſeph Wweiſch Mary €. Graben, 31, @. 
tto Do mever, Emma Schultz ** * 
—— * Bertha Berg, 
George D. Bauite, mu Sn 


Tomas, ®. — a8 Kae, 21, 3 
burn € ie — 30, 38. 
nn, Ru ut ne, m. ——— 20, 
Bat Sea on, 21, 2. 
es Stewart, 


20. 


3. 
20. 


&eg 
Epte Ei Em sm Marz. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden "eingereicht bon 

Mary Ein, Frank None, Verlafjen; Ida gegen 

Samuel Bind araufame Behandlung; u D. 98% 

en Alb. Fr. - Harding, Ehbebruch; Aozefa_ gegen 

— Prjehuret, erlafien; Rellie gegen Charles 

— 25 grauſame Behandlung; Thomas ges 

ie Barham, Chebruh; Lonifa gegen VBance 

Harry B. gegen Ella Kacobfon, 

Beifie geoen Names Mofe, Berlaiten; 

Lodge, graufame Behandlung; 

Marie gegen George David, granjame Behandlung; 

Fannie gegen Senn 8. Bilgrim, Verlaſſen; Roſe 

gegen James Husla, graufame Behandlung: Lucy 

N yon 5. Gantivell, Berbajjen; Irene gegen 
iny 


Eis, erlajien: 
Trunkſucht; 
Alice gegen Oscar 9 


. Miller, Berlaffen; Xetti gegen Morris 
rusfi, Chebrud. 
ee 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Dezember 10910. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, He; Nr. 
8, rotl, HE-Hic; Nr. 2, hart, II--96c; Nr. 
8, hart, 91 ler. 

hg re Nr. 3, 93c—$1.0. 

Mais, ar. 2, Hu ATc; Nr. 2, ai 44 

3, gelb, it: Nr, 3,4 3 46c: Nr. 5 
—— Nr. 3, gelb, 464000; 
4, 45--Iölar. 

Hafer, Nr. 23, 3a Ike; Nr. 2, meih, B— 
340: Nr. 3, meik, D-INRg Nr. 4, weiß, 
3 ae; Standard, AI ZaC. * 

Roaden Nr. 2, 8060; Rr. 3, 796; Nr. 4, 

Gerjte. „Malting“, TS; „Miging“, 60-706; 
„Screenings*, 24—48c 

Me b1. „Winter Notentse, 44.24.90 dıs Faß; 
Koggenmehl, 33.50-83.80; Minnefota Bart Bas 
tent, „Straight Erport a $4.50--84.70; 
beiondere Marten, $6.20-$6. 

Henn. (Verfauf auf den Orc.) ee Beites Timo 
tby, $18.50--8$19.50; Ne. $17.50—$18.00: bes 


ftes gralet, $15.50- 816.00: do., Nr. 1, $14.00— 
314.50; Nr. 2, $12.0-—$13.50; Padhen, 7.00 


88.00 
Timothy - „Country Soil, m. 
8i0. 0-J14: 3. 

0. 0% 
9.1 

0. 16 
0.11% 
0.19% 
0.80 
0.90 
0.8114 


Samen 


5 N 
Rleeiamen. „Country Qots“, 
Del. 

Standard, weiß, 
Heablight, 175 
Eocene 
Ziaigen Zeit 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do vereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rin ð ER teh. Gute Bis ausgeiuhte Rinder, 

—$7.15 ze 100 Pfund; mittlere bi3 gute 

85.75—B6.40; gute Bid ausdgefucht: 

HM. 5-9.9; aute bis ausgefuchte Kälber, 

e 30-89. ; Bullen, gute bi3 ausgefuchte, 
84.75-85.25 

Schweine. Wute bis 

87.75—$7.95 per IM ® 


ausgeſuchte Pokelwaare, 
Pfund; qute bis ausge— 
fuchte (zum Verſandth, $7.R0—$8.00, mittlere 
big ansgefuhte Fleiſcherwagre, 87.20-88.00; 
gute bis — sgefuchte Berfel, $6.75—87.90; Eber, 


. 23—$2.7: 

Scha f e. „fie Weathers”, per 100 Pfund, $.0-- 

4.35; „ieedin Emest, 53.0-84.25; „Years 
94 . — is Lambs“, 85.00 — 


Mollkereiprodukte. 
Butter— 
Creamery“, extra, 
das P 
das 
‚, ertva, 
Pfu 


das Pfund... 


— Pfund.. 


Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, pe Dugend (Kitten zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiiten eingeihlojien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

— das Dutzend: 

Räje— 


Rapıntäfe, „Twins“, das zu... 
„Young WUmerica”, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Brid“, das Pfund 
Schweizer, Das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleifch. 
Geflügel (lebenn— 
Kühner, das Pfund.. —RX 
„Springs“, das Pfund.. ee 
Truthlihner, das Pfund.. deossasne 
Gänie, das Pfund 
Enten, das PBiund 
Geflügel (ugerihte)— 
Sübner, das Pfund....... von. DIR —O.11 
„Springs", das Pfund...... £ 
Trutbühner, dDn3 Pfund... 
Enten, das Piund 
Gänſe, das Pfund 
Külbe * eiaauiz 
8 60 . Gewicht, das Pfund 0.07 


& Gewicht, das PBiund 0.07 . 
8-10 ah. Gewiät, das Pfund ER: 
Gemüje und frifdhes —* 


das 6 
Se Ai 


0.14 
0.1544 

0.14% 6 | 5 

0.14 —0.18 


| 
* 


Aepfel, 
itronen, 
rangen, 

Grape Fruit, 

Ananas, die 

ſtronsbeeren, das ur. See — 
Kraut, neu, das —8* 
Gurken, das Duhzend.. 
Blumenkohl, die 
Sellerie, vie Kifte......- 
Meerrettig, Dutend Eiangen 
Koptialat, das ak 
Blattjalat, die Kifte 

Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der d 
Nettige, Dusend — 
Epinat, der Küubel.. 
Tomaten, die Kiſte.. 
Veterſille, das Beh. 
Zwiebeln, der Sad 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die iM is 
Limabohnen, Kalifornia Br. & 
Trodene Bohnen, — 
Rothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, —B Buſheĩ.. 33 

Süspfertoffeln, das Faß 


— 


— 


| 


zn 


......u...... 


X 


—— 


0 ——— b 
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Ein 


TELEPHON 


in Zhrer Wohnung gehört 
su ben beften 


Weihnachts⸗Geſchenken 


ſind jetzt in Chicago im Dienſt. 


Beſtellt jetzt! 
Onicnge Telephone 


Main 294 


für 10.50 


Anzüge, die Fleidfamen jungen 
Männern gefallen werden—reins 
twollene Gaffimeres, braun, grau 
oder Fan, forwie bfaue Serges, 


Gröhen 16 bis 2, 1 
0.50 


Staple $15.0 
Wertbe, Samftag, 

‚Hofen für junge Männer und 
Männer, gemaht bon reinwoll. 
MWorfteds oder Gafjinıeres, Peg: 
top und fonjerpative Mufter 
perfelt paſſend, Grö⸗ 

Bem bis 44, regul. +. > 
85.00 Werth, 


Knaben 


gen 


Verlauf, 


Der Grunbeigentuumpmackt. 


Folgende Gcunbeigenthums-Webertragungen ın 
der Höhe bon $1000 und barüber wurden amt 
lich eingetragen: 

Hollywood Ave., 81 F. weſtl. von Aſhland, Rord⸗ 

— 5 bei 108, Kohn M. Hanien an Katherine 

Ender Kooi, 8000. 
213 % ſüdl. von Roſemont Ave., 
Charles H. Kern an Eleanor 


Fay an Addie L. Kern, 
SON. 


Relfon Str,, 50 %. weltl. von Perry Str., Nordfr., 
25 bei 19%, Simon PB. Linehan an Mathias Mils 
ler, 80. 
Rodeh Sir 96 F. nördl. von Wilſon Ave., Oſtfr., 
49 bei 125, Richard WW. Saunders an Francis M. 
N). 


Bud, 
Wavelgnd Ave, M #8. * von Halſted Str., 
Adolph M. Hediger an Ot⸗ 


Eüdtr., HD bei 1, 
far 3. Garlion, 

Wrightivood Ave, 150. 5. öoſtl. von Hampden Ct., 
Nordfr., 25 bei 134, Guftan GE. Gennert an Woods 
ford E. Burte, 315,000. 

Armitage We, Nordoftede N. 40. Ave, 5 Weres, 
5 Nahre, 5%, James W. Hedenberg an 6. 9. 
Wannmatta, $15,000. 

Avers Ave, 248 F. nördl, nom George Str., Weſt⸗ 
front, 97 bei 125, Garloline ®. Bierfh an Feliz 
Roitfowsti, 2600. 

Gentral Part Ave, SüdweitsCdte Dafdale Upe., 
Sftfr., 28 bei 198, Theodore Oftromafi an frank 
Kr ynfoimeti, 81500. 

Dawſon Stri, 114 F. füpiwert!. von Mellingt 
Nordweltir., 25 bei 122, Ridard €. 
WW. 9. R. Mueller, 350. 

14. Ave, N., 467 8. nördl. von Arbing Park Blnd., 
MWeitfe., 3714 %. bis zur NE, Arnold Holinger 
an Mathilde M. Noelle, E50 

Humboldt Ave, 32 %. meltl. von Sawyer Ave., 
Nordfr., 3 bei 150, David Chriftianfon an Ostar 


Eharlefon, 8000 
318 5. füdl. von Lawrence . 


Milwaufee Ape,, 
Meitfr,, 50 bei 163, AR Diether an Olaf € 
Blod 15, zii: 


Rap, 100. 
Oliver %. Watjon’s 5 der Add., 
ihen Diverjey Ave. und George Str., und 63. 
Gourt und G3. WUve., Oliver 2. Watfon u. A. an 
Annie Anderjfon, $3000. 


—— Ave., 
Oſtfr., 34 bei 120, 

N. Fay, 8000. 

Dasjelbe " Srundftild, E. N. 


ton Str., 


Augen » Leiden geheilt! 
Rein Mefler! 
Rein Rifiko! 


Pre Keine Schmerzen! 


FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 
Ghicages größter Pe Ohren, Nafen. unb 


Kein Augenarzt in Amerifa befigt einen Re 
forb bon 10 — Heilungen. Dr. Carter's Me⸗ 
thoden find er, ſchnell, harmlos. Keine 
fahr, sein i ito, feine Schmerzen. Zaufende 

en 
Befähr ichen * + . 

enleiden wurden 
ei einem ein 
gen le 

Konfultirt 


—— weni Ohne Meſſer geheilt. 


a et, * granulirten Augenlidern, 
Kurzſichtigkett, Weitſtchigkeit 
Selen bie im aus dem Tragen nicht paffender 
Brillen ergeben, von verihiunınmenen Gehen, 
Zanaennen Augersivern, Gttar, Gefchwäüren 
iterfad, Geritentorn, Ubizek, Dlingeinden adeı oder 
fdnelenden Augen. 


Shielen der Augen befeitigt 


s iſt Aurkhaus nichts "ungemöhnlihes eine 
ſchlelende PBerfon in bes Doltors Orhee geben 
und fünfzehn 
amwanzia i 


us 
x ftanb berausfom- 


men au feben. Be 
Dhne Schmerzen geheilt. I 


denlt, da eine 

il ie dieſe bewirtkt F Ine Wellen 

mie diefe bemir rb_ ohne er, 

Sin detah br, ohtie Chlorofrom, uhne Schmerzen. 
Konfultation — * 


tunden —Täglich, o bis 5:80; Son Inf, 
nn Sp: Beute nicht iR, 10 fdreibt um 
eied Bud über Augenkranf efen. Sowie um 
J Anerkeñnungsſcht 


FRAMKLIM O. DARTER. m. D. 
182 State Er. 2. * 1. Thhre nörbl, vom 
The Fair. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
er der Baier, Dexter Butlding, 
Eu 


diefer Anftalt find e beuts 
“il —* und * 13 eine 
— 

ale Seilung von Fride 


Mitmen et ala 
ale men 
eb 
tieocele etc. Ronfultirt ung Se a —* thet. 
a Y Bet. Seen A bom = auman 
© n ehanbelt. Behandlung inkl, 2 Sean 


ne — — 
Für Männer! 


Freie ſtonſultation. 
B 8 
— 


— * been © 


ee du men Dr un 1786 


CI N; WATRY, 400: 
| D. Ranbaiyp er. 


» Meberzieher, 
macht don reinwollenen Stof 
fen, gefüttert mit ſchwerem 
Serge, Fulbut Stirt, Kras 
auzufmöpfen bis 
Hals oder mitSchößen, Grö— ſchnitten, modern, 


hen bis 10 Jahre, regul. tragende en sſtücke, ⸗ 
ag Werth, * “ 2 
ir. morgigen 


oore an | 


Teiertag : Berlauf von Unzügen und 


Veberzichern für Anaben 


ge⸗ Knaben-Ueberzieher, ge— | 
madt bon veinmwollenen Stof 
fen, in heilen und dunflen 
Farben, Preſto oder Convert⸗ 
zum | ibleftragen, vofl ır. fang ge: 


fehr gut | jckön 


|ben 9 bis 17, 
188.75 iwertl), 
Verkaufspreis, 


3.85 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waibingten Straße. 


Rapital und Neberfihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſibent. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

Hohn Terborgh, Hilfd-Kaffirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen unb 
Brivatperfonen find ermünfcdht unb mer» 
‚ben zu den liberaljiten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbativer 
Bankführung vereinbar find. mifzfon® 


Wollen Bie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
leich, mie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reihthum und Selbft> 
Andigkelt unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
esahlen 3% Binfen auf Spar-Ans, 
tagen. — Binfen halbjährli gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Bde North Ave. unb Larradee Str. 
Offen Samftan Yibend von 6-9 Ur. 


—— — — — — 


53. 6% Eupothehen 


auf bebantes Chicago Geunbeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
gum Berfauf, zu Bari und Dem Betrage 
= aufgelaufenen Zinfen. 


JohnP.Ferster&Lo. 


151 La Salle Str. 


Gentral 8556-1780. bes1d,im 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende von zwei Dollar per Nitie 
wird am Montag, 15. Januar 1911, 0 an 
eingetragene Allieninhaber am Geſcha tsſchluß, 
an 1910. 


. NR. Dridber, Schagmeifter. 


mötag, 81. 
de323,30 jan6, 3* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Srunbeigenthum 3 verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


—XX 


OSCAR F, MAYER BAD. 
Mur: und Sleisch = Herhäft, 


Sedgwick und Beethaven. 
3 . 
le Drberd prompt ausgeführt. ZU. Dearb. 3 


5 ——— 


ober Piles, die nicht 
wird. — 81 im teb. den 


{ir eine Sautfra 
— Echema 
ündefe 
Goodfalv 
u an Stufe 6 


Schiffs: Karten |: 


UnanıuM STEAMSKIP O0, Lro. 


a8 Billig mad Meiterdam 


Berl berbete, Bien, 
IE le auf arm 


— — 


u Ban m — 
J. V. ZINNER & 00. 


— — 1 


Rufſiſche Knaben-Ueberzie⸗ | 
her, gemacht von Wirturen | 
oder rothem Chinchilla, ftark 
und zmwedeienlich, glatte oder | 
vauh Finiihed Stoffe, 
gemacht 
Sammet: 

2 gen, eo en 2% 
6.50 bis 9 vs re, 4. 75 


speziell zu 


‚au Benpellraubigen 


Ruffifche Knchen: Anzüge, 
gemadt von rrinmoll. Gaf- 
ſimeres, nette mixturen, m 
Mikttär: od. Matrofenfras 
gen, Fin’d mit@mblemen. 
Anzüge woführ Ahr fonit 


mindeſtens $4 bezahlt, fpe= 
ziel für 
. + 


febe 
und bejeßt, | 
oder „Self“:Kras 


Erfrantte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannerkrankheiten, er⸗ 
erbt obder zugezogen, nach 
ben etproßteften Meiho« 
den. an beadis, bat 
wir in jedem LI, ehe 
mir eine Behandlung une 
ternehmen, auerit eine 

gründlide Unterfudung 
‘ n entgeltlih bornehmen. 


Bee ac Per 


erachtet ee, To wird bem 
Patienten die Sachlage 
enau erflärt, und bets 
eibe Tann fi dann ent» 
ließen ob er bie Bes 
zelung wünſcht ober 
er Behandlun ng 
shännerfeontbeite 
aben mir Aahre unferes 
ebens gewidmet und ſind 
da oder im Stande bie 
beiten mebiginiihen Dien- 
fte au liefern. 
einen 


Ben 
Leiden Bern 
Giftaung, A 
2. — der Ger 
atur berbeiges 
iihrt, bas ſich durd ebädtnibf mwäde, — 
fcmerzen, Nervpofuet. Krafteberluſt und Erben hir 
rene Mannbarteit bemerkbar madt, werb 
unfere Mufmerffamfeit zu. ‚ei .e 
ezogene und scheime Rraniheiten: a * 
FR Dhuivereiftung, Runden 1 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, (me 
te Geſchwüre, — ungen, SHautlran In 
und Ausfchläge aller Art werben in Fhrgeft 
== befeitigt. * 

Unſere Gebühren —* > ntebrigften, Gründe 
liche TREE ieh, a frei. Wir gr 
tiren abfolute 8 viebendeit n jedem alle 
State Medical Dispensary 
Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadie 
mittags, unb bon 6 _bi3 7 Uhr Abends, Sr 
en SR, gr Seiertagen nur bon 10 5 

r Mi 
150 u trahe, Chicago, 
‘ Straße, 8 —E 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


nicht hohe Preife 
können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigen über 70 verſchie dene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 


r gute doppelte Bänder. Die er» 
— Herren⸗ und Damen⸗ 


dagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 


Truss Factory 


Ede. Milmanlee und Chicags Une, 
Thurmsllhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en täglich bon 8 Uhr Morgens bis 8 
Bi nd a bon 1 2 Upe, 


Heilt Euren Brud) 


mis unferem unübertreffs 
* * Bruchband, 
ohne Schmerzen 

— * Bas Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden Ton, — 


Mir fabrigiren —— 1 io iedene Gar: 
ten,' von $1.00 anfmwärts. — Elaft 18 


e Strümpfe 
von $1.60 entwäre. 
für Gebtrmütterfentung,  MUB5 
beibrüche, ee u 
und für fchmade eib, 
32.00 FAR er 5 
a ae Arme uf, 
4 Babrikpreifen Rrummer 
—*0 en, Er Füße und alle 
\ anderen Verwa upoch NEE 
) ppara er 
heilt. i at — * 
⸗ 


abril in Amerita. Unter⸗ 
ei 4 dem ae Deuts 
Epezialiften 


böcfter Aus zeichnun 
d Diplome für ng Chirurgie. — * 


"m DOET. WOLFERTZ %#räfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str, 


|.‘ de bis 6 Uhr Abenns- Sonntags 
— — ——— Hr 
Damen, 


— 


** un — ——— 


t 
45 — 
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'ESTABLISHEB 1875 BY E. J. LEHMAHN 


EEA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. 


1 
DB —* — 5 5 
or = 
A — 
⁊« — 
RR 
Da | E 
ur 
* N 


Mir liefern 


Te enSunsibslsöusennsibepdemstusiemsnssi 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


welcher am Samftag und am Samftag Abend getauft mird, ab mie M 


folgt: 


Alle Waaren, welche bi8 8 Uhr am Samftag Abend dem Shipping a 
Department zugehen, werben Samftag Nacht innerhalb der folgenden @ 
Grenzen abaeliefert: 


Süpdfeite, bis zur 55. Straße, 40. 


See. 


Weftfeite, bis zur Kedzie Apenue, 


Avenue, 


> und dem Abzugs-Kanal. 


Nordweitieite, bis zur Urmitage Avenue, weftlich bi3 zur Ga- | Hr 


Iifornia Avenue. 


Kordfeite, bis zur Belmont Avenue, vom Fluß bis zum See. 
Alle Waaren, meldhe dem Shipping Department bi3 6 Uhr Abenda : 


öftlih Bis zum 


zteifhen Carroll Avenue 


am Samftag zugeben, werden am Samftag Abend innerhalb der folgen: 
den Grenzen noch abgeliefert: 


Südfeite, bis zur 79. Straße. & 
Beftfeite, bi aum Desplaines-Fluß, zmifchen North Avenue 


und dem Abzugd-Kanal. 


Nordweftfeite, bis zur Qamrence Avenue, meitlich bi3 zur 48. 


Abvenue. 


Nordſeite, 


am Dienſtag abgeliefert. 


TE 
BILANZ E 


N 


|| Wochen vor dem MWeihnachtafefte 


S:  Bergeudet nicht 
Suer : Geld an merthlofe Kleinig- 
fetten dbiefe Weihnachten. Kauft 
einen Diamanten! Wir machen e3 
Euch fiherlich leicht. 

Wir führen eine vollftändige Auswahl 
bon jchönen, feinen, tadellojen Dia- 
"manten in Ringen, Bufenfnöpfen, 
Ohrſchrauben und Kravatten-Nadeln; 
—— zuverläſſige Uhren, Ketten, Me— 


Ringe, La Valleries, Dinner⸗ 
‚Ringe, Armbänder und beſetzte Ringe 
jeder Art. 
Ar müßt unſer Lager ſehen, um es zu 
BT würdigen. 
Anſere Methoden werden Euch gefallen.“ 


Olsen & Ebarnn 


914 Republic Bidg. 
209 State St. 


Sehen Abend nffen bis Weihnachten. 
be322,23 


Eingang 9. Floor 


ZB 


N 
\FINE CANDIESA 
Ber befte Plab um 


hi 
IN 
N 


Weihnadts-Candy zu 
böufen und zu fparen. 


Hounen dabsn — rein und fein. 
"80c GChofolaben, TE 

5 Mn 

Spez. Weihnachts⸗M 

Feiertags Chololaden. 

Alles vervackt — Nein Warten 
JCandyſCaues, Spielſachen, Strum⸗ 
pfe, imp. Aürbe u. icy. Schachtein 

Candy nach jedem Ortt verſch 

Friſch und ſichere Ablieferung 

Abends vfiten 


BERRY’S 


Etate &traße, 
gegenüber Balmer Houſe. 


@lgin-Uhren nur $B.2 
Gehäufe 20 Aahee garamtirt, 
5 —— 
Bande Max Gusy, 


in Deutihland Umerila geprüfs 
’ eigen. w Dptitee. 
ebäube, 


Diefer Ming, 
meiiin Gold. 


2648 Lincoln 
ur 2.25 ER onbi,ime 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge En 


“u berigufen, Tel.: & 
DEE 5 B 


. Gonutand 


| Die Ethik der Fefte. 


Bon Karl Seffler (Berlin $riedenau). 


Die Weihnahtsmochen find die 
Ichönfte Zeit im Jahr für alle, die das 
: Soziale nicht nur verftandesgemäß be- 
i greifen, fondern e3 als ein Gefühl auch 
zu erleben miffen . Denn nur in den 
ift 
au) in der Grofjftadt eine Stimmung, 
wie fie das Bemußtfein tiefer, menfch- 
Iiher Zufammengehörigfeit erzeuat, zu 
fpüren. Weniger ald fonft fürchten 
jih die Menfchen vor empfindfamen 
| Anmwandlungen; und öfter al zu an- 
ı derer Zeit vermeilen fie in ihrer hajti- 
gen Thätigfeit,um auch über das frem- 
de Schidfal zu denfen. Die Eltern em- 
pfinden, in der Bejchäftigung mit ih- 
ren Kindern, fräftiger die dee ber 
Familie; und die in den Mittelpunkt 
; des Treites geitellten Kinder ahnen 
| deutlicher, was die Zutunft von ihnen 
ı erwartet. Ueber allen Iieat eine leife 
| religiöfe Rühruna; und die matt, nur 
ı hinter Schneewolten alimmende Son- 
i ne ftimmt dann auch die ganze Natur 
: auf den Zon ftiller Berfonnenheit. 
| Ohne daß es von Taufenden Zehn nur 
| milfen und ohne daß von diefen Zehn 
| e3 Smei nur zugeben, gibt die Geele 
' einer eingeborenen Sehnjucht nad) Of: 
| fenbarung nach und erwartet irgendwo 
| in ihrem heimlichen Denken, wie fehon 
ı feit neunzehnhundert Sahren, etwas 
wie ein Wunder. Nenes Wunder nams 
lieh, da3 jeden einzelnen in fich felbft 
erlöft, mit Hilfe der Liebe aller für 
alle. 

Und Diefes ift nun das Geheimnif 
nicht nur des Weihnachtöfeftes, fon- 
dern jeder Yeltesftimmung: 

ı jtet3 und überall auf dem Gefühl 
| menfhlicher Zufammengehörigfeit und 
j Eee: Nächitenliebe; fie ift nur, 
mo die Kirche aus ihrem gemauerten 
Kultgehäufe gemifjfermaßen hinaus- 
tritt und fich über die ganze Stadt, 
über das ganze Land ausbreitet. Das 
Glüdsgefühl, das non einem rechten 
Volköfeit ausgelöft wird, befteht darin, 
daß fich Herzen einander nähern, die 
| die Noth des Lebens fonft feindlich 
| gegeneinander abjchließt, daß fich die 
Hände öffnen, um einander zu faffen, 
daß die Augen Elarer ineinander bliden 
und die Stimmen fräftiger zu einan- 
ber reden. Sitten und Formen mögen 
fein, wie immer fie wollen; die große 
Gefühlsbereitichaft bleibt überall das 
Mejentliche der Feltftimmung. 

Das MWeihnachtäfeft ift und von al- 

Ien Feiern die theuerfte, meil darin 
| noch etwas von diefer Verbrüderungs- 
ſtimmung ſchwingt, weil dieſes Feſt 
am meiſten den materialiſtiſchen Zeit— 
tendenzen ſtand gehalten hat; es iſt 

uns theuer, weil wir Irreligiöſen oder 

doch Unkirchlichen darin einen leben— 
digen Reſt von Religion beſitzen. Nur 
darum . iſt es aber auch ein Feſt für alt 
und jung, für hoch und niedrig. Feſt— 
ſtimmung iſt nur, wo Menſchen ſich 
menſchlich verſtehen; verſtehen können 
viele Menſchen ſich letzten Endes aber 
nur in Gott. Das klingt ſehr paſto⸗ 
ral; und iſt doch ſo unbefangen wie 
möglich gemeint. Es ſoll ſagen, daß 
Seelen nur zuſammengeführt werden 
fönnen mit Hilfe von Gefühlen; die 
allen gemeinfam find, daß folche allge- 
meine Gefühle aber nur religiöfer und 
idealer Natur fein können. So weit 
man fi auch in der Gefchichte um- 
fieht: alle nationalen Tyeiern hängen 
mit der Religion irgendwie immer zu- 
fammen. Und e3 ift fo recht ein mo- 
berner Yrrtäum, zu glauben, man fön- 
ne die Feſte des Volkes von jeder Reli- 
gion löfen und ſie ſeien doch immer 
noch, was ſie waren. 

Die Folgen dieſes Irrthums erleben 


wir ja leidvoll genug. Wir haben keine 


ebenſo⸗ 


rechten Rirchenfeſte meht und 


Oeſtlich von Center Avenue. 


bis zur Noyes Straße (Evanſton). 
Alle Einkäufe, welche nach dieſen Stunden gemacht werden, werden 


fie ruht, 
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wenig weltliche Feiern, die wahre 
Volksfeſte heißen könnten. Neben dem 
Weihnachtsfeſt iſt, mit Vobehalten, nur 
das Pfingſtfeſt noch auszunehmen, in— 
ſofern es das Feſt der Aermeren und 
Beſcheidenen iſt. Um Pfingſten hat ſich 
der Arbeiter von der Noth der Winier— 
monate einigermaßen erholt, und es 
trifft das Erwachen ſeiner neuen Hoff— 
nungen, ſeiner Lebensluſt mit dem 
neuen Wollen der Natur und mit einem 
uralten Frühlingsfeſt zuſammen. Es 
iſt religionsartige Symbolik, wenn er 
mit friſchen Birkenreiſern Thür und 
Balkon ſchmückt, wenn der Kutſcher 
Wagen und Pferd mit grünen Zwei— 
gen aufputzt und wenn Maurer und 
Zimmerer hoch oben am Hausgerüſt 
die grüne Fahne des Frühlings befeſti— 
|gen. Und nur um dieſer Shymbolit 
| willen haben Brauch und Sitte fich in 
| diefem Fall, wie auch bei dem im Bilde 
des Tannenbaums ſtehenden Weih— 
nachtsfeſt, erhalten können. Aus allen 
anderen Feſten iſt der lebendige reli— 
giöſe Inſtinkt aber faſt ganz ver— 
ſchwunden, und nichts iſt geblieben als 
konventionaliſtiſch gewordene Feſtge— 
wohnheiten neben der ſich immer mehr 
materialiſirenden Genußſucht. Dies 
gilt gleicherweiſe für die Feſte der Pro— 
teſtanten, der Katholiken und der Ju— 
den. Am meiſten aber doch für den 
Proteſtantismus, der ſo recht zur küh— 
len Staatsreligion des modernen Uti— 
litarismus geworden iſt. Wäre es an— 
ders, ſo müßte das Oſterfeſt, zum Bei— 
ſpiel, eindrucksvoller begangen werden. 
Denn es iſt das feſtliche Symbol höch— 
ſter Lebensdramatik; es könnte ein rie— 
ſenhaftes Gleichniß für jedermann ſein, 
der da in Gedanken zu leben, zu fter- 
ben, niedetzufahren zur Hölle und am 
dritten Tage aufzuerftehen weiß. Doch 
wenn die moderne Menjchheit fich vom 
Symbol der Heilandsgeburt auch noch 
rühren läßt, fo ift ihr in all ihrem mo- 
dernen Materialismus bie bee bon 
der Kreuzigung und Auferftehung al- 
les Gottgevadhten nur noch peinlich. 
Darum ift die Dfterfeier fo falt und 
leer geworden. 

Nicht umfonft blickt der Lebende in 
diefen MWeihnahtsmochen mit gerühr- 
tem Ernft um fid. Endlih einmal 
dringt mieder ein Gtrahl marmer 
Menfchlichkeit in feine Einfamteit. In 
diefe überlebhafte Einfamteit arbeit3- 
boller Tage, aus der heraus fich die 
Seele vergeben? nach anderen Seelen 
fehnt und aus der ihn fein Volt nicht 
befreit, indem es ihn mit lauter Stim- 
me Feiertags zu fich ruft. Was fonn- 
ten Bolffefte boch fein; was find fie 
früher doch gemefen! QJage der Ber: 
brüderung, die jeden einzelnen muthi> 
ger, froher und tüchtiger madjen. An 
Tefteffen ift ja auch heute nicht Mangel. 
Ununterbrocdhen wird gefeiert,im Reich, 
in den Städten und in ber. Familie. 
Aber e8 kommen die. Menfchenhaufen 
nur zufammen, um zu effen und zu 
trinfen, um zu reden und zu fingen, 
zu tanzen und zu repräfentiren; die 
Liebe aber, die gefchwifterliches Ver: 
trauen fucht, findet feine Stätte. Da- 
rum find diefe. Großftadtfefte immer 
au nur für ‚beitimmte Volkskreiſe. 
3u dem einen würde der Wohlhabenbe 
nicht um die Welt gehen, und die an- 
dern find nur für ihn da. Dank den 
demofratifchen Tendenzen diefer Zeiten 
find die Gefelfchaftsfhranfen ja auf 
weite Streden ausgebrochen mprden; 
dafür find um fo höher aber neue, un- 
fihtbare Schranken aufgerichtet wor⸗ 
ben, die bie Armen und Reichen, die 
Mächtigen und bie Dienenden'von ein- 
ander trennen. Darum fehlt unferen 
Vollksfeſten die heitere Unbefangenheit, 
die überftrömende Lebensſeligkeit. Und 
da das Gefühl nicht befriedigt wird, fo 

Intereſſe nothwendig 


muß 
den malen ‚Genüfjen _ zumenben, _ 
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muß die Feier mehr und mehr zum 
Vergnügen werden. Era teht 
der junge Reichsdeutſche auf den 
ſchweigſamen, ſtacheligen Gottfried 
Keller, der ſich vom Rauſch heimath— 
licher Volksfeſte beſeligt fortreißen 
ließ. Wir haben ein Reich, ſchön und 
machtvoll aufgebaut; ein ſtolzes und 
warmherziges Reichsgefühl aber haben 
wir noch nicht. Denn ſonſt hätten 
wir Reichsvolksfeſte, von denen wir 
gleichfalls ſingen könnten: 

Und Wort und Lied von Mund zu Munde, 
Von Herz zu Herzen hallt es hin; 

So blüht des Feſtes Roſenſtunde 

Und muß mit goldner Wende fliehn! 
Und jede Pflicht hat fie erneuet, 

Und jede Kraft bat jie geitählt, 

Und eine Körnerfaat gejtreuet, 

Die niemals ihre. Frucht verhehlt. 

Ueber unferem Haupte fnattert nicht 
„in Vaterlandes Saud und Braufe“ 
im Sommerminde die feine Banner: 
feide echter Yeitesfreude. Man reprä- 
fentirt allerorten das nationale YFeitge- 
fühl; aber wir haben es nicht. Wie 
fönnten fich fonft die Beiten von die- 
fem Treitesgetriebe immer fernhalten, 
tie fünnte e8 ein Tummelplaß der Ge- 
nußfüchtigen und Oberflächlichen fein! 
E3 geht mit diefen YFeiten mie mit un: 
ſeren Geſellſchaften. Das großſtädti— 
ſche Geſellſchaftsleben iſt ſo vielfältig, 
daß man ſich kaum davor retten kann; 
aber es macht nicht weniger einſam. Es 
verſtärkt noch das Gefühl des Allein— 
ſeins. Denn es iſt ebenfalls ganz auf 
äußere Repräſentation und auf Mate— 
rialismus geſtellt. In unſern Geſell— 
ſchaften geht es einerſeits ſehr form— 
ſtreng und zeremoniell zu und anderer— 
ſeits formlos und lärmend; herzlich 
aber und natürlich lebendig nähern ſich 
die Menſchen nie einander. Die Ge— 
ſellſchaft ſtößt, im Gegentheil, noch 
mehr zurück, ſo daß jeder einzelne de— 
goutirt davongeht und ſeeliſch verka— 
tert am andern Tag ſein trübes Ta— 
geswerk wieder beginnen muß. 

Wir kennen nicht mehr die ſchönen 
Berufsfeiern, wie ſie in der vielgeſchol— 
tenen Zeit der Zünfte doch allgemein 
waren, weil der wirthſchaftliche Wett— 
kampf unſerer Tage es zu neuen, gro— 
Ben, ethifch geadelten Berufäorganifa= 
tionen noch nicht gebracht hat;und auch 
die Schönen Künftlerfeite jterben mehr 
und mehr aus, weil die Schwierigfei- 
ten de3 Dafeins auch die Künjtler vor 
der Zeit franthaft ehrgeizig, befangen 
und freudlo machen. Die Erntefefte 
find nicht mehr, mwa8 fie waren, feit- 
dem fremde Saijonarbeiter in die Ar- 
beitsjtellen der einjt erbangefefjenen, 
nun aber in die Großftäbte abgewan= 
derten Qandbevölferung gerüdt find; 
und der Geift der Schüßenfeite, auf de= 
nen Männer aller deutfchen Stämme 
doh zufammentreffen, geht immer 
mehr unter im Irubel der Vogelmiefe, 
feitbem Stugen und Trederhut den 
Großftabtbürger nur noch mie Requi- 
fiten aus der Mastengarderobe Eleiden. 
Mit jedem Jahrmarkt und Weihnacht3- 
marft verfchmwindet ein Gtüd des 
Volkhaften; was in den fchönen deut- 
Then Sängerfeiten noch an edlen Feft- 
traditionen lebt, da3 mwird bon. dem 
alle Volkskunſt induſtrialiſirenden Un— 
ternehmerthum immer erfolgreicher 
herausgetrieben; und was machtvoll 
einſt zur Inſtitution patriotiſcher Er— 
innerungstage geführt hat, das ver— 
blaßt im merkantilen Erwerbsgetriebe, 
bis es wie eine Phraſe erſcheint. Das 
lebendig Volkhafte der alten Zeit iſt 
todt oder es ſtirbt ab; und ein neues, 
reiches Volksgefühl, das nicht mehr an 
die Landſchaft, an die Provinztradi— 
tion anknüpft, ſondern an ein groß ge— 
faßtes Reichsbewußtſein, iſt noch nicht 
da. Wir hoffen und glauben, daß es 
entſtehen wird, wie wir auf Religions— 
erneuerung und damit auf neue Volks— 
heiterkeit hoffen; inzwiſchen aber leben 
wir freudlos und unfeſtlich zwiſchen 
den Zeiten dahin, die Opfer dieſer 
Uebergangsepoche. 

Kaum ſpüren wir es noch, wie ſehr 
wir Opfer ſind. Zur Weihnachtszeit 
nur meldet ſich mit ſchmerzlicher Kraft 
die alte Sehnſucht nach jenen „jede 
Pflicht erneuenden, jede Kraft ſtählen— 
den“ Begegnungen mit ſeinem Volke, 
von denen Gottfried Keller ſingt. Die 
in allen Herzen religiöſe Inſtinkte leiſe 
und gütig weckende Weihnachtszeit 
zeigt uns, was ſein könnte, wenn der 
Deutſche in allen ſeinen Volksfeſten 
dieſe innige Verbrüderung ſuchte, wenn 
ſeine Feiern ihm zum Mittel würden, 
um das äußerlich geeinte Volk auch in— 
nerlich groß und ſchön zu einigen. 


Gabeln. 


Viel ſpäter, als man im Allgemei— 
nen annimmt, ſind Gabeln in Ge— 
brauch gekommen. Erſt bei Beginn 
des 17. Jahrhunderts bedienten ſich 
einzelne ihrer in England. Früher 
noch hatte ſich die Geiſtlichkeit in 
Deutſchland gegen ſie erhoben und ge— 
predigt, ſich zu ſcheuen, die Gaben 
Gottes mit den Fingern anzufaſſen, 
ſei nicht nur unanſtändig, ſondern be— 
leidige auch den Schöpfer. Thomas 
Coryal, ein Reiſender der damaligen 
Zeit, berichtet in ſeinen „Crudities“, 
einzig in Italien bediente man ſich 
zum Eſſen der Gabeln. Auch Francis 
Beaumont gedenkt in ſeiner „Königin 
von Korinth“ des Eſſens mit Gabeln 
als karakteriſtiſchen Merkmals eines 
Edelmannes und Vielgereiſten. 


Ein 


TELEPHON 


in Ihrer Wohnung gehört 
zu ben beften 


Weihnachts-Geſchenken 


237084 
Bei eilt ie gt! 
Chicago Telephone 


Company 
Main 294 


ar 


I 
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s gibt feine befjeren Bejchenfe für Männer und Knaben, als die hochs 
feinen Artifel von Kleidern, die in unierem Laden offerirt werden. 
Unfere Waaren, in beften Moden und Qualitäten, find bequem 

arrangirt, und unjer Derfaufsdienft bietet eine fchnelle und forafältige Bei- 


hilfe bei der Auswahl. 


unferes großen und reichhaltigen Meihnachts-Kagers: 


Männer Halstrachten 
Männer feine Hemden 
Männer Handidhuhe..... 
Männer Halstücher 
Männer Hofenträger 


Männer feid. Regenfhirm.. 


Männer Smeater Eoat3. 
Männer Bade-Roben 
Männer Pelz-Kappen 


Männer Haus-Slippers... 


Männer fancy Weiten 
Männer Raudh-Röde 


Männer Srapvenette Eoat3. 10.00 bi3 25.00 


Männer Anzüge 
Männer Weberzieher 


Unſer hübſcher Kunſt-Ka 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Lotalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


vorkehrungen zur Grundeigenthums⸗ 
Ausſtellung. — Einige Verkäufe. 


Geſtern wurden in einer Verfamm- 
fung in den Räumen der Chica- 
goer Grundeigenthumsbörfe einleiten- 
de Schritte zur Abhaltung der geplan- 
ten Grunbeigentbums-Ausftellung ges 
than. Robertfon & Young, McÖuire 
& Drr, die Argo Land Company, E. 
A. Cummings & Eo., F. C. Wood & 
Co., Ballard, Pottinger & Co. und 
die Baughn Seed Company zeichneten 
je $100, zufammen $700, als Anfang 
zu einem Fonds und thaten fidh als 
Vorbereitungs-Ausſchuß zufammen. 
Der Ausfhuß fol in der Situng ber 
Börfe am fommenden Mittmod) feine 
Pläne vorlegen. R. Robertfon, ber 
den Borfig führte, fagte, die Ausftel- 
lung miürbe zmeifelloa von finanziel- 
lem mie allgemeinem Stanbpunft aus 


"betrachtet von Erfolg begleitet fein. 


Sie würde nicht nur die Aufmerffam- 
feit auf die Möglichkeiten und Vorzü- 
ge des Vorortlebens lenken, ſondern 
der Einwohnerſchaft Chicagos auch 
die Augen darüber öffnen, was ſie ei— 
gentlich an den Vororten hat. Herr 
Stene ſagte, die Ausſtellung würde 
viel dazu beitragen, Leute, die ſonſt 
nie aus ihrem Stadttheil herauskä— 
men, auch die anderen Stadtgegenden 
kennen zu lehren. Der Werth der 
Ausſtellung als Anzeigemittel ſei 
ebenfalls nicht zu unterſchätzen. Herr 
Walter führte aus, daß auf der Aus: 
ftelung nicht nur Bilder der Vororte, 
fondern au DObft und andere Boden 
erzeugniffe zu fehen fein follten, ferner 
Bäume, Büfche, Geflügel, Vieh ufm. 
Die Mehrzahl der eima 20 Anmelfen- 
den beitand aus Händlern, welche Ei— 
genthum in den Vorotten verfaufen. 

Frant R. MMullin, Fred. H. Pa- 
ge und &. 2. Lobbell haben an Eb- 
ward DB. Price von Chicago acht Acres 
am Seeufer in Highland Zark, zwi⸗— 
chen den Befiungen’von R. 3. Gre- 
gorh und E. T. Boynton, für $50,000 
verkauft. 

Rudolf G. Jacobſon hat das Wohn⸗ 
haus von James MeCrea an Hazel 
Ave. Highland Zark, für 880,000 ge⸗ 
kauft. 

Biscoe Hindman von Louisville, 
Ky., hat von der Chicago Title & 
Truſt Co. als Truſtee 20 Acres an 
der Südweſt- und der Nordweſtecke 
von Lawrence und Eberly Avbe. ge⸗ 
kauft. 

Edwin A. Caſey hat an Charles H. 
Ruddock von New York und Timothh 


H. MeCarthy von New Orleans den 


halben Antheil an 82 Acres an 110. 


Str. und dem Calumetfluß verlauft. 


Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 


$ .50 his $3.00 
1.00 bis 3.00 

.. 1.00 bis 10.00 
‚50 bis 5.00 
‚50 bis 2.00 
2.00 bis 10.00 
2.00 bis 7.50 
3.00 bis 8.50 

. 3.00 bis 15.00 
1.00 5i8 2.50 
2.00 bi3 5.00 
3.50 bis 10.00 


10.00 bi3 35.00 
10.00 bi8 40.00 


Bloufen 


Iender wird allen Kunden in 


Ogden Avenue ana 


ı Twelfth Street 


„Preſto“ Ueberzieher 
ruſſ. Ueberzieher... 3.00 bis 12.00 
Slip⸗On Coats.... 


„Rugby“Anzüge... 
Gummi⸗Röclke 

hohe Schuhe....... 1.75 bis 
Rubber Boots 
Leggins.. 
Swegater Coats.... 1.00 bis 
Handſchuhe........ .50 bi3 
Roppen...: 2.000. +20 Di 
Nachtkleider 


Nachſtehend verzeichnen wir die wichtigſten Artikel 


$6.00 


7.50 
3.00 bi3 15.00 
5.00 
3.50 
3.50 
3.00 
1.50 
3.50 


1.50 big 
———— . 1.00 bis 


.50 bis 


Turn-Anzüge 


unſeren Läden verabfolgt werden. 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Weihnachts: 


Anzüge und 


Ueberzieher 


rangirend im Preiſe von 


510“: 


$250 


Weihnadht3-Hemden und Krawatten; 
Weihnadhts-Kappen und Handiduhe; 
Weihuachts-Regenſchirme; 
Weihnachts-Taſtcheutücher; 
Halstücher und ſeidene Hoſenträger. 


Unſer Laden iſt jeden Abend offen bis 

Weihnachten und Sonntag bis Mittag. 

Gefhloffen am Weihnachtstag, Montag, 
den 26. Dezember, den ganzen Tag. 


Alle Waaren prompt und rechtzeitig abgeliefert. 


North Ave, Ecke Larrabee Str. 
N a a 


Oskar G. Foreman hat von Dr. ‘. 
©. Watfon deifen Wohnhaus am See- 
ufer in Glencoe für $46,000 gekauft. 

Maak K. Liebermann hat anGeorge 
8. Brown das Apartmentgebäude an 
der Siübdoftede von Andiana Ave. und 
53. Straße, 109 bei 66 "Fuß, mit $18,- 
000 belaftet, für $50,000 verfauft. 

Alerander B. Habden hat von Wil- 
liam O. Budd das Eigenthum in Har- 
vard Ave., 125 Fuß nördlich von 66. 
Str., 70 bei 187 Fuß, Oſtfront, für 
$20,000 gekauft. 


GAST.ORIA Firsäugingeund Kinder. 


Di Sorte, Di Ihr Immas Gekauft Habt 


Mußte jung ſterben. 


Catherine ind Mary D’Sullivan, 
tleine Mädchen im Alter von 2 und 3 
„Jahren, fpielten geftern in der Mob» 
nung, 3960 ©. Weitern Ube., mit Bas 
pier und Feuerzeug. Catherines Kleid 
fing Feuer, ihre Zante eilte auf die 
Schmerzenzfchreie der Kleinen herbei 
und riß ihr die brennenden Kleider 
bom Leibe, doch e3 war fchon zu fpät, 
die Kleine ftarb ein paar Gtunben 
fpäter an den Wunden. 


Trägt die 
‘ von 





